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Hierzu drei Beilagen.

Tagesrundschau.
Der Kaiser hält sich bei gutem Wetter in Molde auf.

--
In Bremen findet heute der Bertretertag der Marinevereine statt.

*

Der gegenwärtige Zustand des Papstes ist andauernd und kann
sich nach den Aussagen der Aerzte noch monatelang hinziehen.

*

Die friedliche Lösung der türkisch - bulgarischen Angelegenheit
ist gesichert.

*

Die süddeutsche Volkspartei erklärt sich auch gegen die liberale
Sammlung.

* * *
Wir beginnen heute mit dem Abdruck des Romans „Die Wacht

a« Rhein " von Clara Viebig.

Die Intelligenz im Kriege.
W Oldenburg , 18 . Juli.

Krieg und Kriegsgeschrei sind auch in diesem Sommer
mit gewohnter Pünktlichkeit an der Tagesordnung . Die
Aussichten der sich Bedrohenden bei einer etwaigen blutigen
Entscheidung werden zahlenmäßig abgeschätzt ; von einem
sehr wichtigen Faktor , von der Intelligenz im Kriege, ist
wenig die Rede. Es mag aber auch im Hinblick auf die
„ friedlichen Kriege"

, auf die militärischen Uebungen, die jetzt
allenthalben unser Volk in Waffen beschäftigen, die Frage
nach der Bedeutung der Intelligenz im Kriege von In¬
teresse sein.

Die Ueberschätzung der körperlichen Ausbildung gegen
die geistige führte bei barbarischen Völkern zu der grausamen
Sitte , schwächliche oder verkrüppelte Kinder sofort nach der
Geburt zu töten oder auszusetzen. Jedes Kind wurde gewisser¬
maßen auf seine Kriegstüchtigkeit geprüft. Je größer und
stärker ein Mensch war , je mehr eignete er sich für den
kriegerischen Berus.

Da im Altertum Politik fast nur durch das Schwert
getrieben wurde , so hatten diejenigen Völker die meisten Er¬
folge, die die zahlreichsten und stärksten Krieger besaßen.
Die Intelligenz kam dabei fast garnicht in Betracht . So
besiegten die Römer die geistig höher stehenden Aegypter
und Griechen und machten ihre Reiche zu römischen Provinzen.
Die ungebildeten Germanen zertrümmerten das gewaltige
Kulturreich Rom , überfluteten Europa und drückten der
ganzen Welt den unvertilgbareu Stempel auf , den kein
slavijcher oder chinesischer Chauvinismus hinwegwischen
kann. Die Dauerhaftigkeit wird ihm aber nicht
durch die Muskelstärke verliehen. Wäre sie heute noch ent¬
scheidend für das Weltregiment , so würden die chinesischen
Boxer oder die Mischlinge zwischen Indianern und Spaniern
aus dm Steppen Amerikas die Herrschaft anzutreten haben.

Die Erfindung des Schießpulvers veränderte den
Schwerpunkt der Politik und damit des Krieges . Allmählich
rückte sie ihn aus dem Gebiet des Körperlichen in das des
Geistigen . Er steht auch heute noch nicht still und bewegt
sich immer noch in dieser Richtung . Ob nicht auch der Aus¬
bau dieser Erfindung dazu beigetragen hat , der blinden
Tapferkeit und wütenden Kampfbegier der gefürchteten
Sarazenenscharen ihr Ziel zu setzen und damit die Türken¬
gefahr zu beseitigen? Der Altmeister Albrecht Dürer scheint
diesen Gedanken auf dem Bilde die „ Feldschlange" zum
Ausdruck bringen zu wollen. Bei den Feuerwaffen bis tief
ins vorige Jahrhundert hinein war weniger die Intelligenz
des einzelnen Mannes erforderlich. Es genügte im großen
und ganzen, wenn die Führer intelligent waren . So waren
denn gewöhnlich diejenigen Armeen siegreich , die die
besten Führer hatten . Sv war es bei Friedrich dem Großen.
Aehnlich war es 1870/71 . Der einzelne Franzose soll an
Mut und Tapferkeit dem Deutschen nicht nachgestanden haben,
auch das geistige Niveau wird bei beiden ein sehr ähnliches
gewesen sein. Die französischen Jnfanteriegewehre waren
sogcn besser als die der Deutschen. Was aberden Franzosen
fehlte, das war eine hohe strategischeIntelligenz , wie Moltke.
Das wurde ihnen zum furchtbaren Verhängnis.

Die Waffen dieses ruhmreichen Krieges sind längst zum
alten Eisen geworfen worden . Es wurden mit größtem
Raffinement immer neue Kriegs - und Mordinstrumente er¬
funden , immer kompliziertere, differenziertere, empfindlichere.
Für einen in geistiger Beziehung primitiven Menschen wird
es schon recht schwierig , ein Gewehr neuesten Modells ge¬
brauchen zu lernen . Es wird ihm wahrscheinlich nicht ge¬
lingen, eine so empfindliche Waffe im Kriegsfälle dauernd
funktionsfähig zu ergaben . Genügt doch schon ein Sand¬
korn in den Schloßteilen , das Gewehr unbrauchbar und

damit seinen Besitzer waffenlos zu machen. Noch viel
höhere geistige Anforderungen werden an den Pionier-
Ingenieur- und andere Truppen gestellt, so daß es weniger
intelligenten Völkern recht schwer wird , diese Truppengattungen
auf der Höhe zu erhalten.

Natürlich hat die Veränderung der Waffe auch eine
Veränderung der Kriegführung herbeigeführt. Der Treffsicher¬
heit sucht man dadurch zu begegnen, daß man den Zwischen¬
raum der einzelnen Männer in der ausgeschwärmten Schützen¬
linie erweitert. Dadurch wird die Entfernung zwischen Vor¬
gesetzten und Untergebenen erweitert. Der Führer hat seine
Leute nicht mehr so in der Gewalt . Der einzelne Mann
ist sich selbst überlassen. Er hat selbständig Entschlüsse zu
fassen , aus eigener Initiative zu handeln . Hier nützt der
sog . Kadavergehorsam nichts, hier gilt allein die Intelligenz.
Die läßt sich nicht in langjähriger Dienstzeit eintrichtern,
sondern sie muß vorher erworben sein.

Wir, die bereits vor einer Reihe von Jahren auf Grund
unserer Volksbildung die Dienstzeit auf zwei Jahre redu¬
zieren konnten, brauchen diese Entwickelung nicht zu fürchten,
im Gegenteil, sie gibt uns ein Uebergewicht gegen unsere
Nachbarn.

Dom Aapste.
* Oldenburg , 18 . Juli.

Krankheitsberichte.
Rom , 17. Juli , 9 Uhr vormittags.

Der Papst hat in der vergangenen Nacht einige Stunden
geruht . Zeitweise trat Unruhe auf , die aber bald vorüber
ging. Die Flüssigkeit in der Brust hält sich in der bereits
sestgestellten Grenze, ohne dem Kranken erhebliche Schmerzen
zu bereiten. Im Allgemeinbefinden ist keine bemerkenswerte
Aenderung eingetreten. Puls 88 . Atmung 30. Tem¬
peratur 36,5.

Mazzoni . Lapponi.
Die Aerzte fanden heute früh den Papst , der Tribun«

zufolge, wie gestern in sehr gedrückter Stimmung . Er lag im
Bett , stand aber während des Tages aus. Gestern, als er im
Lehnstuhl saß, bat Mazzoni den Papst , ihn photographieren
zu dürfen . Der Papst erlaubte dies lächelnd und Mazzoni
machte zwölf Ausnahmen.

Dem Giornale d 'Jtalia zufolge hörte der Papst heute
früh die Messe und sprach leise Gebete. Die Aerzte machen
keine Vorhersage über seine Lebensdauer . (Sehr richtig!)

Mazzoni erschien heute um 8 >/s Uhr im Vatikan und
verließ denselben eine Stunde später. Die Aerzte, die den
Papst genau untersuchten, halten einen neuen Brusthöhlenstich
nicht für notwendig. Der Papst hat keine Schwierigkeiten
beim Atmen . Er nimmt Nahrung zu sich und klagt nur über
sehr große Schwäche. Er ist bei vollem und klarem Bewußtsein
und sprach während der Untersuchung mit den Aerzten.
Lapponi erklärte, der Zustand sei unverändert . Der Papst
könne noch einige Tage leben.

Krankenbericht von7 Uhr abends : „ Der Tag verlies
ziemlich ruhig . Der Kranke ruhte mit Unterbrechungen.
Die allgemeine Depression hat etwas nachgelassen. Puls 88.
Atmung etwas tiefer, 32. Temperatur 36,6.

Mazzoni . Lapponi . "
Der Bericht von 7 Uhr abends wurde um 7sts Uhr

bekanntgegeben. Unmittelbar nachdem Mazzoni den Papst
verlassen, empfing dieser Kardinal Rampolla . Ter Besuch
Mazzonis und Lapponis beim Papst dauerte 20 Minuten.
Die Aerzte fanden den Papst im Bett und hielten es für
zweckmäßig , ihn nicht durch Fragen zu ermüden. Die Nieren¬
tätigkeit hat sich ebenso wie das Allgemeinbefinden etwas ge¬
bessert , doch verhehlen die Aerzte nicht, daß die leichte Besse¬
rung morgen wieder vorüber sein kann.

Ter „Osservatore Romano " meldet amtlich: Gestern
batte Sraatssekretär Rampolla vom Papste einige derjenigen
Befugnisse verlangt , die dem Papst Vorbehalten sind . Der
Papst hat dem Verlangen zugestimmt und die erforderlichen
Maßnahmen getroffen. Rampolla hat alsdann dem Papste
mitgctellt/wie die ganze Welt , einschließlich vieler Nicht-
katholiken, au seiner Krankheit Anteil nehme. Der Papst hat
seine Freude darüber ausgedrückt und Rampolla um politische
Neuigkeiten gefragt . Rampolla hat kurz geantwortet . Der
Papst ist aufmerksam und mit bewundernswerter Geistes¬
klarheit den Darlegungen gefolgt. —

Der Papit erhielt auf seinen Wunsch wieder etwas feste
Nahrung. In der Verschlimmerung des Befindens ist , der
„ Giornale d' Jtalia " zufolge, bereits seit gestern ein merklicher
Stillstand eingetreten. Das Blatt weist darauf hin, daß
Brustfellentzündung bei älteren Leuten öfters langsam ver¬
laufe und daß die Gefahr durch die augenblickliche Lage nicht
verringert erscheint.

Das „ Berl . Tagebl ." läßt sich telegraphieren:
Bezeichnend für die Art und Weise, wie die Aerzte das Publikum

über den Zustand des Papstes aufklären , ist eine Notiz des „ Popolo
Romano " . Tas gestrige Abcndbutletin sei ansgcgeben worden , ohne
daß die Aerzte Len Kranken überhaupt untersucht hätten , da derselbe
schließ Mazzoni sei um diese Zeit garnickit im Vatikan gewesen und ,

habe Lapponi ermächtigt , das Bulletin abzufassen und seine (Mazzonis)
Unterschrift hinzuzufügen . Die Notiz des „ Popolo Romano " ruft
begreifliches Kopfschütteln hervor.

Die Aerzte.
Dem „Avanti " zufolge drohen die von Lapponi beständig

hintangesetzten vatikanischen Aerzte mit einem großen
Skandal , wenn ihnen das lukrative Recht der Einbalsamie¬
rung der Leiche des Papstes zu gunsten anderer oder
Lapponis selbst versagt wird.

Senator Cardarelli veröffentlicht eine neue Erklärung,
worin er seine Anklagen gegen die Aerzte aufrecht erhält und
fragt , ob die Aerzte des Papstes , indem sie den Papst bei
handeln , sich vielleicht ebenfalls für unfehlbar hielten.

Angesichts der letzten Ereignisse im Vatikan
traf die Behörde im Einverständnis mit dem Vatikan fol¬
gende Verfügungen : Sofort nach Bekanntwerden des ein¬
getretenen Todes wird der Petersplatz durch Militär und
1000 Mann Karabienieri abgesperrt . Der Sicherheits¬
dienst im Petersdom bei der Ausstellung der Leiche des
Papstes wird durch Karabinierie und Schutzleute besorgt
werden , und zwar dürfen dieselben ihre Kopfbedeckungen
aufbehalten , Um in ihren Bewegungen 'nicht behindert zu
ein . . Bei der Ausstellung Pius IX. hielten die Mann«
chasten ihre Käppis im Arm , so daß sie im Gewühl ein-
ach niedergerannt wurden und nur durch den schleunigen

Anmarsch von Militär in der dichtgefüllten Kirche eine
Massenkatastrophe verhindert wurde . Für alle Fülle
werden im Peters -Dome fünf ärztliche Stationen er¬
richtet und eine andere außerhalb . Außerdem werden
Truppen bereitgehalten , um eventuell die Polizei zu
unterstützen . Das Publikum wird morgens 5 Uhr bis
abends 4 Uhr eingelassen werden ; von 4—6 Uhr ist der
Eintritt nur für geladene Gäste frei , nachher bis 8 Uhr
für Seminarien , den Klerus , Klöster , Brüderschaften usw.
Außer der vor dem Petersdom plazierten Infanterie .wird
die Umgebung des Vatikans und des ganzen Viertels von
Reiterpatrouillen durchstreift . Alle Demonstrationen und
Versammlungen im Bereiche der Leo-Stadt sind streng ver¬
boten . — Das italienische Polizeikommissariat setzte sich
mit dem Chef der V- tikanpolizet heute in direkte telepho¬
nische Verbindung.

Nach dem Tohe des Papstes wird niemand mehr
in den Vatikan eingelassen werden , es sei denn unter
Vorzeigen einer in der Kanzlei des Camerlengos erhält¬
lichen Erkennungsmedaille.

Die dritte Operation.
Am gestrigen Abend wurde , trotz Ableugnens der

Aerzte , eine dritte Operation vorgenommen . Der
Papst fühlte sich sofort sehr erleichtert . Um Mitternacht
stellte sich eine 'lebhafte Nierentätigkeit ein , infolgedessen
trat eine große Erleichterung im allgemeinen Befinden
ein . Vom Ableben des Monsignore Volpini ist dem Papst
noch keine Mitteilung gemacht . In vatikanischen Kreisen
glaubt mair , daß der heilige Vater eine Bulle , betreffend
kleine Aenderungen der Bestimmungen über das Konklave
erlassen werbe.

Widersprechende Urteile.
Der „Hann. Cour . " läßt sich telegraphieren aus Rom,

17 . Juli , 10 Uhr 30 Minuten abends : Es scheint nunmehr
sicher , daß der Tod infolge langsamen Erlöschens eintreten
wird , wann , läßt sich ohne die Dazwischenkunft unerwarteter
Momente nicht bestimmen; die Ansichten variieren um Tage.

Die „Voss . Ztg ." meldet dagegen : Rom, 17 . Juli.
Die Aerzte stellten heute nacht mit Ueberraschung gewisse.
Symptome wiederauftretender Organfunktionen
fest, die den Glauben an eine nahe bevorstehende Katastrophe
erschüttern. Mazzoni erklärte einem Journalisten , es sei nicht
ausgeschlossen, daß der gegenwärtige Zustand sich noch geraume
Zeit erhalte.

Rußlands Meisterstück.
Man schreibt uns aus Berlin, 17 . Juli:
Es bleibt unterhaltend , die feinen Schachzüge Nerrns-

fischen Diplomatie in Qstasien zu beobachten , auf an¬
deren Seite die Hilflosigkeit der englischen Staatsmänner.
Der Schüler hat den Meister längst überholt .

'Me bewährte
Methode englischer Staatskunst , durch andere — in diesem
Falle durch die Union und durch Japan — die Mstanien
aus dem Feuer holen zu lassen , hat ein Fiasko wie selten
erlitten . Rußland brauchte nur den Amerikanern eine Be¬
günstigung ihrer Handelsintcressen zu versprechen , die
Freigabe mehrerer .Häfen ini Einvernehmen mit China
in Aussicht zu stellen , um das Mißtrauen in Washington
alsbald in Vertrauen und Freundschaft umzuwandeln . Der
Stimmungsumschlag .zu gunsten Rußlands ist so vollstän¬
dig , daß Präsident Roosevelt sogar die Petition Wer Ki-
schinew unter den Tisch fallen lassen wird . Das Fazit istz
daß Japan mit irgend einem Zugeständnis von Rußland
der Mund gestopft wird , daß die Pereinigten Staaten sich!
für befriedigt erklären , und daß nur England übrig bleibt/
das gänzlich leer ausgeht und voll ohnmächtigen Grimmes
zuseben muß , wie sich Rußland in der Mandschurei häus¬
lich einrichtet . China protestiert schon längst wicht mehr
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gegen diese Aneignung . Auch mit China ist zweifellos
ein Gegenseitigkeitsgeschäft gemacht worden.

Zum Rücktritt des Kriegsmwifters
v . Gotzler.

Man schreibt dem „Bert . Tgbl ." vom Rhein:
Alle Gründe , die in den Zeitungen der letzten vier

Wochen für den Rücktritt des Kriegsministers angegeben
wurden, sind bloße Mutmaßungen und leeres Gerede. Wozu
nach Gründen suchen ? Ter Minister ist sieben Jahre im
Amt , also ist es Zeit sür ihn, sich dienstmüde zu fühlen. Er

begreift diese Pflicht und unterwirft sich ihr — selbstverständlich.
Sehr beliebt war er nie, weder nach oben , noch nach unten;
ein notwendiges Nebel — bis zum Heranwachsen jüngerer
Kräfte ; ein fachkundiger Bureaubeamter , das ist wohl alles,
was man zu seinem Lobe sagen kann. Kein glücklicher
Redner im Reichstage ; er hatte so vieles zu vertreten , was
nicht er getan . Für das Heer hat er nichts geleistet,
weder im guten noch im üblen Sinne ; was während
seiner Amtsführung geschehen ist, geschah von anderen , manch¬
mal wohl ohne sein Wissen. An unserer gegenwärtigen Uni¬

formierung ist er sicherlich unschuldig ; manche finden sie nicht
hübsch und auch nicht zweckmäßig , aber kostspielig , mindestens
sür die Offiziere; die Hauptsache war wohl, daß überhaupt
geändert wurde . Es gibt im Heere Leute, die jede Aenderung
für einen Fortschritt halten . Vergebene Muhe sür einen
preußischen Kriegsminister, sich ihnen zu widersetzen. Er ist
heutzutage nur ein Vollziehungsbeamter , manchmal des Mi¬
litärkabinetts , manchmal irgend welcher anderen Leute. —
Wer kann dem in jedem einzelnen Fall nachgehen? Ziemlich
gleichgültig ist es daher, wer sein Nachfolger wird . Die
Firma und ihr Geschäftsbrauch bleiben die gleichen, wer auch
der Inhaber sei, — eine im Niedergang begriffene Firma,
ohne große Bedeutung , wenn nicht doch einmal der Reichstag
sich ihrer energisch und hilfreich annimmt und ihr zu Gemüte
führt , daß ein Kriegsminister eine mehr als dekorative Be¬
deutung haben sollte.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hatte auf seiner Nordlandreise gestern
in Molde HellenSonnenschein . An Bord der „Hohenzollern"
alles wohl.

Gestern früh traf der auf der Nordlandreise begriffene
Dampfer „Auguste Victoria " der Hamburg - Amerika-Linie

in Molde ein. Der Kaiser besichtigte um 9 Uhr das Schiff
und gestattete später den Passagieren , worunter sich mehrere
Amerikaner befanden, die Besichtigung der „ Hohenzollern ".

Mittags fand ein Wettrudern von Booten der „Hohen-

zollern " und „ Nymphe " statt . Die Sieger wurden vom

Kaiser mit Geldgeschenken bedacht. Am Frühstück nahmen

einige hervorragende Passagiere der „ Auguste Victoria ",
u. a . Prinz Leopold von Sachsen-Koburg -Gotha , der frühere

amerikanische Botschafter in Rom , General Drapa , und

General v. Bardeleben , teil.
— Minister Möller in Osnabrück und Georgs-

Marienhütte . Gestern nachmittag fanden in Gcorgs -Marien-

hütte zu Ehren des Ministers Möller mehrere Veranstaltungen
statt , in deren Mittelpunkt ein Festessen stand . Der Minister
äußerte sich ungemein befriedigt über das in Osnabrück Ge¬

sehene . In einer Rede betonte Minister Möller , wir Deutschen
seien die bestgehaßte Nation , weil wir aus unserem Krast-
gefühl heraus etwas geleistet haben. Die Hohenzollern, die

besten Diener des Staates , um die das Ausland uns beneide,
würden vielfach verkannt von denen, die an allem mäkelten.

Ohne die Hohenzollern wäre unser Land heute noch verachtet.
Auch für das Handwerk würden die goldenen
Zeiten wiederkehren.

— Kultusminister Studt verweigerte während seines
Aufenthalts in Christiansfeld (Schleswig) einer Deputation von

sechs dänisch gesinnten Landleuten die nachgesuchle
Audienz. Sie wollten ihm die Bitte um Einführung zweier
dänischer Sprachstunden in den Schulen vortragen.

— Wie Wirschon berichteten , wird in London unter Be¬

rufung auf amtliche englische Meldungen die Nachricht
verbreitet , daß die Arbeiten am Ausbau des „Kriegs-
Hafens " zuKiautschou eingestellt sein , weil die

Untersuchungen der Ingenieure ergeben hätten , daß , die

örtlichen Verhältnisse in Kiautschon für die Anlage
eines Kriegshafens ebenso Ungeeignet wären , wie die in

Wei -chai-wei . Die vorstehende Nachricht entbehrt ans dem

sehr durchschlagenden Grunde , daß in Kiautschon die

Anlage eines Kriegshafens überhaupt me in Angriff ge¬
nommen worden ist, jeglicher Begründung . In Frage
kommt für Kiautschon lediglich ein Handelshafen , und
der Ausbau dieses Hafens nimmt seinen ungestörten Fort¬
gang.

— In ihrer starren Haltung gegenüber dem Gedanken
« r l i b e r a len Sammlung bekommt die „Freist Ztg ."

Hilfe von dem Organ der Schwäbischen Volkspartei , dem

Stuttgarter „Beobachter "
. Der schreibt unter L. H.

(Conrad Haußmann ) :
„Ein Teil der linksstehenden Presse in Berlin und

anderwärts setzt noch immer ihre mißvergnügten Wahl¬
betrachtungen fort . Mangels anderer politischer Ideen
wird in einer meist unklaren und politisch naiven Weise
nach Reorganisation " und nach der alten „g r o ßen li-
beralen Partei" gerufen . Diese letztere hat sich,
allmählich fast an Sselle der sonst im Hochsommer auf-
tvetenden Seeschlange gesetzt. In den Erörterungen
zeigt sich ein so weitgehender Mangel an liberaler
Schulung , daß schon hierdurch allein die Uudurchsühr-
barkeit jenes frommen Wunsches bewiesen wird . Dem
Wünschenden schwebt der Gedanke vor , die andern Li¬
beralen werden sich zu seinen eigenen politischen und

taktischen Auffassungen freundlich entschließen , und er

übersieht dabei , daß zu einer solchen Partei zunächst
einmal eine klare Ueberzeugungsgemeinschast , d . h . ein

Programm gehört , ohne daß die Wähler nicht politisch
erzogen werden , und ohne das jeder gemeinsame Kampf
nur in Verworrenheit ausmündet . So lange die sehnsüch¬
tigen Publizisten dieses Programm nicht haben , so
länge sind ihre Toggenburger Seufzer nichts als eine
Schwächung der liberalen Sache in den Ohren und Augen
vergnügter Gegner . Da vor einer Demokratisierung
der Nationalliberalen keinerlei praktischer Vorschlag ge¬
macht werden kann, , jo ist das papierene Gerede

müßig und zweckwidrig. Ein Teil der Blätter gibt ihren
Ausführungen in alter und banaler Weise eine per¬
sönliche Spitze und versucht , in Eugen Richter
einen Sündenbock zu schaffen. Auch diese Ausführungen
sind überraschend einsichtslos und verkehrt , usw .

"

Ausland.
England.

* London , 17 . Juli . Die amerikanische Annek¬
tierung der Inselgruppe nordöstlich von Britisch-
Borneo in dm Sulusee ist eine Tatsache, und die hiesige
amerikanische Botschaft erklärt , daß sie mit vollem Recht
erfolgt und seit längerer Zeit in Erwägung gezogen sei . Die
Inseln gehörten früher den Spaniern und gehören nach der
Erorberung der Philippinen Amerika. Du Annektierung ist
erfolgt, um eine klar definierte Grenze zwischen dem amerika¬
nischen Besitz in den Philippinen und der Sulusee einerseits
und der brilischen Nmdborneo - Gesellschafr andererseits herzu¬
stellen . Die Inseln sind niemals von einer europäischen
Nation in Besitz genommen worden. Sie waren in das
Territorium der Philippinen -Jnseln eingeschloffen , und der
Sultan von Setru , der eine nominelle Herrschaft über sie
ausübte , hat bestätigt, daß sie nunmehr unter amerikanische
Herrschaft gehören, und deren Autorität anerkannt.

Serbien.
* Belgrad , 17 . Juli . Das amtliche Blatt veröffentlicht

einen Erlaß der Regierung, in welchem die Verwaltungs¬
behörden aufgelordert werden, bei den bevorstehenden Wahlen
die Wahlfreiheit der Bürger aufs strengste zu wahren und in
welchem pch die Regierung gegen den Mißbrauch des Namens
des Königs bei Wahlagitationen wendet, und erklärt , sie sei
entschlossen , jeden derartigen Versuch auf das energischste zu
verhindern.

Zum türkisch-bulgarischen Streit.
* Sofia , 17. Juli . Zwischen der bulgarischen und der

türkischen Regierung finden täglich Verhandlungen statt
über die Entlassung der beiderseitig mobilisierten Truppenteile.
Die hiesigen diplomatischen Kreise erwarten einen ruhigen
Sommer , um so mehr, als Nachrichten vorliegen, wonach
Rußland und die Mächte die Notwendigkeit,der Einführung
von Reformen in Mazedonien auf breiter Basis erkannt
hätten und entschlossen seien , in diesem Sinne energisch vor¬
zugehen.

Aus dem Kroßherzoglum.
- er Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen Originalberich -»
<L nur mir genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht*

übe? lokale Borkommniffe sind der Redaktion stets willk»» » a»
* Oldenburg , 18 . Juli.

Grostherzog Peter - Denkmal in Rastede . Der
Denkmalsplatz wird zur Zeit ausgefahren und planiert.
Die dort stehenden großen Luden sind der Axt zum Opfer
gefallen unv werden heute abend verkauft. Das Denkmal
stlbst ist im Rohbau fertig ; ebenso sind das von Harro
Magnussen meisterhaft modellierte und in Kupferbronze
ausceführte Bildnis des Großherzogs Peter sowie die Tafel
mit der Inschrift bereits hier. Dem Vernehmen nach wird
der Groß Herzog wegen anderweitiger Dispositionen der
Einweihung des Denkmals nicht beiwohnen.

* Beim Standesamt Oldenburg sind im Juni 15
Ehen geschlossen , 4t Geburten (18 Knaben und 26 Mädchen)
und 51 Sterbefälle (33 männliche und 18 weibliche ) an¬
gemeldet.

s . Jmkerkursus . Zu dem diesjährigenJmkerkursus bei
dem Großimker Rudolf Dathe in Eystrup (Provinz
Hannover ) hat der Bienenwirtschaftliche Zentralverein für das
Herzogtum Oldenburg den Hauptlehrer Stindt in Westerloy
bei Westerstede entsandt . Der Kursus dauert vom 1 . bis
28. Juli . Der erste Kursus dieser Art wurde von Rudolf
Dathe im Jahre 1895 abgehalten . Aus Oldenburg fand der
Kursus alljährlich Beteiligung.

a . Fleischbeschau . Wir haben bereits an anderer Stelle
betont , daß der Import frischen Fleisches, wie auch des sog.
amerikanischen Pökelfleisches, für unser Herzogtum und für
Nordwestdeutschland überhaupt mit dem Inkrafttreten des
Fleischbeschau- Gesetzes (1 . 4. 03) so gut wie vollständig auf¬
gehört hat . Geblieben ist bislang lediglich die Einfuhr ge¬
räucherter Waren , namentlich Schinken, und zwar holländischer
oder auch österreichischer Provenienz . Was nun die Ergebnisse
der chemischen und tierärztlichen Untersuchungen des über die
Grenzen eingegangenen ausländischen Fleisches angeht , so ist
es von Interesse , festzustellen, daß Zurückweisungen aus dem
Grunde , weil die Ware krankhaft oder verdorben war , bislang
nicht erfolgt sind. Die Ursachen für die Zurückweisung waren
vielmehr entweder äußerlicher, in dem Mindergewicht der
einzelnen Stücke — d . h . weniger als vier Kilogramm —

liegende, oder sie erstreckten sich auf Behandlung mit Borsäure.
Eine in dieser Beziehung an den preußischen Minister für
Handel und Gewerbe gerichtete Beschwerde ist unlängst ver¬
worfen worden mit der Begründung , es komme nicht aus die
Menge der zugesetzten Borsäure an , sondern die Einfuhr von
borsäurehaltigem Fleische sei schlechthin als verboten anzusehen.
Im übrigen erfolgten die notwendigen Untersuchungen mit
anerkennenswerter Pünktlichkeit; nur die Höhe der Gebühren
wurde von dem Empfänger mehrfach weniger angenehm
empfunden.* Befitzwechsel . Das Haus Haareneschstraße 6 geht
durch Kauf mit Antritt zum 1 . Nov . d . I . an Frau Ww.
Siev ers - Atens für 13 500 über . — Das dem Zahlmeister
a . D . Dieter gehörende Haus , Haarenufer 18 , geht durch
Kauf an den Rentner Leverenz mit Antritt zum 1. Mai
1904 über.

* Schuhmacher - Fachausstellung . Am 20. d . M . machen
die hiesigen Schuhmachermoistereine gemeinsame Fahrt nach
Hamburg zum Besuch der dortigen Fachausstellung,
Abfahrt morgens 7 . 10 . Die hiesige Schuhmacherzwangsinnung
hat hierzu eine gewisse Summe ausgcsetzt.

* Unter dem Namen „Stern " hat sich hier vor einigen
Wochen ein neuer Fußballklub ausgetan . Derselbe zählt etwa
20 Mitglieder und hält seine Spielübungen auf dem Donner-

schweer Exerzierplatz ab.
ob . Ein äußerst frecher Diebstahl wurde am gestrigen Nach¬

mittag bei dem Wirt St . au der Alexanderstraße ausgesührt . Dort

hatte sich ein unbekannter , gut gekleideter Gast eingefunden , welcher sich

aufs lebhafteste unterhielt und längere Zeit im Lokale verweilte . U . a.

erzählte er, daß er jetzt von Holland zurückgekehrtsei , sich wo er längere
Zeit aufgehalten habe . Als nun einen Augenblick der Gast sich allein

im Lokale befand, hat er die Gelegenheit benutzt, die Ladenkasse zu
berauben , welche unverschlossen war . Dem frechen Patron ist zum
Glück nur eine kleine Summe in die Hände gefallen. Der Diebstahl
wurde erst bemerkt, als der ungetreue Gast , welcher noch eine kurze

Zeit nach der Ausführung in der Gaststube verblieb , sich entfernt hatte.
* Der landivrrtschaftl . Nutzgeflügelzucht -Verein „Gemeinde

Ohmstede" hält am kommenden Montag , abends 8 Uhr bei SieLels

Ohmstede (s. Inserat ) seine Monatsversammlung ab . Da sehr wichtige
Beschlüsse (u . a. Neuorganisiemng der Eierverkaufsgenossenschaft) z»
lassen sind, bittet der Vorstand um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder.

* Das Schulschiff Großherzogin Elisabeth ist von Peters¬
burg nach Eckernförde in See gegangen.

* Der Bilderkartenverlag von C. Müller Hierselbst
(Langestraße) ist stets auf Bereicherung seiner Serien bedacht.
So bringt er jetzt wieder eine ganze Reihe hübscher neuer
Ansichten aus der Stadt auf Postkarten zur Ausgabe , u. a.
zweimal die Peterstraße , die Lindenallee, den Staugraben,
den Theaterwall , die Post , den Staugraben , Katholische
Kirche und Schule , Osterstraße und die Bismarckstraße.
Besonderes Interesse beansprucht eine Aufnahme der Bade¬

anstalt hinterm Schloßgarten mit Vatter Börjes daneben,
desgl . Ansichten von der Nikolaus - und Jngeborg - Eiche, die
Müller -Bülts an der Ofenerchaussee bei seinem Hause zum
Andenken an den Tag der Geburt der großherzoglichen
Kinder pflanzte. Sämtliche Bilder sind bestens gelungen.

* Ter Oldenburger Techniker -Verein beging am Sonntag
im Hahn sein So mm er fest . Die Mehrzahl der Teilnehmer war mit
dem Nachmittagszuge bis Rastede gefahren , um von dort zu Fuß dem

freundlich ge egenen Hahn zuzuwandern . Der den Fußtouren weniger

geneigte kleinere Teil hatte die ganze Entfernung mit der Bahn zurück¬

gelegt. Im „ Hühner Krug" fand gleich nach Ankunft der Fußgänger
eine gemeinschaftliche Kaffeetafel statt, der sich sin Rundgang durch den

Park anschloß, dessen Besichtigung von dem Besitzer in liebenswürdigster
Weise gestattet wurde . Nach der Rückkehr konnte das vom Vergnügungs-
ausschuß trefflich vorbereitete Fest stattfinden , das in allerlei Spielen
im Freien , im Preiskegsln und inst not lsust im Tanzen bestand.

Trotz des etwas unfreundlichen Wetters haben die Mitglieder nebst
ihren Gästen in großer Zahl an der Feier teilgenommen , die in

schönster Weise und zu aller Zufriedenheit verlief . Der 10,58 Uhr-

Zug führte die Festteilnehmer , die noch oft an die so froh verlebten
Stunden zurückdenken werden, nach Hause.

^ Das Bremer Tivolitheater unter der Direktion
des beliebten und auch hier wohlbekannten Herrn Franz
Fron eck bringt nacheinander ganz ausgezeichnete Vor¬
stellungen heraus , die sich des besten Besuches und der
wärmsten Anerkennung erfreuen . Orchester und Chor un¬
ter Leitung des Kapellmeisters Schottländer leisten
Hervorragendes . Me Bühne verfügt über ausgezeichnete
Kräfte ; besonders gut ist der Tenor Herr St am Pa , auch
zugleich als Darsteller . — Dienstag ist die 20 . Aufführung
der entzückenden Operette „Wiener Blut " von Strauß,
sehr zu empfehlen zum Besuche von hier ans , nun auch
wochentags der Spätzug verkehrt.

ff Spezialitäten -Theater . In Doodts Etablissement
ist jeden Abend große Komödie-Vorstellung, ausgeführt von
Herrn Otto Niclitz und Frau nebst Tochter. Heule abend ist
die Komödie „ Camelins sünfundzwanzigster Geburtstag " , aus¬
geführt von fünf Personen ; in den nächstenTagen kommt die
Komödie „Der Seifenfritzel", eine Berliner Posse, an die Reihe.

* Der Instrumental -Verein „ Teutonia " hat seine
Gesangs - und Musik- Uebungsstunde bis Ende September
eingestellt. Die erste Uebungsstunde würde hiernach aus
Dienstag , den 13 . Oktober, fallen. Hoffentlich wird sich dieser
rührige Verein auch ferner günstig weiter entwickeln.

*

L . Osternburg , 18. Juli . Der an dieser Stelle er¬
wähnte Fußballklub heißt „Fußballklub Osternburg , gcgr.
1903" , und Vorsitzender desselben ist Herr H . Deeken.

Rastede , 18 . Juli . Das Programm des Schützen¬
festes hat früheren Jahren gegenüber insofern eine Aenderung
erfahren, als der so beliebte Festball auf den zweiten Tag ver¬
legt worden ist , dafür aber am ersten Tage die rühmlichst be¬
kannte Sängergesellschaft O . Strauß aus Bremen , 7 Personen,
in der Schießhalle konzertierenwird . Der Verein gedenkt durch
das Engagement dieser Gesellschaft den Besuchern seines Festes
etwas ganz besonderes zu bieten und möchten auch wir jedem,
der sich einige genußreiche und vergnügte Stunden verschaffen
will, den Besuch des Konzertes empfehlen.

Hl Zwischenahn , 18. Juli . Gestern wurde zum Benefiz
für Herrn Becker „Fräulein Doktor ", Lustspiel von Leo
Stein , in Eilers Hotel gegeben . Der Besuch war gegen die
früheren Vorstellungen besser zu nennen, was wir als ein
erfreuliches Zeichen dafür nehmen, daß die Leistungen der
Gesellschaft anerkannt werden. Gespielt wurde wie immer
sehr gut . Die Hauptrollen lagen in den Händen des Herrn
Direktor Lange (Seifenfabrikank Dietrich), Fräulein Färzi
Lange (Johanne Dietrich) , Herrn Oskar Hansen (Rechtsanwalt
Normann ), Franziska Walmüller (Frieda Dietrich) , welche
von den betreffenden Darstellern sicher und wohldurchdacht
rviedergegebeuwurden . Die übrigen Darsteller schloffen sich
diesen Leistungen ebenbürtig an , so auch der Benifiziant Herr
Becker , welcher wieder in der Durchführung seiner Rolle be¬
wies, daß er mit allen Kräften bestrebt ist, nur Gutes zu
leisten. In Vorbereitung ist , wie wir soeben erfahren,
„Komteß Guckerl " , und zwar zum Benefiz für Fräulein
Lange . Hoffentlich werden wir dann konstatieren können, daß
der Besuch entsprechend dem guten Stück und mit Rücksicht
ans Frl . Lange ein sehr guter sein werde.

X . Rodenkirchen , 17 . Juli . Von der in Knappenburg
belegenen Landstelle des Herrn B . von Thünen in Kassel
sind in diesen Tagen verkauft worden 23 da zu 85000 Mk.
an den bisherigen Pächter , Herrn Schweers, und weitere 4 bg,

zu 15800 an Herrn Viehhändler Lohmüller, Rodenkircherwurp.
Aus die ebenfalls zum Verkaufe ausgebotenen , in Mittelfelde
belegenen 7 da des Herrn von Thünen ist bis jetzt ein Gebot
nicht abgegeben.

-ff Vechta , 18 . Juli . Ein Raub der Flammen
durch Explodieren einer Petroleumlampe wäre beinahe die

Wirtschaft von Busse Hierselbst geworden. Bei am späten
Abend in dem obengenannten Restaurant vorgenommenen
Malerarbeiten wurde die Lampe unvorsichtiger Weise um-

gcworfen und explodierte; im Nu hatten die Flammen die

Vorhänge und Möbel des Zimmers ergriffen und nur der

Geistesgegenwart der Maler , welche schnell Decken zur Stelle
hatten , mit denen sie das Feuer ersticken konnten, ist es zu
verdanken, daß das Feuer keine größeren Dimensionen annahm,
trotzdem ist der Schaden an Möbeln re . bedeutend. — Die

Aufnahmeprüfung der in das hiesige katholische Lehrer¬
seminar aufzunehmenden Schüler findet am 13 . und 14. August
von vormittags 7 Uhr an im Ceminargebäude Hierselbst statt.

Aus den benachbartenGebieten.
0 Wilhelmshaven , 17 . Juli . Prmz Heinrich gab wegen

Regenwetters den geplanten Ausflug auf und stattete dem

Seemannshaus einen Besuch ab. — Der vorläufig in Helgoland
zurückgebliebenegroße Kreuzer „ Prinz Heinrich" ist heute
abend hier eingetroffen. — Der Aviso „ Grille" ist auf der

Nordsee-Admiralstabsreise in Emden eingetroffen.



Mm 10. Deutschen Turntest.
Nürnberg , 17 . Juli.

Unter dem Präsidium seme-, tuiig -ährigen Vorsitzen-
den. Dr . med . Götz -Leipzig-Lindenau trat gestern nach¬
mittag im Festsaale des Hotels „Goldener Adler " der Ge¬
samt -Ausschuß der deutschen Turnerschaft zu feinen drei¬
tägigen Beratungen zusammen . Auf der Tagesordnung
steht unter anderem die durch den Ausschluß ^ der aus¬
wärtigen Turnerinnen vom NürnbergerTurnfest akut ge¬
wordene Frauentage , die Stellung der deutschen r̂urner-
sclmi 't bierzu und zu einer Organisation des Frauentur¬
nens die Deutsch-Oesterreicher -Frage, die Frage des Bei¬
tritts de « Gesamtausschusses der deutschen Turnerschaft
nim deutschen Flottenverein, die Teilnahme der deutschen
Turnerscbaft an internationalen Wettturnen, bezw. Wett-
kämvfen/die Verwendung der für die an deP Kämpfen in
Südafrika beteiligten Turner eingegangenen Gelder , die
Einführung des obligatorischen Turnunterrichts in den
Fortbildungsschulen , die Frage einer staatlichen Unter¬
stützung der Turnvereine, und eine Lroße Anzahl Sat¬
zungsänderungen.

Von den bekannteren Führern der Turnfache nahmen
an den Verhandlungen teil : Der Ehrenvorsitzende des
Gesamtausschusses Hofrat Maul-Karlsruhe, (Direktor der
dortigen Turnlehrerbildungsanstalt) , Pros. Dr . Rühl-Stet-
tin , Direktor Prof. Keßler -Stuttgart von der kgl- Würt¬
temberg . Turnlehrerbildungsanstalt, Kanzleirat Atzrott-
Steglitz , Prof . Böthke-Thorn, Sanitätsrat Dr . Töplitz -Bres¬
lau, Rechtsanwalt Leistner -Stettin , Inspektor Wsdemeyer-
Magdeburg, Oberturnlehrer Schurig-Osnabrück , Kaufmann
Grahn-Hannover, Pros. Dr . Schäfer -Soest , Obectnrnlchrxr
Schröter-Barmen, Stadtrat Hoffmeister -Ludwigsburg,
Oberturnlehrer Häublein-Nürnberg, Professor Dr . Hahn-
Hamburg , großherz . Turninspektor Schmuck- Darmstadt,
LandeswaisenhausdirektorBethmann-Weißenfels , Direktor
Bier von der kgl . Turnlehrerbildungsanstalt in 'Dresden,
kaiserl . Rat Haagn-Salzburg und Redakteur Kieslich-Prag.

Nach einer Begrüßung der Delegierten erstattete Dr.
Gvtz den Jahres - und Kassenbericht der deutschen Turner¬
schaft. Danach sind derselben u . a . angeschlossen : In Leip¬
zig 27 Vereine mit 11979 Mitgliedern, in Berlin 27 Ver¬
eine mit 1,0 034 Mitgliedern, in Hamburg 17 Vereine mit
8846 Mitgliedern, in München 13 Vereine mit 7281 Mit¬
gliedern , in Dresden 21 Vereine mit 5863 Mitgliedern,
in Nürnberg 23 Vereine mit 5428 Mitgliedern, in Frank¬
furt a . M . 8 Vereine mit 4506 Mitgliedern, in Bremen
10 Vereine mit 2984 Mitgliedern, in Kiel 9 Vereine mit
2967 Mitgliedern, in Plauen i . V . 9 Vereine mit 2542 Mit¬
gliedern , in Breslau 11 Vereine mit 2263 Mitgliedern,
in Hannover 12 Vereine mit 2185 Mitgliedern.

Von den 15 I 'reisen der Deutschen Turnerschaft, wie
die Gauverbände bezeichnet werden , ist der das König¬
reich Sachsen umfassende mit 138 330 Mitgliedern der
größte . Dann folgt der 9 . (mittelrheinische ) Kreis mit
69 937 Mitgliedern, der 12. (Bayern rechtsrh . ) mit 65 265
Mitgliedern, der .15. (Deutsch-Oesterreich ) mit 59 648 Mit¬
gliedern , der 13. (Thüringen) mit 55 774 Mitgliedern, der
10. (Oberrhein) mit 51557 Mitgliedern, der 3 b . Kreis
(Provinz Brandenburg) mit 45 503 Mitgliedern, der 11.
Kreis (Schwaben ) mit 38 014 Mitgliedern, der 4 . (Nord¬
deutschland ) mit 35 949 Mitgliedern, der Kreis 8 a . (West¬
sahlen , Lippe -Detmold) mit 34 259 Mitgliedern, 8 b . (Rhein¬
land - mit 33 600 Mitgliedern, 2 . (Schlesien , Südposen)
mit 30112 Mitgliedern, 3 c . (Herzogtum Sachsen -Anhalt)
mit 20 630 Mitgliedern, 5 . (Niederweser , Ems) mit 20122
Mitgliedern, 6 . (Hannover) mit 18 555 Mitgliedern, 7 . Ober-
Weser ) mit 16 467 Mitgliedern, 1 . (Nordoftdeutschland ) mit
10 456 Mitgliedern, 3 a . (Pommern) mit 10 078 Mit¬
gliedern , die freien Vereinigungen mit 9078 Mitgliedern
und die deutschen Turnvereine im Auslande mit 596 Mit¬
g liedern. _ .

Neueste Weichte« mS leiste Icpesche «.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

§A Berlin , 18. Juli . Der gestrigeGewitterregen
hat in Berlin und den Vororten Verkehrsstörun¬
gen und Ueb er f Hw em m un g e n verursacht.

Aus Hamburg: In einer Abendversammlung der
Maurer wurde beschlossen, den Streik, der 4 Wochen
gedauert hat, zu beendigen , weil die Arbeitgeber die For¬
derung der Lohnerhöhung vom nächsten Jahre ab
bewilligen wollen. Die Zimmerer haben doch kei¬
nen Beschluß gefaßt.

Aus Konstantinopel: Seit den Ereignissen in
Belgrad wird der Sultan beständig von Angstge¬
fühlen verfolgt. Er erteilte Befehle , zur Aufdeckung
etwaiger Verschwörungen die kaiserlichen Prinzen zu über¬
wachen . E i n Offizier darf nur mit den Prinzen verkehren.
Ueber 20 Offiziere sind strafweise versetzt, weil sie vor den
Prinzen salutiert haben.

Aus Frankfurt: Der „Franks. Ztg ." wird aus
Newyork gemeldet : Die Oeffnung neuer Häfen in der
Mandschurei wird von manchen Seiten als ein prob¬
lematischer Vorteil angesehen , da die völlige Einverlei¬
bung in Rußland erwartet wird.

Vom Papst.
Aus Rom : Professor Mazzoni erklärt, im

Befinden des Papstes sei eine Periode des Still¬
standes eingetreten , die Tage, Wochen , ja selbst
Monate anhalten könne. — Im Vatikan herrschte
gestern eine dumpfe Stille der Ungewißheit . Die Mel¬
dung , daß Dr . Mazzoni den Papst photographiert
habe , beruht auf Erfindung.

LDL . Nom, 17 . Juli . Der Papst verbrachte einen
verhältnismäßig recht guten Tag. Die Flüssigkeit in
der Brust hat keine Vermehrung erfahren. Die
Funktion der Organe ist regelmäßig, wenn sie auch
herabgemindert ist Außer dem Kardinal .R a m p o l l a,
den der Papst heute rufen ließ , wurde abends niemand
enipfangen.

Der „Italic " zufolge trar heute die Oongrsgatio
sanotl okkioil zu einer Beratung zusammen, welcher die
Kardinale Pives , Serafino Vammtelli , Respighi, Steinhuber,
Ferrata. Segna und Gotti beiwohnten. Der Zweck der Be¬
ratung wird geheim gehalten.

KardinalAgliardi trat heute feierlichst den Posten als
Vizekanzler an.

MM-

WLL MMW

Oldenburg i. Gr.

»Milk MliWemMl
Inhaber : Heinr. Scheepker.

Das größte Etablissement von Oldenburgu . Umgebung,
versehen mit zwei großen Doppel-Sälen und Variets -Saal.
Zwei Theater -Bühnen am Platze. Großer schattiger Garten

mit Karussell, Schaukel u . dergl.
Halte allen Ausslüglern und Vereinen meine Räumlich¬

keiten bestens empfohlen. Macke jeden Verein, Familien,
Schulen darauf aufmerksam, daß mein großartiger Winter¬
garten als Sehenswürdigkeit mit den prachtvollen Figuren
und der Kunstmalerei für jeden frei zur Besichtigung steht.

Jeden Tag : MM" Große Spezialitäten -Vorstellung
ersten Ranges . Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Oldenburg i. Gr.

kilers
'

ke «l« «t,
am Walk, zcrchrchn MS.

Elegante Reftaurations - Lokalitäten
mit schönem Garten.

— k' 6 1 n 81 6 ZL Ä vIl S. —
Kkuözimmer für Vereine und Köstlichkeiten.

fei'llinanä lülaass.

Sotvl rum Lillävodok.
Inhaber : Hinrich Pape,

15 Min. vom Bahnhof , bietet Vereinen, Familien , Schulen,
sowie Sommerfrischlern angenehmen Aufenthalt . Großer
Saat mit Tteaterbühne , schöner schattiger Garten, doppelte
verdeckte Kegelbahn. Vorzügliche Verpflegung . Pensions¬

preis 3 pro Tag.

vLstdof rv I-o^srdsrx,
Inh . : Fr . Bremer»

15 Min. von Stat . Loy, bietet Vereinen, Familien , Schulen
angenehmen Aufenthalt . Großer schattiger Garten , großer
Saal , Veranden , Klubzimmer, Kegelbahn. Bei größeren
Gesellschaftenerbitte vorherige Anmeldung . (Lipsia-Karussell).

kis8lsui-ant „2ur Erholung".
Inhaber : Hl. Itoliiililrii.

Halte meinen großen Saal , sowie schönen Garten mit
Kinderbelustigungen den Vereinen, Schulen und Spazier¬
gängern bestens empfohlen. Gute und billige Bedienung.

kestaui'anl run 8vMM6I'1>i8ek6,
30 Min. von Stat . Grüppenbühren unmittelbar am Walde
liegend, bietet Ausflüglern den schönsten Aufenthalt . Saal
mit Klavier , Kegelbahn, Veranda . Diners auf Bestellung.

C. Ernst Belte, Grüppenbühren.

ReMmt, ArtemirWst «. Balllokxl
von G. Frohns , Osternburg b . Oldenburg,

NWM- größtes und erstes Etablissement am Orte ,
"MW

empfiehlt seine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff . Biere und Weine. Gute Küche.

Sonmersrische Imme. — MteL NMLer.
Inhaber : Wilh . Gillmann.

Am Ausgange zur Oldenburger Schweiz. Angenehmer
Sommeraufcnthcilt und herrlicher Ausflugsort für Vereine,
Familien und Touristen . Wohlgepflegter Garten mit ge¬
deckten Veranden , schöner Saal und lustige Zimmer . Bei
längerem Aufenthalt Pensionspreis mit anerkannt guter Ver¬
siegung. Von Gesellschaften vorherige Anmeld, erwünscht.

2um gnünen ttof. vüNN6I'80lM68.
Inhaber: II <>! «>, . IIIII!IN 1,1-

20 Min. v . Bahnt, . Oldenbg ., 21 Min. v . Bahnh . Ohmstede,
bietet Vereinen, Schulen u . Ausslüglern angenehmen Auf¬
enthalt . Gute Speisen und Getränke. Großer schattiger -
Garten mit Karussell, Schaukel u. dergl., großer Spielplatz, !
große Veranda und großer Tanzsaal mit Bühne . — Von !

Vereinen u . Schulen vorherige Anmeldung erwünscht. I

NÄÜS I».
Halte allen Ausflüglern u . Vereinen mein Etablissement

bestens empfohlen. Bestellungen aus Bote z . Abholen von der
; Bahnstat . Lembruch erbitte möglichst tags zuvor. Vorzügl.

Aufenthalt für Sommerfrischler . Kegelbahn, sowie großer
Saal, welcher mit elektrischem Piano ausgestattet ist.

Hochachtungsvoll Georg Winter.

Inhaber : Hl . ÜLLpLnr.
20 Min. von Station Bloh, bietet Vereinen, Familien und
Schulen einen angenehmen Aufenthalt . Großer Saat , zwei
liegelbahnen , großer Garten . Bei größeren Gesellschaften

und Schu ' en vorherige Anmeldung erwünscht.

kÄStllMS 2UM ? 0StkM86,
direkt am Bahnhof.- Scköner, wohlgepflegtcr Garten mit Kegelbahn. -

Empfehlenswerte Ausflüge nach der „Visbecker
Braut" und „Bräutigam" , sowie zum „Baumweg " .

Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen z . Verfügung.

5 Kilometer von Oldenburg , 1 Kilometer von Station Bloh,
bietet Vereinen, Familien , Schulen, sowie Sommerfrischlern

angenehmen Aufenthalt.
Saal , Kegelbahn. Klavier zur Verfügung.

Bei größeren Gesellschaftenvorherige Anmeldung erwünscht.
Jvh . Willers.

8rsLs . LeatrsI - SotsI,
Inhaber : I - Liiert,

ganz in der Nähe des Bahnhofs u . des Anlegers . Neues
großes ff. Restaurant , kl. u . gr. Saal , Garten und Kegel¬
bahnen, halte größeren Vereinen bestens empfohlen. Vor¬
herige Anmeldung erwünscht. Telephon 27 . ff . Logis und

Pension , Preis nach Vereinbarung.

LümmtzMsedö2 . 8äMruZ
Inhaber : H. W »riieelii -,

l Minute vom Bahnhof Sandkrug , direkt am Walde , bietet
Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt . Saal , Kegelbahn. Pensionpreis 3 Mk . pr. Tag.

bei Varel.
Halte Gesellschaften, Vereinen und Schulen meine Re¬

stauration mit 2 großen Sälen und einem großen Garlen
und schattigen Sitzplätzen und Gängen bestens empfohlen.
Von größeren Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung
erwünscht. Fernsprecher Nr. 331 . C. Wiemken.

ksßnIiofs-kestLui'ant lluntlosen,
Inhaber: öl . Itriiiilivii,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs , bietet Vereinen und
Familien angenehmen Aufenthalt . Schöner Saal , großer
Garten mit Kegelbahn, billige Preise . Bei größeren Gesell¬

schaften erbitte vorherige Anmeldung.

storcl8«kbslj Vsngsroogs.
Lieanklliotkl „ Kaweickof " I . k.

Von Zimmern und Glas - Veranda ( geschützt ) die denkbar
beste Aussicht aufs Meer . Solide Preise, bekanntlich gute

Verpflegung. Hotelprospekte gratis und franko.
Friedr. Herbarth , Besitzer.
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Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs « Reederei.
„Sines " , Giering , und „Nordsee" , Nissen, sind am 17.

Juli in Lissabon anaekommen.

Wettervoraussage
für Sonntag , den 19 . Juli:

Vorherrschendwolkig bis trüb , Regen, Gewitter , Abkühlung.
Für Montag , den 20. Juli:

_ M eckiseürd bewölktes, küble >^s Wetter m it etwa- Recwn.

HsrrDs ^ suvSLgs "MsLirslSsLs ist bei den
besseren Kolonialwaren -, Delikaten- n . Droaengeschüttenzu «mben.

Die Kinder essen es gern —
Was denn ? — Mondamin -Milch-Speisen ! — Warum?

Weil sie lecker sind.
Und von welcher Angst werden dadurch unsere Mütter

befreit, weil Mondamin -Speisen leicht verdaulich und nahrhaft
sind. Gar schnell läßt sich solche Speise durch einfachesKoch^
der Milch mit Mondamin und etwas Zucker bereiten. Durch
Zusatz von Eiern erhält die Mutter die kräftigeren Speisen
für die Aelteren.

Ausführliche Rezepte bieten Brown L Polson , Berlin 6 2
im „8 " .Kochbüchlein gratis und franko an , man schreibe sofort
darum.

Mondamin
(gesetzlich geschützt)

ist überall erhältlich in Paketen L 60, SO und 15 Psg.

s iß MjMert ! Ds iß
vL8 Mösts ill UMiMöli

größere Restaurants und Säle ist das von uns gebaute

SSkrerilm -kiWeklü
v . V . 6 .- M . 1SV1SS.

Kein Wirt sollte ein Instrument von auswärts bestellen , bevor er
dieses Instrument gehört hat.

0lck«uburs«r kiiMolortskrbrlk

E/e/ '
«e M/e/ 'L

2V a.

Ls iiird «««
« erzchre» die Verfertiger ist

uß i« Ildmbmger Lude!

sein
>i

' S
einer gründl . Instandsetzung unterwerfen lassen will, findet in den Monaten

lull , August unö Zeptsmbsr
die beste Gelegenheit.

Verlangen Sie im Bedarfsfälle Kostenanschlag von der

OISvokmrKsr kinuvsortolLbrlk

Aese/e/ '
«s

Abteilung für Reparaturen.
XL . Einziger fachmännisch geleiteter Betrieb im Herzogtum Olden¬

burg , wo größere Reparaturen an Pianosortes ausgeführt werden können.

_ Bedienung prompt und preiswürdig.

SLreichferlige Ael
'faröen

für alle Zwecke , schnell trocknend, schön
glänzend, Pfund 40

Bohnerwachs , Pfund 80 Fuß¬
boden - Oel , Pfund 45 Blitz - Oel,
Granitin , schnelltrocknendes Fugboden-
Oel, Ofenlack, Bronzen , Tinktur,
Stofffarben , Pinsel , Bürsten , Besen
38 Schwämme von 5 ^ an, Putz - s
leder , sehr billig, empfiehlt ;
Xar *1

Haarenstraffe 3S.
XL . ZNalerarbeiten werden jederzeit^

gut , billig und modern ausgeführt.

Lugenia,
^ teillsle 8 ktz .-LiAurre,

nülä.

m. Memever
ImuAvsIr . 36

(Lvüv 8eüMivA8li 'U88e) .

Zu verlausen eine junge mllchg.
sE " Z iege . "MW Rebenstr . 9 a.

zchllMsbeere«
kaust zu den höchsten Preisen
A . gr . Arkenau , Apfelweinkelterei,

Brokstrek b. Essen i . Olbbg.

Mcröand der Züchter des
Hl'denöurg . eleganten schweren

Kutschpferdes.
Der Unterzeichnete Vorstand sieht

sich veranlaßt , auf Z 2 der Bekannt¬
machung des Großherwgl . Staats¬
ministeriums vom 20. Dezember 1901
(Gesetzblatt Band XXXIV , Stück 22,
Seite 148) hinzuweisen. Nach dieser
Bestimmung sind auch die Besitzer ein¬
getragener Stuten , welche nicht belegt
wurden, zur Güstmeldung beim Ob¬
mann bis zum 1 . Juli j . Js . ver¬
pflichtet.

Für vor dem 1 . Januar 1903
außer Zucht gemeldete Stuten sind
Güstmeldnngen nicht erforderlich.

Rodenkirchen , den 17 . ,Juli 1903.
Der Vorstand.

_ Es . Lübben.
Wahnbeck. Zu verkaufen eine

schwere nahe am Kalben steh . Kuh.
Joh . Wienken.

W

Unser diesjähriger

HrnverLar/
bietet die beste Gelegenheit

da die Preise ganz bedeutend herabgesetzt sind.

Montag legenwir

GkiheMenMideiM
zu

in denAusverkauf.

Kedr . Lkberg.

Meudvitsu
in

kostkLrlvll,
als:

Prinz Nikolaus - und Prinzessin Jnge-
borg-Eich

'
e, neue Post , Theaterwall,

Badeanstalt an der Hunte , Linden¬
allee, SLaugraben , 2 mal Peterstr .,
Bismarckstr., Osterstr., kath. Kirche u.

Schule,
empfiehlt

ÜLk ! Müer,
Langestraße 34.

Hankhausen . Zu verk. eine Ans.
August zum 2. Mal serk . Sa « und
10 7 W . alte Ferkel . Fr . Müller.

Umständehalber steht ein vor
8 Jahren neuerbautes Hans , ent¬
haltend mehrere Stuben , Küche , Keller,
sowie große Scheune u . Hofraum , an
schönster u . verkehrsreichsterLage der
Stadt Aurich zum Verkauf. Selbiges
würde für jedes Geschäft passen, auch
für Gärtnerei sehr gelegen, oder feiner
Herrensitz für einen in Ruhestand
tretenden Landwirt , da Garten oder
Land nach Wunsch beigegebenwerden
kann. Näheres darüber erteilt
O . Freese , Aurich . Sandhorsterstraße.

Das an der Ziegelhofstraße
unter Nr . 72 belegeneHaus
mit Hübschem Harten
habe in Auftrag erbteilungshalber
zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigst
«n mich wenden.

Heinrich Westing,
Kurwickstr. 33.

Die beleid. Aeußerungen über Herrn
Eisenbahntischler Ferdinand Künne
nehme ich zurück.

Eisendalmlisehler Wilh. Bohlken.

Fenster,
Dachfenster,
2 fast neue Dauerbrand -Oesen,
Packlisten,

sofort billig zu verkaufen.
ksr! KM Lilngeßr. Z7.

irtfchaft
mit nachweisbar gutem Umsatz , ver¬
bunden mit bedeutend. Brotverkauf —
Bäckereieinrichtung vorhanden — steht
untermeiner NachweisungzumVerkauf.
Beste Gelegenheit für Handlung . Gutes
Land bis zu 30 Sch. -S . kann bei¬
gegeben werden. Näheres durch

Auktionator E . Memmen.
Empfehle mich als Nähterin in und

a . d . Hause . Fräul . Math .Schwarti «g
bei Dietrich Schäfer in Tweelbäke.

Größtes Lager
Delmenhorster
Linoleum

hier am Platze.
Anker - Marke Linoleum,

3,6 mm stark , qm 2 Mk.
Hansa - Marke Linoleum,

3,6 mm stark , qm 2 Mk.
Außerdem eingroßer Posten

Linoleum-Teppiche zu Spott¬
preisen. Linoleum - Läufer,
Jnlaid -Muster durch u. durch,
Mir . 1 Mk.

Warenhaus
Lli frank.

Donnerschwee . Zu verk. 1 Stück
Kartoffel » , 1 Scheffelsaat.

Schulweg 73.
Haast b. Sage . Ich empfehle

meinen Rindstier zum Decken.
G. F . Bruns.

iLrldMLmr-
Untsrrviigs

MO AlLsliL
bei

Langestraße 40.

AiMkÄsW» Speck
beste Winterware,

80 Psg ., bei 5 Pfd. L 75 Psg.

Von den so beliebten

MLiLSKWOsIrL-
3 Pfund 1 Mk.,

empfehle so lange der Vorrat reicht

WM" Allerbeste
Centrijugen -Lutter

feinstes Marktprodukt,
» WO 1 Pfd . 1 Mk .,

-« 8
— wöchentlich zweimal frisch . ^

Schokolade, Siskuits,
Kakao, 1.H, 1K L.Ä.

Beste Qualitäten ! Billige Preise!
» W " Aufträge nach auswärts "W

finden schnellste Erledigung.

L. V. NLrWS
krallöllsritvr. tnliü
Lrsme»,

reereckl kiz Hille tniisst
Danksagungen.

Allen, die uns anläßlich des Hm
scheidens unserer lieben Mutter st
innige Teilnahme bewiesen haben,
sagen wir aus diesem Wege unsere»
herzlichsten Dank.

Heinr . Naber , Eckwarden,
Anna Naber , Tungeln.

Fawiliermachrichten.
Verlobnngs Anzeigen.

Als Verlobte emvfehbn sich:
Anna Reinicke

Heinrich Boyn.
Rastede. Hankhausen.

Gebnrts -Anzeigen.
Oldenburg , 17 . Juli 1902. Di-

glückliche Geburt eines gesunden
Junge«

zeigen hocherfreut an
Friedr . Könekamp,
Frieda , geb . Weitphal.

Wettere Familien - Nachrichten«
Geboren: (Sohn ) Regierungs'

baumeister Karl Ritter , Berlin.
Gestorben: August Frees «,

Neuenhuntorfermoor , 24 I . Kaust
m ann Joh . Dröge, Lindern (OldbQ

'
Verantwortlich für die Redaktion : W. v. Büsch: für den Inseratenteil: P . Radomsk, . Rotationsdruck und Verlag : B. Schars, Oldenburg.
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1. Beilage
M ^ 166 der „Nachrichten M Stadt und Land " vom Sonnabend, den 18. Juli 1903

Aus dem HroWerzoglum.
Nachdruck unserer mit Aorresp »udenzzeiLeu »ersetz«, m Oririnalbertcht«

» n«r mit zenauer Queilenantzabe «estatre^ Mttetkeiizen und Berichtzl
j>»er l»tal- »«rlommniS « sind der »etzaltianstets "

* Oldenburg , 18. Juli.
* „Die Wacht am Rhein, " einen der neueren

Romane Klara Viebigs, beginnen wir heute zu ver¬
öffentlichen , nachdem wir einige Tage an Stelle des zu¬
sammenhängenden längeren Lesestoffes kurze Erzählungen
eingefugt haben . Clara Viebig ist unseren Lesern feine
Fremde . Ihr Roman „Rheinlandstöchter " hat ihr in
den Kreisen unserer Abonnenten viele Freunde und ein
gutes Gedenken gesichert. Clara Viebig steht in der ersten
Reihe unserer zeitgenössischen Erzählerinnen , und wir dür¬
fen stolz sein , daß wir dies Wohl ihr bedeutendstes Werk
unseren Lesern zugänglich machen.

Der Roman umfaßt in seinen drei Bänden den Zeit¬
abschnitt von 1830 bis 1871 . und zeigt uns , auf dem
Hintergründe der großen weltgeschichtlichen Begebenhei¬
ten , bis zum herrlichen Ziel , der Auferstehung eines einigen
Deutschland , die mannigfachen Schicksale von Menschen,
wirklichen Menschen von Fleisch und Blut , keiner schemen¬
haften Romanfiguren . Der Mittelpunkt der Handlung ist
Düsseldorf , und sowohl das intime Leben des Volkes , als
das der Kaserne und des Kommiß ist mit großer Wahrheit
und höchst reizvoll geschildert . Der Feldwebel Rinke,
dem „über alles die Ehre " geht , der seine Kinder zu Treue,
Tapferkeit , Gehorsam , Pflichtgefühl und Ehre erzieht , und
der es nicht überleben kann , daß eins derselben diesen
Grundsätzen Schande macht, seine Gattin Käthe, die
leichtlebige , oberflächliche Rheinländerin , die sich in die
strenge , einfache Art des „Preußen " nicht einleben kann
und schließlich an der Seite eines zweiten , sehr wohlhaben¬
den und ihr mehr konbenablen Gatten einen höchst be¬
haglichen Lebensabend genießt — die Tochter beider,
Joseph ine, die, in der Kaserne

'
geboren , unter der

strengen Zucht des Vaters aufgewachsen , durch die Schule
des Lebens zur tüchtigen , von allen verehrten Frau sich
herausbildet , die es schließlich sogar als etwas Großes
empfinden kann , ihren heißgeliebten Sohn auf dem Altar
des Vaterlandes opfern zu müssen — der schöne, liebens¬
würdige Leutnant Victor v . Clermont, dem
Josephinens erste , schwärmerische Liebe gehört , — sie alle,
bis zum armen französischen Fahnenträger , dem Jose¬
phine durch mütterlich -liebevolle Pflege seine letzten Au¬
genblicke verschönern darf — sie alle werden uns lieb und
vertraut , und wir erleben , an der Hand der genialen Er¬
zählerin , ihre Schicksale freudiger und ernster Art mit
ihnen.

Die große Zeit von 1870/71 , die Frenssen in seinem
„Jörn Uhl" nur episodenhaft verwendet , bildet zu einem

großen Teile den Rahmen des Viebigschen Romans,
der denn auch Gelegenheit nimmt , die Tüchtigkeit und

Kernigkeit des deutschen Militärs zu schildern . Seine Lek¬
türe sei unseren Lesern warm empfohlen.

* Das Origiual -Welt -Panorama , Markt IS » führt i"
kommender Woche seine Besucher in die Alpen der Schweiz, jenes
Gebiet zwischen der Schweiz und Italien , dessen Eingangspforte die

berühmte Simplonstraße bildet, die älteste chauffierteStraße der Alpen,
erbaut auf Befehl Napoleon I . in den Jahren 1801 —1806 mit einem
Aufwand von 17 Millionen Franken und Verwendung von 30 600
Arbeitern. Diese hochinteressanteReife beginnt mit der Gondo Galerie,
dem großartigsten Tunnelbau der ganzen Straße , dann gehts durch
das Apola- und Anzaskatal mit wunderbaren Partieen des Mont-Rosa
(4638 Meter hoch ), im Tournanchetal kommt uns das Matterhorn

(4482 Meter hoch) zu Gesicht . — Von Chattillon gehts dann über den
großen St . Bernhard i2472 Meter hochh berühmt durch Napoleons Zug
über dis Alpen. — Erstaunen und Bewunderung verdient die Energie
und rastlose Ausdauer des Photographen, die diese Aufnahmen unter
den denkbar schwierigsten und gefahrvollsten Umständen gemacht , und
dadurch einen Einblick in jene Regionen verschafft .» , die nur wenige
Sterbliche in Natur zu sehen Gelegenheit haben. — Im ganzen ge¬
nommen ist diese Reise eine .Musterleistung auf dem Gebiete der
Photoplastik.

'

ob. Bürgerfelde , 17 . Juli . Der Gesangverein „ Eintracht"
Hierselbst unternimmt am morgigen Sonntag seinen diesjährigen Sommer¬
ausflug nach Dangastermoor bezw . Dangast. Die Beteiligung an dem¬
selben wird eine recht rege werden; 80 Personen haben sich bereits in
die ausliegenden Listen eingezeichnet. Die Abfahrt mit der Bahn
erfolgt um l 1,38 Uhr von der Haltestelle Bürgerfelde. Die Fahrkosten
werden zum großen Teil aus der Kasse bestritten. Im Dangastermoor
soll im Restaurant des Herrn Ammen längere Zeit Rast genommen
und dann das Nordssebad Dangast ausgesucht werden. Die Rückfahrt
erfolgt mit dem um 9,19 Uhr in Oldenburg eintreffenden fahrplan¬
mäßigen Zuge . — Ein großes dreitägiges Preiskegeln findet, am
morgigen Sonntag beginnend, bei dem Wirt G . Borchers an der
Alexanderchausseestatt . Zur Verteilung gelangen nur Geldpreise.

* Eversten , 18 . Juli . Die Spar - und Dahrlehnskasse
hat seit einigen Tagen den Prozentsatz für Spareinlagen aus 3 '/ , °/o
erhöht. Einlagen werden von l Mk . angenommen. Die Kasse ist
außer Sonntag täglich vormittags geöffnet. In der letzten Vorstands¬
sitzung konnte mitgeteilt werden, daß die Fortschritte der Kasse gute zu
nennen sind. — Trotz der ungünstigen Witterung hatten gestern die
Schüler und Schülerinnen der ersten Klassen der hiesigen Schulen eine
Fußtour nach Sandkrug unternommen. U. a. wurde auch die
„ Jägerhütte" besucht . Bei Warneke(Sandkrug ) wurden allerhand Spiele
arrangiert. Die Rückfahrt wurde per Bahn angetreten. — Ebenfalls
hatte der „ Frauenverein" gestern eine Wagentour nach Westerstede
unternommen. — Der gestrige erste Tag des großen Preiskegelns
im „ Odeon" erfuhr nur eine mäßige Beteiligung , ebenso waren die
erzielten Resultate nur geringe. Der Haupttag ist erst heute. Durch
die erstmalige Einführung der Maßregel, dis bekannten Sieger von
Preiskegeln auszuschließen, hat der Odeonwirt den richtigen Weg ein¬
geschlagen, um diesen beliebten Sport hier wieder auf seine alte Höhe
zu bringen.

Der MgeorLnetentag -er VereinigungDeutscher
Marinevereine in Bremen.

3 . Bremen , 18 . Juli.
Aus allen Hauen unseres deutschen Vaterlandes kom¬

men in diesen Tagen ehemalige Angehörige der Marine
herbei , um . ihre Vereine auf dem Abgeordnetentag der
Vereinigung deutscher Marinevereine , der in der Zeit vom
17. bis zum 20. Juli Hierselbst in den Zentralhallen
abgehalten wird , zu vertreten . Zu Ehren zur Begrüßung
der auswärtigen Gäste fand gestern abend daselbst ein
Festkommers statt . — Mit Ultimo März dieses Jahres
blickt , die Vereinigung auf 12 Jahre ihres Bestehens
zurück. Das letzte Jahr war für die weitere Entwicklung
der Vereinigung wieder recht günstig . Die Zahl der
zur Vereinigung gehörigen Vereine ist stetig gewachsen,
desgleichen hat sich auch die Unterstützungskasse für Sterbe¬
fälle in segensreicher Weise weiter entwickelt . Aus der
Unterstützungskasse für Sterbef -älle sind im letzten Ge¬
schäftsjahr 1902/03 22 029,60 Mark , seit dem Bestehen der
Kasse im ganzen 94 779,60 Mark gezahlt worden.

Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1901/02 gehörten
der Bereinigung 140 Vereine mit 10 127 Mitgliedern an.
Neu eingetreten sind im letzten Jahre 11 Vereine mit
377 Mitgliedern . Im neuen Geschäftsjahr sind bereits
2 Vereine mit 85 Mitgliedern eingetreten , so daß die
Gesamtzahl der Mitglieder sich jetzt auf 11165 beläuft.

Nach der in Karlsruhe erfolgten Neuwahl der Mit¬
glieder des Vorstandes der Vereinigung bestand der Vor¬
stand während des letzten Geschäftsjahres ans den Ka¬
meraden : Fritsch , 1 . Vors . , Metze, 1 . Schriftf . , Arahl,
1 . Kassef., Jahn , 2 . Borst , Schoenke, 2 . Schriftf . , Müller,
2 . Kassesührer , Dr . Mensinger , Schumacher und Dohse Bei¬
sitzer ; sämtliche . Vorstandsmitglieder sind in Kiel wohn¬
haft . Die drei erstgenannten bilden den geschäftsführen¬
den Vorstand.

Laut Kassenbericht betrug die Gesamteinnahme der
Kasse 65 438,42 Mark und die Ausgabe 24 783,86 Mark , mit-

Hon unserem Preisausschreiben.
* Oldenburg , 18. Juli.

Die Ausbeute unserer Veranstaltung dürfen wir , wenn
tvir aufrichtig sein wollen , im ganzen nicht , allzuhoch
onschlagen . Im einzelnen wurde hierund da recht Schönes
oder doch Interessantes geleistet . Die neue , moderne
Dichtung machte hier stet uns noch keine Schule . Viel¬
leicht zum Glück, aber es liegt auch eine große Be¬
schränkung darin , die der an dem brausenden Leben
der jungen Dichtung Gewöhnte um so schmerzlicher
empfindet , je mehr in der veralteten Form , Redeweise
und Bildverwendung auch der Inhalt erstarren mußte . Zu

leichen Teilen etwa beteiligten sich die Geschlechter an
em Wettbewerb ; im Erfolg war das stärkere jedoch voraus.

Von einigen Versuchen abgesehen , die gar zu kindlich
und dilettantisch ausfielen , wurden im übrigen abgerun¬
dete , meist bestimmt geformte Verse geboten , die sich bezgl.
des Inhalts durchweg in den herkömmlichen Grenzen
hielten . Religiöser Anflug herrscht vor (siche die Preis-
gedichte !), die Liebe ist merkwürdig selten die Triebkraft
der Poeten gewesen . Einige brachten Anckdötletn , ge¬
schickt gereimt , einige brave Lehren , ebenfalls in oich-
terisches Gewand gehüllt , einer ein Rezept zum Reich¬
werden . Bemerkenswerte kunstvolle Ansätze fanden sich an
verschiedenen Stellen , zumeist da , wo ans die Form we¬
niger Gewicht gelegt , oder sie wohl gar außer acht ge¬
lassen war . Einige kleine Mogeleien kamen auch vor.
Mehrere hatten unter völliger Nichtbeachtung der Vor¬
schriften mehrere Gedichte zusammen eingesandt , einer
zweimal genau dasselbe , ein anderer neun verschiedene Dich¬
tungen mit neun verschiedenen Kennworten , worunter
uns besonders ein wohlgebautes Triolett — eine heute sehr
seltene Kunstform — anffiel Die Preise gingen aber
allesamt an dem produktiven Dichter vorüber . Vielleicht
Ware weniger hier mehr gewesen!

Wir Leben naMehend noch. eiMe sehr beachtenswerte

I Proben aus den eingesandten Gedichten , indem wir ein
„außer Konkurrenz " eingereichtes vorweg nehmen , das sich
mit glücklichem Humor über den Wettbewerb selber ver¬
breitet , und mit dem einzigen Plattdeutschen in derselben
Richtung schließen.
Motto : Friedrich August kor svsr.

Zum Preisausschreiben«
Nun hebt das gewaltige Dichten an.

Den Preis möchte jeder erwerben.
Wer irgend den Pegasus tummeln kann.
Der kämpft auf Leben und Sterben.
Es gilt zu erringen ein herrliches Ziel,
Denn fünfzig Mark ist kein Pappenstiel.

So manches Herz, vom Winter befreit.
Das jubelt der Sonne entgegen.
Benutzt die gute Gelegenheit,
Mal ordentlich losznlcgen,
Denn Frühling und Dichtung war immerdar
So unzertrennlich wie Haut und Haar.

Ein l» rischcr Stoff fällt wohl jedem mal ein.
Wählet diesen oder den andern!
Vom Storch bis zum Blümlein , vom Mondenschein,
Bon fröhlichem Radeln und Wandern,
Doch besonders beliebt war zu aller Zeit
Ter Liebe Schmerz und Seligkeit.

Nun aus in den Kampf, du Dichterschar,
Ergreife Tinte und Feder,
Es lachen die fünfzig Mark in bar,
Gewinnen kann sie ein Jeder!
lind bleibt cs ein Wahn , und erreichst du sie nie —
Gewinnt doch die Göttin , die Poesie!

Glaube , Liebe, Hoffnung.
In Gottes weiter , schöner Welt

Durchzieht ein Ahnen wein Gemüt,
Daß jeder Mensch sein Glück erhält.
Ob auch wohl mir ein solches blüht ? —
Ich glaube!

hin beträgt der Bestand 38 004,56 Mark ; dazu kommen
noch 8603,04 Mark ausstehende Forderungen , so daß das
Gesamtvermögen sich am 1 , April d . Js . auf 46 607,60
Mark belief, gegenüber dem verfloffenen Geschäftsjahr
ein Mehr von 1h 109,10 Mark.

Die Mitgliederzahl zur Unterstützungskasse für den
Sterbesakl stieg im verflossenen Jahre von 8000 auf
8639.

Für das Geschäftsjahr 1903/04 ist die Gesamtein-
nahme aus 83 830 Ptark und die Gesamtausgabe auf 28 660
Mark veranschlagt , so daß mit dem 1 . April 1904 ein Ge-
samtvermögen von 55170 Mark zu erwarten ist.

Ueber den weiteren Verlaus der Verhandlungen und
der Festtag e werden wir berichten.

* Land geeicht.
Sitzungder Ferienstrafkammer I des grotzh. Landgerichts

vom 17 . Juli, vorm- 10 Uhr.
Wegen ruhestörenden Lärms , Körperverletzung,

Widerstandes und Gefangene nbefreiung
ist Anklage erhoben gegen die bereits vorbestraftenArbeiter 1 . Thomas
Koryciak , 2 . Albert Rach walski und 3 . Joseph Woy -

tasik, alle aus Delmenhorst und zur Zeit in Untersuchunghast.
Koryciak und Rachwalski werden wegen Mißhandlung , in Verbindung
mit Widerstand gegen die Staatsgewalt und Gefangenenbefreiung über¬

führt. Woytasik ist der Körperverletzung in Verbindung mit Wider,

stand gegen die Staatsgewalt schuldig . Es werden verurteilt : Kory¬
ciak zu 1 Jahr 9 Monaten, Rachwalski mit der am 22 . Juni d. Js.
vom SchöffengerichteDelmenhorst gegen ihn erkannten Strafe von drei
Monaten zu einer Gesamtstrafe von 6 Monaten und Woytasik zu einer

Gefängnisstrafe von 5 Monaten . Die wegen des ruhestörendenLärms

gegen Rachwalski und Woytasik verhängten Haftstrafen von je einer

Woche sind durch die erlittene Unterjuchungshaft verbüßt. Die drei
Angeklagten waren mit diesem Urteil sofort zufrieden.

Sittlichkeit s v erbrechen
werden dem aus Untersuchungshaft vorgeführten Arbeiter Johann
Drewes aus Varel II , Gemeinde Stuhr , zur Last gelegt. Die Ver¬

handlung, zu welcher 8 Zeugen geladen sind , ist nicht öffentlich. Nach
dem öffentlich verkündeten Urteil hat Drewes 1 Jahr Zuchthaus zu
verbüßen, aus welche Strafe 1 Monat Untersuchshast in Anrechnung
kommt.

Schluß 12 .15 Uhr nachm.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Zu den Verhandlungen der Aktionäre der Leip¬

ziger Bank mit dem Aussichtsrat wegen ^
einer

seitens , des letzteren zu zahlenden Entschädigung schreiben
die „Leipz . N . N .

" : Die Vergleichssumme von 400 000 Mk.
gilt als feststehend. Es wäre naturgemäß von Interesse,
zu erfahren , welche Gesamtsumme voir Aktienkapital an
dieser Vergleichsquote beteiligt ist. Wie man hört , haben
sich die Aktionäre sogar schriftlich verpflichten müssen,
nichts verlauten zu lassen . Diese Diskretion ist aber
durchbrochen worden , und so ist auch bekannt geworden,
daß es sich mit der bewußten Abfindung lediglich um
diejenige Gruppe von Aktionären handelt , welche s. Zt.
unter Justizrat Doyens und Kaufmann Seifert eine Ver¬
einigung , behufs B-eschretten des Rechtsweges , gebildet
hatten . — Wenn der Aufsichtsrat erst einem Teil der.
Aktionäre eine Abfindung gewährt , so wird er unserer
Ansicht nach nicht umhin können , sich auch zu Zuge¬
ständnissen an andere A.ktionäre zu verstehen.

Ein uns vorliegendes Rundschreiben der Deutschen!
Kohlenhandelsgesellschaft in Bremen teilt
mit , daß .nach dem Ergebnis der Wagengestellnng in d^r
bisher verflossenen Zeit des lausenden Jahres , die im
Monat Januar , Februar und April die höchsten bis jetzt
erreichten Ziffern für Kohlen - und Kokswagen auswies,
sich für den kommenden Herbst, namentlich nach Hinzu¬
tritt des Versandes der Zuckerrüben und sonstigen land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse , erwarten läßt , daß zeitweise
außerordentlich hohe Anforderungen an den S -taatsbahn-
Wagenpack 'werden gestellt werden . Die Eisenbahnverwal-

-tunaen werden alle geeigneten Maßnahmen treffen , um
solchen Anforderungen in vollem Umfange gerecht zu
werden , doch ist es notwendig , daß ihre Bestrebungen
auch von den Verkehrstreibenden unterstützt werden . Mit

Ein süß' Gefühl schwellt mir die Brust,
Wie schön ist doch die Jugendzeit!
Mein Herz ist übervoll vor Lust;
Woher kommt so viel Seligkeit ? —
Ich liebe!

Doch muß ich jetzt noch stille sein.
Ich darf mein Glück nicht künden laut;
Noch weiß ich nicht, wird er wohl mein.
Wird er mich wählen wohl zur Braut ? —
Ich hoffe!

*

Falter.

Laß die Blumen doch in Ruh!
Möchtst mit allen kosen.
Eben noch dem Veilchen hold.
Preist du jetzt der Tulpe Gold,
Liebst alsdann die Rosen.

Falter , loser Falter du.
Laß die Blnmen doch in Ruh,
Laß dein Licbeswerben!
Manche Blume auf der Flur,
Die vertrauet deinem Schwur»
Wird vor Sehnsucht sterben.

Heuchelst ihr dm gleichen Trug
Wankelloser Treue.
Nirgends hältst du lange Rast,
Flatterst fort in steter Hast,
Blumen suchst du neue.

Was tief innen
In Seel ' und Sinnen
Ich erschaue —
Wie möchte ich 's schildern
In wonnigen Bildern ! —

Liebesglück.
In Harmonien.
Blumen erblühen
In Farbenpracht —
Duftrosen glühen —
Die Sonne lacht ! -

In meiner Seele lebt
Eine fremde Wett,
Eine Märchenwelt-
Darinnen walten
Süße Gestalten —
Darin erklingen
Melodien
In schönen Akkorden,
Und Vögel singen

In armen Worten
Nicht auszudrücken
Ist das Entzücken,
Das rätselhaft
In meinem Innern
Welten erschafft - —,
— — Seit ich dich liebe ! —



Bezugnahme hierauf glaubt dje Kohlenhandelsgesellschaft
ihren industriellen Abnehmern die Anlegung eines aus¬
reichenden Bestandes an Kohlen empfehlen zu
sollen . — Wie auch bereits von uns des öfteren angeführt,
ist die Verfassung des Kohlenmarktes als eine durchaus
gute zu bezeichnen. So erfreulich diese Tatsache ist, so
bedauerlich bleibt doch der Umstand , daß hierdurch , so¬
wie durch die in Aussicht stehende Erneuerung des
Syndikats die im Allgemeininteresse so notwendige
Herabsetzung der hohen Kohlen - und Kokspreise wieder
in weite Ferne gerückt ist.

Blättermeldungen zufolge ist über die Bedingungen
der Emission der lange vertagten chinesischen Eisen¬
bahnanleihe von 40 Mil l . Franks jetzt eine Ei¬
nigung erzielt . Die Emission wird aber erst im Herbst
stattsinden . — Der Erlös der Anleihe ist für den Ausbau
der chinesischen . Bahn bestimmt ; es handelt sich also im
Grunde genommen dabei wieder um eine steue Anleihe
Rußlands. Als die erste Nachricht von dieser An¬
leihe im Februar d . Is . austauchte , wurde sie von Ruß¬
land aus dementierst

Hansel , Gewerbe und Berkehr
Vkdenvulg , 18 . Juli . Kursbericht

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurse
sich frei von Provision.

I . Mündelsicher.
Ankauf

KonsvIL
do. (halbjährliche Zins-

3i/s pEi . Alte Oldenb.
Lhz PCt . Neue do.

zahlung
3 PCt. do. do.
4pCt . Oldb .Bodmkrsd .-Obliq . (unkündb .b.1908)

vCt.
100 .25

Olden»
oerstehen
Verkauf

VCt.
100,75

100,25 100,75

102,50
4 pCt . abgestempelte do. (Zinsv . 1. Oktab3Vs °/e) 100,25
3pCt . Oldenb . Prämien -Anleivs . . , 129,80
4 pCt . OldenburgerStadt - Anleihe , unk. bis 190 ? 102,50
4PC1 . Stollhammsr , Jeverschs von 1377 . 100,50
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 102
8V2 pCt . Oloenburger Stadt - Anleihe v. 1903 99,75
8 Vs pCt . Butjadinger, Goldsnstedter . 99,50
Zr/z pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99,75
4 pCt. Eutin -LübeckerÜrior .- Odlizationsn garant . 101
3Vs pEt . Lübeck-Büch. Priort -Obligat ., garant . 100 .10
3hs pCt . Deutsche Reichsanleihs , abzrst ., un¬

kündbar bis 1905 . . . 102 .30
3 '/s PCt . do. bs. . . 102,30
3 PCL . do. do. . . . 91
3Vs PCt. Preußische Consols ., abgsst ., unkündbar bis

1905 . 101 .80
8 i/z pCt . da. da. do. . , 102
3 pCt . do. do. da. . . 91
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe 100,80
3Hs pCt . Essener Stadt -Anleihe von 1902 99,50
3hz pCt . Darmstävlcr tunv . Slaüt -Anleihe 99,30II . Nicht mündelsicher.
4 PCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 . 100,30
4 pCt . Moskau -Kasan-Zisenbahn - Prioritäten , gar 99,50
4M . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frl.

und darunter ) . . 103
L pCt . staatsgar . Jtalimisch « Eisenb .-Prioritären 71 »40
4 pCt . Moskauer Smdl -Anleche von 1903 94,40
4 PCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . ^ 101,30
4 pCt . Ungarische Kwnenrente . . , 99,60
4 pCt . abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank 99,10
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

u. Wechselbank, Serie I V , unk. bis 1913
4 PCt . Pfdbr . der Lreuß . Booen -Lrsv .-Akt.« Zank

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3 -/, PCt . do . do ., Serie XX , unk . bis 1913
3 ' /» pCt . do ., Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd . b. 1912 100,45
3Vs pCt . Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b. 1910 96,50
3Vs PCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 93,30
4 PCt. General Blumenthal -Obl .. rückzahlb 102 101,75
4Vs PCt . Georgs Marien -Priorit .» rückzahlb. 103 104,50
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Prioritäten, rück

zahlbar 102. . 102
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,35
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,33

„ „ New -Iari - I DoL „ „ 4,1650
Amerikanische Noten » « , » » 4,15

103
100,75
130,60
103

100,25

100,25

100,65

102 .85
10 .85

91,55

102 .35
102,55

91,55
101 .35

99,95

100 . 85
100,05

94,70

100F5
99,65

102,20 102,50

102,70 —
100,75
100,75

96,30
93,85

102,25

104,50
169,15
20,41

4^ 0

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . 16,34 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien 173,75 pCt . bz. B.
Oldenburg . Eisenhütten - Wisn (Augustfehn ) 96,50 pCt . G.

Distom der Deutschs» Rsrchsbani 4 pL
Darlehenszins do. do. 5 PZL.

Oldenburg, ) 8 . Juli.
Bank.

Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verlass

Mündelsicher.
3 '/ , pCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj

Coupons . . . .
3 '/ . pCt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährig»

Coupons . . . . .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 vCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstal !» 2 huld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelts do. ^ab ! . Okt . 3Vs °/o Zins)
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
8l/s pCt . do von 1903 . . . .
3 pCt . Oldenburgisch «Präm .-Anleihe (40 THIr .-

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihm
3 '/, PCt . Kommdunal - Anleihen . ,
3Vs PCt. Deutschs Reichsanleihe , convsrtierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/- PCt. do . . . .
3 pCt . do . . .
3 '/- pCt . Preußische .kons. Staats -Anl ., conv. , un¬

kündbar bis 1905 .
4 -/ , PCt. do. . . .
3 PCt . do. . . .
3 ^ 2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3 PCt . Altonaer Stadt -An eihe, unk. bis 1911
3l/s pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
31/2 pCt . 1- owaer Stadt - Änleme von 1903
3 Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb .-Anl . v. 1902
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen gar.
3 Vs pCt . Sachsen -Meininger Lanveskredit -Oblig.
3Vs pCt . Gothaer Landescredil - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . .
Nicht mündelsicher.

4 pCt. Dtsch. Dampffischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. .

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 pCt. Mecklenburg . Hypoty. - und Wechsel-
bank-Pfandkriefe, Ser . IV . unk. K. 1913

4 pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI)
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V» pCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

pCt . pCt.

100,25 100,75

100 .25
89,20

102,50
100 .25

102,50
99,75

129 .80
102

99,75

102 .30
102 .30
91

101 .80
102

91
100,80
103,40

99,60
99,50

100,10
101

99,90

unkündbar bis 1913
3Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910
4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-

Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl
4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . .
4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) .
4pCt . Oesterreichische Goldrente . .
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .)
4 pCt . Ungarische Kronenrente
3Vs PCt. do. . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl.
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . .
31/2 vCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris
Scheck „ New -Aork
Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

102,80
101,80

99 .70
91,10

100,75

100,75

103
100,25

130,60

100,25

102,85
102,85
91,55

102 .35
102,55

91,55
101 .35
103,95
100,15
100

100
100,65

100,45

99,80 100,35

101,25 —

102,95 103,25

102,20 102,50

100,70 101 ^ 5

100,90 101,45

100,45

96,50

100 .75

96,80

89,90 90,45

103 .35
102 .35
100 ^ 5

91,65

100 .30 100,85

101 .30 101,85

94,40
100 fl. L M. 168,35 169 .15

Lstr . ä 20,33 20,41
100 Fr . L 80,90 81,30
1 Doll . 1 4,15 4,20

1 Doll . » /- 4,15 4,20
10 fl. a 16,84 16,94

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.
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«

v

Oldenburg , 18 . Juli . Kursbericht der Olden-
burgischen Land - sbank . Ankauf VeAauf

3Ve pCt . Oldenb . kons. Aul . mit ganzj . Zinsen 100,25 100,75
3Vs PCt. dergleichen mit halbjäyr . Zinsen 100,25 100,75
3 pCt . dergleichen . — —
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt . 129,80 130,60
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . — 103
4pCt . abgestempelte dergleichen , ab 1 . Okt.

1913 ä Zyz M . . . . — —
3 Vs PCt . Old nb . Bodenkied . - Anst . -Obl . von

1903 mit halbjäh l . Zins . . — 100,75
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50 —
3Vs pCt . Oloenb Stabt -Anlewe v . 1903 — 100,25
4pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,50 103

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands « und
Communalanleihen . . . . 102 102,50

3Vs PCt . dergleichen . 99,75 100,25
4 pCt. gar. Eutm-Lübeck« Prior .-Obl. I . Em. 100,50 101

B

üs

l

Z Vs pCt . Deutsche Reichsanleihs , bis 1905 unk. 102,30
3Vs PCI. Deutsche Reichsanleihe . . . 102,30
3 pCt . dergleichen . 91
3Vs pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,80
3Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102
3 pCt . dergleichen . . . . . 91
3 Vs pCt . Rheinprovinz -Anl.-Scheine . . —
3 Vs PCt . Effener Stadtanleihe . . . 99.50
3 Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe . . . 99,60
3Vs pCt . Müchener Stadtanleihe von 1903 99,50
4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unverlosbar

und unkündb . bis 1913 . 105

102,85
102,85

91,55

102 .35
102,55

91,55
100 .50
100,05
100,15
100,15

105,3V

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em . . . 100 —

4 pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
3Vs pCt . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

. Pfandbriefe Serie 2 - 9 , 12 — 15 95,45 96
4 pCt. Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, unvsrios u . unkdb . . bis 1913 — 102,90
3r, . pCt dergl ., unkündb . b. 1913 . . — 100,40
3 >1, pCt . Preuß . Centr - Boden -Kredit -Ges .-Pfdbr.

von 189 , unkündbar bis 1906 . 97,20 97,75
3V»pCt . Preuß . Boden -Kreditb -Pfdbr . unk . b. 1913 — 100,75
4 PCt . Hamb . Hyp . -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . 102,95 103,25
4 pCt . Schwarzburg . Hypothsken -Bank -Pfandbriest , 100,60 100,90
4 pCt . d« gleichen, unkündbar bis 1909 . . 102,10 102,40
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 100,50 101,25
4 pCt. staatsgar . Finnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 99,95 100,55
3 Vs PCt. Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .) 92,70 93,25
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99,60 100,15
3Vs pCt . Ungar . Staatsrents v. 1897 »n Kronen 91 —
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . 103 —
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100,30 100,85
3 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . 71,40 —
4pCt . gar . Moskau -Kasan Ei ?enb .-Prioritäts «Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 99,50 100,05
4 pCr . Eisenbahn - Rentenbank - Obligationen . 100 100,50
4 pCt . Norddeutsche Lloyd » Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 100,90 101,45
4 pCt . MoskauerStadt -Anl . v. 1903 , unkonv . b.1914 94,40 94,70

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 168,35 169 . 15
„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,33 20,41
, New -Iork „ 1 Doll . „ „ 4,1650 4,20

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,84 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 PÄ.

Begegnung.
Ganz plötzlich standest du auf meinem Pfad,

Den ich allein zu gehen längst gewohnt.
Und sahst mich an mit großem, starren Blick,
An dem der meine wie im Banne hing.
Und meine Seele rief : Bist du 's ? Bist du 's?

Ganz plötzlich kamst du . — Und zum andern Mal,
Als ich dich wiedersah, da brannte heiß
In deinem Aug ' dieselbe bange Frag '.
Und Stund ' um Stunde fühlt '

ich deinen Blick
Starr zu mir hergewandt : Bist du 's ? Bist du 's?

So fragtest du, so fragte ich voll Hast,
Indes der Mund nur kühle Worte sprach.
Und von der Zeit hat zwischen dir und mir
Ein seltsam Feierliches still gelebt.
Und in uns klang 's wie einer Glocke Ton.

Bist du die Seele , die die meine heiß
Zu jeder Stund ' des Lebens sich ersehnt ? —
Das fragte mich dein großer , starrer Blick,
Das fragte dich der meine sehnsuchtsbang — :
Zwei Sucher , die das Leben einsam ließ.

Und eines Tages ward das Herz mir schwer.
Ich sah ein Leuchten über 's Antlitz dir
Hingleiten wie der Sommersonnenglanz
Erfüllter Hoffnung . — Schwer ward mir das Herz:
Denn plötzlich mußt ' ich, daß du doch mir fremd.

»
Umkehr.

Laß ab von deinem ird ' jchen Drange,
Betörtes Herz!
Bewaffne dich , so nah dem Untergange,
Mit festem Erz!
Es hat die Welt mit ihren Gaukelspielen
Auch dich beirrt.
Du wolltest im Geräusch dich glücklich fühlen.
Und wardst verwirrt.
Du stürztest dich mit hoffnungsvollem Sehnen
Hin in die Welt
Und kehrst zurück mit der Enttäuschung Tränen
Ins stille Zelt.
Statt Rosen wurden im Gewühl des Lebens
Nur Domen dem.

Das Glück, nach dem du haschtest stets vergebens.
Ließ dich allein.
Drum mache Halt ! Kehr' schnell von jenen Bahnen
Zum Emst zurück.
Und du wirst bald in neuem Geiste ahnen
Das wahre Glück;
Verbanne kühn den Drang nach heit ' ren Spielen
Aus deinem Sinn
Und gib den hohen, ernsten Zielen
Dich völlig hin ! -

*

Hei ! Liebet im Mai!
Habt ihr es vernommen?
„Der Frühling ist kommen !"
Jauchzet mit weckendem Schall
Die Nachtigall.

Hei ! und da rauscht das waldige Weben,
Heia ! da klingen die Glocken!
Ueberall , überall jubelndes Leben,
Rosenumwundenes Tanzen und Schweben,
Liebendes Lallen und Locken.

Ein Duften und Dämmern
In blühender Halde,
Ein Bauen und Hämmern
Der Vöglein im Walde,
Ein Schallen und Jauchzen von ferne und nah:
Der Frühling ist da!

Habt ihr es vernommen?
„Der Frühling ist kommen !"
Jauchzet mit weckendemSchall
Die Nachtigall.

Hei ! und sie wecket , von Feuer durchflutet,
Ueberall Küssen und Kosen,
Wecket , so lange sie Frühling umflutet.
Während ihr Herzelein leise verblutet
Zwischen den Dornen der Rosen . —

Doch ruht sie in Frieden
Und schlummern die Lieder,
Fällt manche der Blüten
Als Grabtuch hernieder.
Zum Lohne dem Liede, so herrlich und frei:
Hei ! liebet im Mail

Ja , wenn ! Ja , dann!
Und wenn ihr Blumen noch schöner blüht.

Und wenn ihr Lüfte noch linder zieht.
Und wenn du Tau noch güldner blinkst.
Und wenn du Vogel noch Heller singst:
Was kümmert's mich?

Säh ' ich euch blühen an ihrer Brust,
Hält ' nicht im Morgenwind fortgemußt,
Läg ' hier nicht traurig im feuchten Gras,
Wären von Tränen die Augen nicht naß:
Ja , dann , ja dann l

*

Wehmut.
Mn lewen Herrn der Poesie,

Dat Dichten is nich recht för mi.
Doch wer kunn't nu woll blieben laten.
Will mi 'dr ok is mit besäten.

Dat Leben is upstuns so dür,
Dario de nee Jnkam 'nstür,
Und denn dit Wär mit disse Knll,
Nä , wat to dull is , is to dull.

Un 'n junge Fro mit littje Krabben,
Glöwt man , dar giwt wat to berappen,
Wenn 'm denn noch'« Groschen kriegen kann.
Denn strengt man fick all mächtig an.

Gefühlvoll bünn ick immer wäsen l
Jo öwerlopt woll all de Gräsen;
Drömt blot van „ Frühlingsjubelliedcr ",
Ban „ Veilchen", „Rosen " un so wieder.

Seggt : „ Nein , nun hört mal diese Sache »,
Was soll nun einer dabei machen?
Und dazu kommt der Kerl auf platt
Und bringt so sein Gefühl zur Stadt . "

Glöwt man , uP hoch wer ' t garnicks worn.
Ick harr so all den Mot verlornf,
' t wer doch 'n bannig sturet Mark.
Vergüt ' ok ja nich up de Mark ! ! !

(Krischan Schackerporg ut Westerstäer.)



Anzeigen.
Oldenburg . Am

ZmeMg , k>eil 23. Zuli !>. 8.,
nachm. S Uhr,

werde ich in Mohnkerns Re¬
stauration hiers ., Alexander-
Chaussee Nr . 50 , folgende Grund¬
stücke mit Antritt am 1 - November
d . I . zum dritten Male öffentlich
zum Verkauf aufsetzen : ,

1. ein hier an der Krrchhosstraße
unter Ord . - Nr . 1 belegenes,
mit einem Flächeninhalt von
7 ar 56 gm katastriertes , aus
Wohnhaus nebst großem Garten
bestehendes Immobil,

2. ein an der Alexander - Chaussee
und der Eisenbahn Olden¬
burg - Wilhelmshaven un¬
mittelbar neben der Station
Bürgerfeld belegenes, mit einem
Flächeninhalt von 79 sr 52 gm
katastriertes Grundstück mit
einem zu 3 Wohnungen zu be¬
nutzenden Hause, Ordn . -Nr . 25,

8. eine nahe der Station Bürger¬
feld an der 2 . Feldstraße
in einem Komplex liegende, mit
einem Flächeninhalt von l tm
78 ar 96 gm katastrierte kleine
Landstelle mit einem von
2 Familien bewohnten Hause,
Ordn .- Nr . 4, und einem eben¬
falls bewohnten Nebengebäude,
Ordn .-Nr . 5.

Sämtliche Grundstücke haben
ünstige Lage. Von dem zu 1 kann
tn Bauplatz an der Eseustraße, von
«ein zu 3 können aber einige Bau¬
slätze an der 2 . Feldstrcche und von
dem zu 2 Bauplätze an der Alexander-
Chaussee abgetrennt werden, doch
würde es sich empfehlen, letzteres
Immobil für eine etwaige Erweiterung
der Station Bürgerfeld im ganzen zu
erhalten und hier auf Errichtung einer
Restauration Bedacht zu nehmen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

JmuiMverkails
zu LLttel.

Die zum Nachlaß des weil. Land¬
manns August Bunjes in Litte!
gehörigen

Immobilien,
und zwar:

1. die Kauptstesse, bestehend
ans dem Wohnhause und
3Schafkofen (Wrand-

kastentarat 7000 Mk .)
u. 84,5865 da Karten-,
Acker-, Wiesen - , Weide-
und unkutt. Ländereien
mit einem Weinertrage
von 527,60 Wk .,

8. die olim Dicke Stesse,
bestehend aus demWohn¬
hause nebst Scheune
(Wrandkassentarat 960
Mark) und 2,7182 tm
Ländereien mit einem
Weinertr . v. 27,52 Mk .,

sollen öffentlich meistbietend mir bald¬
möglichstem Antritt (auchsofort) durch
den Unterzeichneten verkauft werden
und findet 2 . Verkaufstermin am

Montag,
den SV . Juli d. I . ,

nachmittags 6 Uhr,
in Neu Haus' Wirtshause in
Litte ! statt.

Ich bemerke noch , daß von den
unkultivierten Ländereien in den letzten
Jahren große Flächen in Kultur ge¬
nommen sind, welche sich sowohl als
Ackerland, als auch besonders zum
Beweiben eignen und deshalb ein An¬
kauf der Immobilien jedem mit Recht
empfohlen werden kann.

Jede nähere Auskunft wird prompt
und unentgeltlich erteilt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Auktionator,
_ Wardenburg. _

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche an den Nach¬

laß des weil. Landmanns August
Bunjes in Litte ! Forderungen zu
haben glauben, ersuche ich, mir ihre
spezifizierte Rechnung bis spätestens
zum 1 . August d . I . einzureichen.

Zum gleichen Termine ersuche ichalle diejenigen, welche demselben
schuld , u , -jnhlu -ig zu leisten.

Der Nachlahpfleger:
W . Gloystein , Auktionator,

Wardenburg.

Edewecht.
Der Köter Johann Röben zu

Nordedewecht I läßt wegen Ein¬
schränkung seines Betriebes am

, den U . Zulid. Z.,
nachm. 4 Uhr,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

7 Llh .- L. gilt stklMttl
NWkll -», »«» F-ldknmp,

8 W- T. IMkligW
aus Neulande.

Sodann will Röben mit Antritt
nach diesjähriger Ernte auf mehrere
Jahre verpachten lassen:

V Scheffels . Bauland aus dem
Feldkamp,

die Weide Neulande , 8 Scheffel¬
saat groß,

2 Jück Dreschen - bezw . Wiesen¬
land auf der Loge.

Kauf - und Pachtliebhaber wollen
sich in Marken Gasthause versammeln.

_ _ Lüers.
Eine in - er Nähe der

Stadt belegene
Wirtschaft

(neue Gebäude , großer
Garten ) mit großem Um¬
satz habe ich zu beliebigem
Antritt zu verkaufen. An¬
zahlung gering.

Rud . Meyer , Aukt.

Verkauf
einer

Hausmamlsstelle
zu

Westerburg
bei Sandkrug.

Der Hausmann F . Wassermann
das. beabsichtigt krankheitshalber seine
zu Westerburg an der Chaussee belegene

bestehend aus dem im guten baulichen
Zustande befindlichen geräumigen
und kompl. Gebäude nebst 2 Heuer-
Häusern und plva . 105ba Ländereien
mit einem Reinertrag von ca.
1300 Mk.

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum ! . Mai 1904 verkaufen zu lassen
und findet 1 . Verkaufstermin am

Donnerstag,
den 30 . Juli d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Wester¬
burg statt.

Zur Stelle gehören 27— 30 bs
Weide- und Wiesen- (darunter sehr
ertragreicheRieselwiesenjund25— 28ba
Garten - und Ackerländereien. Der
übrige Teil der Ländereien ist mit
Ausnahme von 2 ba Holzgrund un¬
kultiviert aber ebener anmooriger
Boden, der sich leicht kultivieren läßt.

Tie Immobilien kommen sowohl
parzellenweise wie auch in beliebiger
Zusammenstellung und im Ganzen,
je nach Wunsch der Käufer, zum
Aufsatz.

Die Stelle ist sehr ertragreich und
kann daher jedem zum Ankauf
empfohlen werden.

Jede nähere Auskunft wird sowohl
vom Verkäufer wie auch vom Unter¬
zeichneten prompt und unentgeltlich
erteilt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , beeid . Aukt.

Wardenburg.
Wildeshcusen . F . Jmmohr

Hierselbst beabsichtigt feine seit langen
Jahren nachweislichmit bestem Erfolg
betriebene

Wirtschaft
mit Tanzsaal , Bühne , elek. Beleuchtung
nebst kompl . Inventar mit beliebigem
Antritt bei geringer Anzahlung
durch den Unterzeichneten zu ver¬
kaufen. Reflektanten wollen sich
baldmöglichst melden.

C . Wehrkamp , Aukt.
Umstänvehalber wünsche zu ver-

kaufen : 1,35 Tonnen großes

Tjalkschiff
mit oder ogne Inventar ; außerdem
drei 7 Wochen alte , schwarze Jagd¬
hunde. L . Lcuwerke.

Nemckanz (Holland).

Eine an der Chaussee, ca . 1 Stunde
von Oldenburg entfernt belegene

Landstelle,
bestehend aus ca . 250 Scheffelsaat er¬

tragreichen Wiesen- und Acker¬
ländereien mit noch neuen und
schön eingerichteten Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden,

steht unter meiner Nachwcisung billig
unter günstigen Zahlungsbedingungen
zum Verkauf.

E . Memmen . Aukt.

Kaufgesuch.
Zahmste

von Zl/s bis 8 Jahren , auch einige
gute 2Vsjährige.

Offerten unter O . S . postlagernd
Oldenburg.

Ofternburg In der
Auktion für Ww . Cordes
Erben hiers. am Donners¬
tag , den 30 . Juli d. I . ,
in der „Harmonie " hiers.
kommen an zugebrachten
Sachen noch mit zum Ver¬
kauf:

» gebmchtc , Pt er-
hilteoe Sofas.

A . Bischofs , Aukt.

Osternburg . Zu ver¬
kaufen den einmaligen
Grasschnitt eines
V« Pfandes iw Buschhagen
hiers.
_ A . Bischofs , Aukt.

Zu verkaufe«
1 fast neues buntes Plüfchsofa, 1 gut
erhaltenes, bequemes Chaiselongue, 1
Bettstelle mit Sprungfedermatratze,
1 2tür . Kleiderschrank.

Stein weg 3 s.

Kruke» - ««i> Lterbckijse
für Arbeiter aller Berufe

Deutschlands.
Verwaltungsstelle Ohmstede,

Sonntag , den 10 . Juli d . I .,
Quartals Versammlung

im
Nadorster Krug (G . TheilmannWw.)

Anfang 4 Uhr.
_ Die Ortsverwaltung.

BMciislcther Kihkassc.
Sonntag , den 19 . d. Bits ., nachm.

5 Uhr, wird bei Nuttelmanns Gast¬
hause zu Burwinkel eine junge, gut
genährte Kuh, wegen Euterfehler,
neuen

Der Vorstand.

» L Verein sür GeslügelM-
ZA und Vogelschutz.

(Gegr. 1875) .
Montag » den 20 . Juli : Ver¬

sammlung.
Tagesordnung: 1 . Wichtige und

interessante Mitteilungen unseres
Preisrichters Kramer aus Leipzig.
2 . Ausstellungsangeiegcnheiten.

Der wichtigenBesprechungen halber
ist im eigenen Interesse zahlreiches
Erscheinen erforderlich.

_ Der Vorstand.

Gewerkschasts -Fest
am Sonntag , den 26 .» u . Montag,
den 2V . Juli » auf dem Festplatz an
der Sandstraße in Osternburg.

Verpachtung - er BndenMtze
am Mittwoch , den 22 . Juli , nachm.
4 Uhr, auf dem Festplatze.

Die Gewerkschaftskommission.

05 tvriidurKvr
^ Purnvorelll.

Am Sonntag , den 2. August:

nach Hude , Hasbruch , Falkenbura,
Hatten.

Rückfahrt eventl. per Wagen . An¬
meldungen an Turnwart Staade
bis Sonnabend , d . 18 . erbeten.

Sonntag , den 19 . d . Mts . :

Fußball - re . Spiel
im Sandkrug.

Abfahrt 3 .03 Uhr v . Osternburg .
Bloherfelde . Zu verkaufen sechs-

jährigc Stute , aus sofort.
Georg Meyer.

Wie TMeriW,
30 Stück 1 ttL, 100 Stück 2 .50 ^

Heinr . Knoke, BremerChaussee.

Knabenanziige
in großer Auswahl.

Heinr . Knoke, Bremer Chaussee.

HMfetter Kirsel
per Vs KZ 4 « .z, ist wieder vorrätig.

kanorrullL
Markt IS ».

Die

SchweizerAlpen.
Großartige Reise in die

Alpen.
Wiederholungen finden nicht statt.

Heirat.
Achtb. Herren , auch ohne Verm., w.

Dam . mit grüß. Verm. sof . nachaew. Sd.
S . nur Adr . Fortuna , Berlin 8^ . 19.

Fmeil -Krwrrbs-
»0 A«Mli»i»gs - Verein
. . Pclzerstraße 0 . — — —

Abteilung:

Wremer Küche.
Vorstand : Frl . Frevert.

von
Die Rezepte sämtlicher zubereiteter

Speisen werden mitgegeben.
Der neue halbjährliche Kursus be¬

ginnt am 1 . November 1903. Lehr¬
geld 150 ttL bei freier Wohnung,
Verpflegung und Wäsche.

Anmeldungen schriftlich an den
Vorstand erb eten.

Landwirtsch . Nutz-
gefl . - Zucht - Verein

Gem . Ohmstede.
Vers, am 20. d . Mts .,
abends 8 Uhr , bei

Siebels , Ohmstede.
Tagesordnung : Eier¬

verkaufsgenossenschaft, Ausstellung,
Aufnahme rc.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Am Sonntag , den 26. d . Mts . :

Garten Konzert,
sowie abends

Sänger Ball.
Hierzu laden freundlichst ein

G . I . Krüger.
Der Vorstand.

Svdüttsirdok
rar INkmäerbarß

in Osternburg.
Sonntag , den 19 . Juli:

Großer Ball.
I . V . : Carl Harms.

Rasteder
Schützenfest

(SchieW - Ik).
Nur Sonntag , den 10 . Juli:

8jitzi »litiite«- Vi>riN»«g.
Dir . Osk . Strauß , Bremen.

Lud. Haslacher , Gesangs-Humorist.
MarieSpringer, Vortrags-Soubrette
Geschw . Duffal , Duettisten.
Ernst Schreiber , Humorist.
Trude Berthani , Liedersängerin.
Ella Lasee, Chansonette.

Kapellmeister I . Hatze.
Anfang 7 Uhr. Eintritt 50 Psg.

Zu zahlreichem Besuch ladet er¬
gebenst ein

Der Festausschuß.

Donnerschwee.
Zum Krähnberg,

belegen an der neuen Chaussee
(Krahnbergstraße) .

Ausflügler » halte meine Klub¬
zimmer, ger. Tanzsaal , verd. Kegel¬
bahnen , sowie schartigen Lustgarten
bestens empfohlen.

lülU . Vereinen und Klubs steht bei
vorheriger Anmeldung mein Tanzsaal
auch Sonntags zur Verfügung.

Großes
PMegel»

am Sonntag , den 9 . , und
Montag , den 10 . August.

Zur Verteilung kommen nur
Geldpreise.

Die Preise entfallen aus die
niedrigsten Würfe.

Hierzu ladet freundlichst ein

AM. MZvkvLs,
Nadorsterstr . 42.

Instrumental - Vorhin

„leirtoM".
Die Singstunden und Proben fallen

bis Ende September aus . Erste Sing¬
stunde Dienstag , den 13 . Oktober.

Der Vorstand.

lloM
LtadliZsement.

Sonntag , den 10 . Juli:

Großer öffentlicher

in den beiden dekorierten
Doppel-Sälen.

Musik von der Kapelle des Oldenbg.
Jnfanterie - Regts . Nr . 91.

Anfang 4 Uhr.
Entree 20 Psg ., wofür Getränke.

Heute abend im Wintergarten:
Vrosso

Spezialitaten-
Vorjlellung.

Vorzügliche Kräfte am Platze.
Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
ergebenst ein

llemr . 8e»se»Ilrr.

veulreße ersllklarrige llolsnä -^ sbrräaer
«auf Wunsch auf GeitZuHlung . '

Anzahlung 30—60 M.
Abzahlung 10—20 M. .

monatlich.8 . Loser»«»
irr Ll « vker »vii »K. <

, Man verlange Preisliste Nr.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Geld -Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, h,
6 °/o gegen Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert prompt
und diskret

Kar! von keiner,
handelsgerichtlich protok. Firma,

Budapest , Josef -Ring 33.
Retourmark e erbeten. _
Wer leiht einer Dame, die augenbl.

in Geldverleg. , 100 g. mon. Rück-
zahl. Off, u . Ä . H . 20 postt. Oldcnbg.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Verloren ein goldener Kneifer.
Langestr . » Haarenftr . , Friedens-
Platz, Steinweg . Geg . Belohnung
abzugeben Steinweg 3 oben.
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nnssrem am 8onntag , dan 2 .» lAonlag, dsn 3 , und Dienstag,
den 4 . August, stattkinäsnäon GvIrÄ ^LSrrL'SK^S kinäot clio

Verpachtung äer Kuäenplätre
am IVIltUvovh, dsn 29. lull , navkmlltags 4 Ulm , auk äsr Postrvisss
beim „8oüüt26 nüokô statt.

Vvr ? Vor -SiLnü.

Lr ?ckG« .vHLr»U.
^ Empfehle zu billigen Preisen:

MLlllltLkrurvLrsll vM
KussLsNsr -KrtUsis

wie wollene u . baumw . Kleiderstoffe, Kleider- u . Schürzen¬
kattune, üaumw . Schürzenstoffe, fertige Röcke u . Schürzen,
Schirm e, Unterzeuge, Flanelle , Parchende, Jnlitts , Bezüge,
DM" Federn und Daunen in doppelt gereinigter Ware.

Ferner:

Kolonialwaren , llorrsllan und 8tslngut.

A Ises 6 § .

Geschäfts - Eröffnung.
Dem geehrten Publikum von

L ^ LsvLLGZLaLriK n « HZriUSASMÄ
mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich am hiesigen Orte eine

Wem ll .
Kivitnei

eröffnet habe, und bitte, mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen. Es wird stets mein Bemühen sein , gute Ware bei billigster Preis¬
stellung zu liefern . Achtungsvoll

DLSI ?! L8.
Glucke mit Orpington-Küken.

Wohnungen.
Z. vm . z . 1 . Nov . e. abschl . Oberw . ,

I St ., 2K . ,K . u . Z . , Wssl. Nelkenstr. 18.
Laden im Mittelpunkt der Stadt

gesucht . Offerten mit Angabe des
Mietpreises erbitte schriftlich.

Frau Helene Calberla.
Zu vermieten die freundl . Ober¬

wohnung Milchbrinksweg 85.
Diedr . Bürger.

Zu verm . aus Nov . eine sep ., ger .,
freundl . Oberwohnung an ruhige
Bewohner . Nachzmragen bei

W . Weitz , Osternburg.

Wes Logis s . 2 Mge Leute.
_ Johannisstraße 6.

Ges. z. 1 . Novbr . von kl . Familie
(3 Pers.) freunvl. Unterwohnung.
Off. S . 588 an Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verm. in Eversten (Bloherf . CH.)
eine Oberwohn . , 1 St ., 2 K., Küche,
Boden , Stall u . Gartenl ., anruh . Bew.

I . H. Bruns , Haareneschstr . 3.

M- .„ LMll »M Wchmg
Kurwickstraße 1

habe zusammen oder geteilt per
1. Oktober zu vermieten.

Der Laden, hell und geräumig mit
Kabinett , eignet sich besonders für
ein Kontor oder Bureau.
_ Georg Stöber , Langest r . 76.

Osternburg . Zu verm . auf Nov.
frdl ., trock . , sep . Unterw ., Stube , Kam .,
Küche , Kell . u . Gartenl . Hermannstr . 12.

Ein geräumiger Laden
vertehrreichster Lage Oldenburgs
per Oktober zu mieten gesucht.
Offert , erb. u . L. B . Nr . 6VV
durchRud . Mofse , Oldenburg,
Lindenallee 5.

Unterwohnung ( evt . auch Laden)
mit Stall , u . großem Garten an der
Huntestraße 8 zum 1 . Oktober oder
1 . Nov . d . I . zu vermieten.

I . A . Behnle , Theaterw. 11.

Zu vermieten zum 1 . November
2 Arbeiterwohnungen,
Preis 150 und 160

W . Brand , Stau.
Die Wohnung Gaststraße 3 a,

erste Etage , ist zu November noch zu
vermieten. Preis 350

Näheres Johannisstraße 2.
Sch. mbl . St . u . K . z. vm. Wallstr . 19.

Zu Verm. gut mbl. Parterrezimmer
n . Kam . an 1 od . 2Herr . Kurwickstr. 25.

Möbl . Salon mit gr . Schlafstube
sofort zu verm. Bismarckstr. 4.

Zu vermieten:
1 . Freistehend eine Unterwohnung

mit Garten Roggemannftr . 12
(gelb. Schloß),

2 . eine z. Zr . von Herrn Kapitän
z. S . Bröker benutzte große
Oberwohnung daselbst,

3. eine große Oberwohnung
Langestraße 19.

Klingenberg.
Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine

Unterwohnung mit Wasserleitung
und Garten . Mietpreis 188

Eversten , Schillerstraße8.
Zu verm. znm 1 . Nov . kl. Ober¬

wohnung . Näheres Mottenstr. 19a.
Zu verm. möbl. Stube u . Kammer.

Nelkenstraße 7a, ohen.
Ges. Mitb . z. St . u . K . 2 .50^L Lind.str. 8

Zu verm. z . 1 . Nov . eine abschließb
6räum . Oberw . mit Stall u . Gartenl.

C . Friedrich , Krahnbergstr . 1.
Gut . Logis f. j . Leute. Johannisstr . 11

Zn vermieten schön möbl . Stube
und Kammer.

Zeughausstraße 8 , oben.
Gutes Logis . Mottenstr. 5.

Zu mieten gesucht
auf längere Zeit eine Wohnung )ür
5—600 zum 1 . Nov ., am liebsten
tl . Haus , im Haarentorviertel.

Offerten unter S . 618 bei der
Exped. d. Bl . abzugeben.

Sofort zu verm. 3 —4 Zimmer,
passend für einen Arzt.

Zu erfragen in der Exp. d . Bl.

Zu verm. zu Nov. e . bequeme ab
schließt ». Oberw ., 1 St ., 2 K ., Küche
und Zubehör . Haareneschstr. 30.

Zu verm. zum 1. Novbr.
List» « it Winz,

paffend für einen Uhrmacher.
Gaftftratze 21.

Gesucht
eine ruhige Wohnung
zum Preise von 500 mit Wasser¬
leitung , Balkon und Garten zum
1 . November. Offerten unt . S « 618
an die Exped. d . Bl . zu richten.

Vakanzen und SteWsn-
gefuche.

Ges. Maurergesellen . I . Hegeler.
Suche zum 1. Oktober er.

1 Küchenmädchen und
1 Zweitmädchen.

A . Hohgraefe,
Münster i . W ., Hammerstr. 79 b.

Zum 1 . Oktober ein in Küche und
Haushalt erfahrenes, nicht zu junges
katholisches

Mädchen
gesucht.

Frau Ferdinand Wildt,
Münster i . W ., Jüdefelderitr. 37/38.^

Elsfleth . Für einen
LandwirtschaftlichenHaus¬
halt in der Umgegend
don Elsfleth suche ich eine
erfahrene

HauGlteris
mit Antritt zum 1. Sept.
oder 1. November d. I.

Anmeldungen erbitteich
umgehend.

Chr . Schröder , Astllr.

Atztige Zimmergescüe«
sucht F . Meyer.

Norden . Suche aus sofortigen
Antritt einen hiesigen

Bäckergesellen.
P . Hokema,

Bäckerei mit Biotorbetrieb.

Gesucht znm 1. Novbr.
ein Mädchen sür Küche
nnd Haus.

Frau K. liaLilo,
Bismarckstr. 16.

Empfehle mich als Schneiderin
in und außer dem Hause.

Marie Wöbse,
Cloppenburgerstraße 66, oben.

Kautionsfähiger Mann , Olden¬
burg Stadt ansässig , besorgt In¬
kasso für Vereine , Geschäftsleute
usw . prompt gegen mäßige Ver¬
gütung . Auch übernimmt derselbe
Botendienste auf halbe Tage oder
zur Aushilfe oder dergl.

Offerten S . 684 an die Exped.
d . Blattes erbeten.

KairrrrrLSi»
kinäsn sofort cksnsrnäs nnä j
loiwencko LssoüäktiAUNA.

NoIcknnAon dsi
ll . LisoliE , Oslernburg.

Nebenverdienst
für Geschäfts Agenten u. Hausierer.
Näh . C . Ermel , Frankfurt a. M.

Umständehalber suche auf
sofort oder später eine freund¬
liche, tüchtige

Verkäuferin
für mein Fleischwaren - und Auf¬
schnittgeschäft bei hohem Lohn.

krsar Wsmsim M .,
Münster i . W .,

— Katthagen 38/83 . —
Gesucht per sof . od . später s . 16jähr.

j . Mann als Uhrmacherlehrling.
Offert , nul . W . H . 1V4 postlagd.

Aur Stühe im Kausrvesen
Wird ein im Kochen durchaus
erfahrenes

krLlüew
gesetzten Alters gegen gutes
Gehakt per bald, spätestens
per 1 . Hlonemöer gesucht.

Stellung angenehm und
dauernd.

kiM llsrd . ile Vs»,
Leer._

Gesucht für Bremen zum 1 . No-
vember ein

gewandtes Mädchen
für Küche und Haus gegen hohen
Lohn. Anmeldungen nimmt entgegen

Frau Wilhelm Gleimius,
Zwischenahn.

Suche auf sofort mehrere tüchtige
Agenten für Versicherungen.

Oldenburg , Rosenstr . 12.
D « Harms, General- Agentur.

Gesucht auf gleich ein junges
Mädchen für häusliche Arbeiten.

H . Biel , Donnerschweerstr. 16.

Detail-
Reisender

für Nähmaschinen
findet angenehme , lohnende
Stellung.

Offerten unter S . 680 an
die Exped. d . Bl.

Tüchtige Buchhandlungsreisende
zum Vertriebe für eine prämiierte
Gesetzbuchausgabe bei denkbar höchster
Provision und Prämie sucht

Verlagshaudlung „Prophylaxe,
Dresden -N . 11.

v-oloüo bei Anohltökton, Installa¬
teuren u . Krosslston kür ^Vassor-
IsitnllAS - ^ rtitzol Zut oivAtzknürt
sind , sokort kür oinon seür gang¬
baren Artikel der Ksnallsstlons-
branvks KOgsn üoüs Provision
Aosuostt. Xnxsb. an llaasen stein L
Vogler , A .- K . Köln , snb ll . 6 . 923.

Am« Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche zu August mehrere Mädchen
für Küche u . Haus hier u . auswärts.

Suche auf sofort ein fixes junges
Mädchen gegen hoh . Lohn. Mädchen
zur Seite.

Suche auf sofort einen fixen Haus¬
diener für erstes Hotel.

Suche für ein fixes Mädchen Stell,
(auf ganzen Tag ), welches zu Hause
schlafen kann.

Suche auf sofort Stundenmädchen
oder Frauen.

Suche noch Zimmer - , Wasch- und
Küchenmädchennach Bädern . Salär
40 ^

Suche gesunde kräftige Ammen,
hoher Lohn, 30—40 ^ monatlich.

Suche perfekte Köchin , best . Haus¬
mädchen, Mädchen zum Alleindienen
zu November für Bremen , Hannover,
Berlin , Hamburg , Köln, Bremerhaven
und Wilhelmshaven.

Suche junge Mädchen zum Kochen¬
erlernen schlicht um schlicht u. gegen
Kostgeld.

Suche Kellner-, Bäcker- und Kon¬
ditorlehrlehrlinge.

Suche Haushälterinnen aus sofort
und zu Oktober.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft aus sofort und No-
vember gegen hohen Lohn.

Umständeh. aus sofort oder 1 . Nov.
ein Mädchen , welches melken kann.

Off, u. S . 635 an die Exp, d . Bl.
Gesucht per sofort oder später eine

geeignete Person » die einen kleinen
Haushalt selbständig führen kann.
Lohn nach Uebereintunfl.

Meldungen nimmt entgegen
Frau Gustav Thien,

Varel , Langestr.

2 ZilMUseüe«
erhalten dauernde Arbeit aus Bau¬
arbeit.

Hatzen , Zimmermstr.,
Ztollhamm.

Ein geb. Fräul . gesetzt. Alters sucht
zum 1 . Oktober eine Stelle als Ha»z
hälterin im städtischen Hause.

Näheres Grünestraße g
Gesucht ein Mädchen fürleiDj

Arbeit in einem ländlichen Haushalt
in der Nähe der Stadt Oldenburg

Offerten unter S . 61V an hi,
Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht a . sofort ein j . MädD^
im Alter von 15 —16 I . zur Stütze h
Hausfrau . H . Oellien -Bruns , Bäcker
u . Kausm., Deichhauseu bei Altenesch

Gesucht sür eine Holz- und Baw
Materialienhandlung an der Unter,
weser ein

tüchtiger kehilse.
Eintritt pr . Oktober.

Offerten unter S . 683 an dH
Expedition d . Bl.

Gesucht auf sofort oder später H
eine laudw . Kornbrennerei ein tücht.
solider jg . Mann f . Reise u . Kontos
Off. nebst Gehaltsanspr . u. Zeugnizi
abschr. unt . S . 631 sind an die Exped.
d . Bl . zu richten.

2 tüchtige Ljschlttgeseüti
auf Bauarbeit und Treppen.

H . H . Eitzen , Tischlermeister,
Delmenhorst . Kirchplatz 4.

Gesucht 1 kl. Knecht z. 1. Nov!
Krüger L Unruh , äuß . Damm l2>

Neuenbrok . Gesucht aus sofort
ein Knecht und ein hies . Arbeiter
gegen hohen Lohn.

Andreas Böning.
Suche auf gleich 8 Schulknabe«

zum Brotaustragen.
L . Andre «, Steinweg 2.

Kreyenbrück. Gesucht auf sogleich
oder 1 . , Nov . d. I . ein Schäfer.'

_ H. Künnemann.
Suche z . 1 . Oktbr. ein j . Mädchen

nicht unter 18 Jahren , gegen Gehalt
Dienstmädchen vorhanden.

Lehe i. H.
Frau H. Brüggeman »,

_ Restaurant „Rudelsbürg ".
Gesucht zum 1 . November ein

Knecht, der mit Pferden umzugehe«
weiß und Landarbeit versteht.

I . Logemann,
Schmede bei Kirchhatten

Ws « tücht . Buchhalt . werd. u . Stellg.
fiud.wichweudesichand. berühmte

1. deutsche Buchhalterschule , Hau«
bürg, Steind . 134.

Gesucht z . 3 . Olt . ein tücht., ersaht
freundl . Kindermädch . bei 2 Kinder«
von 2 u . 1 Jahr . Zum 1 . Nov . ei«
junges Mädchen z. Kochen erlernen.

Frau Wilh . Kampermann,
„ Zum Grasen Anton Günther " .

Gesicht tüchtige Arbeiter
bei den Pflaster -Arbeiten. Zu melden
Montag - Vormittag in d . Alexanderstr.

Gesucht auf sofort ein rüchtiges
Mädchen für den Nachmittag.

„Tonhalle " , Osternburg.
Eine alte deutsche Feuer - Ver¬

sicherung sucht rührigeVertreter
ans allen Ständen gegen hohe Pr «»
Vision, eventl . Fixum.

Offerten unter Nr . 4443 befördert
G . L . Daube L Co . , Köln.

Rastede . Gesucht aus sofort eine
Magd von 14—18 Jahren.

H . Indorf , Spediteur.
Zum 1 . Nov . sucht ein Mädchen

sür Küche und Haus
Frau Oberst Schmidt » Roonstr . 41.

Pensionen.
In Tiefenort bei Bad Salzungen

(Thüringen ) finden Sommergäste zu
3,50 ^ schönen , ruhigen Aufenthalt
(Wald nahe, auch Flußbäder ) ; Haus¬
haltungsschülerinnen 650 ^ das
Jahr . Gewissenhafte Leitg., fröhliches
Leben. Adr . : Rhades,Tiefenort , Schloß

Haushaltnngspenfionat von Frau
C. Kaufmann in Bad Rehburg.
Gründl . Ausbild . Sorgfält . Körper-
pflege. Vorzügl . Reser. 500 p- ^

Pension
Frau Marie Feuerherd . ^

* 8aeIi8a (Harff Töchterpensionat
2 s. In - u. Aust . Gewissenh. Unterr.
^ i . Haush ., Wissensch ., engl., sranz -,
s« ital . u . deutsch . Sprachen.

Pastor sm . Schleiff u . Frau -̂

AUss- Pension. -MZ,
Zum Herbst oder früher finden

eimge Schüler im Hause eines Lehrers
( ohne Kinder- gute Pension und ge¬
wissenhafteBeaufsichtigung d . Ütrbeiteu-
Adr . zu erfragen in kur Exped. d . Bl-

Berantwortlich kür dis Redaktion; W. v Busch; jür den Inseratenteil : P. Radomsks. Rotationsdruck
'
und

'
Lerlag ; B. Schars» Lkdeniurg.
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Me Arequenz der deutschen Aniversitäten im Sommer 1803.

FTÄ" S ES t t ^ S-» EL V - - -SV L-ÄkW -N-^ - - - -X

W»

Kräftiger denn je zuvor blühen , trotz des Auf¬
schwunges der technischen und anderer Fachhochschulen, die
deutschen Universitäten , der Stolz unseres Vaterlandes,
um den uns die ganze Welt beneidet . Stets ernsthafter
werdender Fleiß , höchste wissenschaftliche Leistung , unver --
siegliche Fröhlichkeit und gesunder Jugendmut gehen hier
Hand in Hand und schaffen immer neu eine tüchtige Gene¬
ration für die gelehrten Berufe.

Die Immatrikulierten an sämtlichen deutschen Uni¬
versitäten sind in diesem Sommer 37 813 , gegen 36890
im letzten Sommer und 36 652 im Wintersemester . Der
Löwenanteil .fällt auf Berlin Mit 5781 , München mit
4696 und Leipzig mit 3606 Studenten . Hinter diesen größ¬
ten unserer Universitäten juarschieren Bonn nktt 2491,
Freiburg mit 1962, Breslau mrt 1794, Halle mit 1741,
Heidelberg mit 1671 , Tübingen mit l 506 Mudenten . Mehr
als tausend Müsensöhne zählen auch : Göttingen 1441,
Marburg 1305, Würzburg 1300, Münster 1211, Straßburg

1121, Gießen 1092, Kiel 1052. Bon den übrigen Studien¬
beflissenen besuchen Königsberg 948 , Erlangen 937, Jena
841, Greifswald 798, und schließlich Rostock 520. Zu be¬
rücksichtigen bleibt bezüglich der Reihenfolge , daß diese
sich im Winter stets etwas verschiebt , da namentlich Heidel¬
berg , Freiburg , Jena ausgesprochene Sommeruniversitäten
sind , der Besuch Berlins aber z. B . im Winter auf über
7000 ansteigt.

Nach dem Studienfach überwiegen weitaus die JU-
risten mit 11352 ; es folgen die Philologen und Historiker
mit 6983, die Mediziner mit 6204, Mathematiker und Na¬
turwissenschaftler mit 5849 , evangelische Theologen mit
2207, katholische Theologen mit 1580. Der Rest verteilt sich
auf die übrigen Fächer . Juristen , Philologen und Mathe¬
matiker nehmen zu, Mediziner nehmen ab ; Angebot und
Nachfrage herrschen hier wie auf allen anderen Lebens-
gebieten.

Aus dem HroßfierzogLuin.
Nachdruck unserer mit tl»rrestz»ndeiq,eichen »ersehenen Ortzinuldertcht»

M « r mit lenauer Quelenangaie »«stattet. Ritteilunzea und Bericht«
Ster l»!»te Brrkemmntff « An» der Stedakti»» stet« wilkeun»»»

* Oldenburg , 18 . Juli.
«. Bienenwirtschaftlicher Zentralverei ». Im No¬

vember 1902 ersuchte der Vorstand des Bienenwirtschaftlichen
Zentralvereins die großherzogliche Regierung um Zulassung
von Bienenstöcken zur Aufstellung in den Staatsforsten , auch
um Berücksichtigung homgender Bäume und Sträucher bei
Bepflanzung von Etsenbahndämmen und Straßen . Laut
Antwort vom Juni ds . Js . ist das Staatsministerium bereit,
beide Wünsche zu erfüllen. Die Gesuche um Erteilung
der Erlaubnis zum Aufstellen von Bienenstöcken sind unter
Angabe der Zahl der Stöcke und des gewünschten Platzes an
den Oberförster des betreffenden Forstdistrikts zu richten. Der
Oberförster hat zu prüfen , ob nach der Lage und Beschaffenheit
des gewünschten Platzes und der Zeit der beabsichtigten Auf.
stellung der Stöcke das Entstehen von Waldbränden durch die

Bewirtschaftung der Bienenstände, die Gefährdung der mit
der Holzabfuhr beschäftigten Gespanne oder die Beschädigung
junger Kulturen zu besorgen ist . Für jeden Stock ist bei dem
Oberförster vor der Aushändigung des Erlaubnisscheines eine
jährliche Platzgebühr von 10 Pfg . zu entrichten. Genauere
Mitteilungen erfahren die Bienenzüchter durch die Jmker-
vereine. — Bei Neubepflanzung von Straßen und Eisenbahn¬
dämmen sollen honigende Bäume und Sträucher Berück¬
sichtigung finden.

* Ein Bezirkstag des nordwestdeutschen Jnnnngs-
bezirks vom Bunde deutscher Schneider -Innungen wird
am 19 . und 20. d . M . hier in Oldenburg abgehalten werden.
Die Hauptverhandlungen sind am Montag , den 20., um
9 Uhr vormittags beginnend, im Kaiserhof.

* Die 1. Abteilung des Feldartillerie - Regiments
Nr . 62 wird am 25 . d. Mts . in dem Gelände zwischen den
Ortschaften Astrup, Höven, Westerburg, Hosüne, Döhlen,
Krumland , Hengstlage, Tüdick von 8 Uhr vormittags bis 12
Uhr mittags ein Scharfschießen abhalten . Den Anord¬
nungen der ausgestellten Sicherheitsposten ist unbedingt Folge

zu leisten. Die bei diesem Scharfschießen blind gegangenen
Geschosse werden seitens der Abteilung ausgesuchtund gesprengt.
Sollten trotzdem etwa noch Geschosse gefunden werden, so
dürfen dieselben wegen der damit verbundenen Lebensgefahr
nicht berührt werden. Die Fundstelle ist vielmehr durch ein
gut sichtbares Zeichen kenntlich zu machen und der I . Abteilung
Feldartillerie -Regiments Nr . 62 zur Ausführung der Sprengung
mitzuteilen. Für jedes Geschoß , welches aus die Anzeige hm
gesprenat wird, erhält der Finder drei Mark Belohnung.

* Bei der Kaiserlichen Posthilfstelle in Moorsee
tritt am 1b . Juli eine Telegraphenanstalt in Verbindung
mit einer öffentlichen Fernsprechstelle in Wirksamkeit.

* Die Blätter aus dem Oldenburgifchen Drakomffen«
Hause „ Elifabethstist " bringen den Jahresbericht über
das Jahr 1903. Es heißt darin : „Die Zahl der Schwestern
betrug Ende 1902 : einschließlich der Oberin 54 Schwestern.
Es sind im Laufe des Jahres hinzugekommen 7, so daß ww
mit einem Bestände von 61 Schwestern in das Jahr 1903
eingetreten sind. Ausgeschieden ist keine . Um das hier gleich
vorweg zu nehmen : Wir hatten im Anfang dieses Jahres den
Tod einer älteren Schwester zu beklagen. Die Diakonisse
Clara Woydt , die 10 Jahre in unserer Schwesternschaft ge«
standen hat , ist ihrem Leiden, Basedowsche Krankheit, erlegen,
nachdem sie fast ein Jahr lang aus der Arbeit zurückgezogen
im Mutterhause lebte, bald mehr, bald weniger von Schmerzen
heimgesucht. Wir haben an ihr eine zuverlässige, schlichte
Schwester verloren , die in Demut und Stille aus ihrem Posten
stand . — Da zu Anfang des Jahres ein junges Mädchen,
das bereits die Haube trägt , cintrat , ist die Lücke ausgesüllt
worden. Wir zählen also z . Zt . wieder 61 Schwestern. —
Von den 60 Schwestern des Hauses , ausschließlich unserer
Oberin , stammen 42 aus demHerzogtum , 19 außerhalb
desselben; Hannover stellt von letzteren 12 . Die jungen
Kräfte in der Vorprobe, wie wir die Zeit des Aufenthalts
im Mutterhause nennen, ehe sie die Haube bekommen, rechnen
wir nicht mit , da sie keine Schwestern sind und hier auch der
meiste Wechsel vorkommt. Das aber können wir sagen, daß
die Bewegung zum Diakonissenberus hin eine recht erfreuliche
ist . Gebe der Herr , daß das so bleibe und zunehme. Daß
wir am Jahresseste 12 Schwestern einsegnen konnten, sei
mit dem Hinweis auf den früheren ausführlichen Bericht hier
nur erwähnt . Wie bisher standen uns auch freie Hilfen
zur Verfügung . Es waren ausschließlich jüngere Mädchen
von 16 , 17 Jahren , die nach ihrem Alter und nach Lage der
Verhältnisse nur im Mutterhause verwendet werden konnten.
An neuen Stationen konnten , resp. mußten übernommen
werden die Gemeindepflege in Varel . Dringend ist dort dis
zweite Schwester nötig, das Amtsverbandskrankenhaus in
Brake mit drei Schwestern, die Krippe (Kleinkinderheim für
Kinder von 8 Monaten bis 2 Jahren ) in Delmenhorst
mit 2 Schwestern, die Gemeindepflege in Brake mit einer
Schwester. Die Wünsche und Bitten um Entsendung
von Schwestern sind außerordentlich zahlreich.
Dankbar freuen wir uns des Vertrauens und der Anerkennung,
die darin für unser Arbeiten liegt, und wir hoffen, daß mit
der Wertschätzung der Arbeitsleistung der Schwestern die
Wertschätzung des Berufes Hand in Hand gehen und die
Gemeinden und Familien uns ihre Töchter als Helferinnen
in der Liebesarbeit senden mögend

* Bauernfängern in die Hände gefallen ist ein Schneider
aus Ungarn , der seil einiger Zeit in Amerika ansässig ist,
zum Besuch in Europa weilte und jetzt wieder nach Amerika
zurückkehren wollte. In dem Hotel, in welchem der Schneider
in Bremen logierte, kehrten zwei unbekannte Männer ein,
gaben Getränke für ihn aus und wußten sich mit ihm be¬
kannt zu machen. Am folgenden Tage kam einer der
Männer wieder ins Hotel und wußte den Schneider zu ver¬
anlassen, mit ihm einen Spaziergang zu machen, woraus
beide zum Bürgerpark gingen. Als sie dort promenierten,
kam der zweite Unbekannte eiligst hinter ihnen her und lief
an ihnen vorbei, dabei verlor er sein anscheinend gut ge-

Aus Kunst und Wissenschaft.
Die Prämiierung bei der Großen Berliner Kunst¬

ausstellung findet im ganzen allgemeine Zustimmung . Die
große goldene Medaille erhielten Brütt , Bantzer
und Sargent . Brütt, weiteren Kreisen bekannt durch
seinen trefflichen „Fischer " in der Nationalgalerie , der
ein schönes , ertrunkenes Weib ans Land bringt , und durch
seine feinfühlige , mehr ahnen lassende als sprechende „Eva ",
ist .auf der Ausstellung mit einer temperamentvollen
„Schwerttänzerin "

, einer originellen „Diana " und einer
gediegenen Porträtskulptur seiner Söhne vertreten . Carl
Bantzer könnte man "am besten mit unserem Bern¬
hard Winter vergleichen : Er malt seine Heimat und
ihre Bewohner . Sein „ Abendmahl in einer sächsischen
Dorfkirche " in der Nationalgalerie dürste zu den bekann¬
teren Bildern derselben zählen . Der Ausstellung schickte er
drei hessische Bauernporträts , meist farbenprächtiger , als
Winters Köpfe, aber bei weitem nicht so tiefgründig und
technisch so vollkommen . Bantzer war Mitbegründer der
Dresdener Sezession und ihr erster Präsident . Ob man das
vergessen hat oder ihn trotzdem prämiiert hat , einen von
der verrufenen neuen Richtung ? Der Bann ist aber damit
gebrochen und der Weg frei . Sargent, bei uns noch
weniger ein ge führt , gilt als einer der feinsten jun¬
gen Londoner Porträtisten . Eine Probe davon gibt er in
der Ausstellung.

Die kleine goldene Medai lle erhielt ebenfalls
ein Proträtist , der Schweizer Graphiker Fritz Burger,
ein tüchtiger Künstler seines Faches . Den Amerikaner Ed¬
win Austin Abbey, der als Genremaler und Aqua¬
rellistin London tätig ist, kennt man zumeist aus Zeitschrif¬
ten . Auch seine "Äusgestellte Schauspielscene aus „Ham¬
let " verrät mehr den Illustrator als den Maler . Karl
Vinnen, der ehemalige Worpsweder , hatte hier im letz¬
ten Sommer eine große Kollektion seiner bodenständigen
Werke ausgestellt . Das Hauptbild der Berliner Ausstel¬
lung ist das von Bremen und Düsseldorf bekannte große
„Mittagsbrüten "

, ecn Rind unter Bäumen auf einer son¬
nenbestrahlten Wiese darstellend . Seine beiden anderen
Ausstellungsbilder — „ Im jungen Holz" und „ Im Park"
— waren auch Mer zu sehen . Die preisgekrönten Ar¬

chitekten Franz v . Hoven und LudwigNeher sind
die verdienstvollen Erbauer des neuen Rathauses zu. Frank¬
furt a . M . , dessen Plan sie ausgestellt haben . Zwei Bild¬
hauer erhielten noch die kleine goldene Medaille : Hugo
Lederer, der junge Schöpfer des Hamburger Bismarck-
denk'wals , der damit zum erstenmale großen Stils 'mit
der herkömmlichen Monument -Schablone brach, und Fer-
dinand Lepcke, ein wenig hervortretender Künst¬
ler , dessen Prämiierung ein wenig Verwunderung her¬
vorruft . Man hat vielfach gefragt , weshalb das ausge¬
zeichnete und anerkannt beste Bild von Arthur K a'

m p s
„Die beiden Schwestern " nicht preisgekrönt ist. Dazu ist
u bemerken , daß der Künstler in diesem Jahre ltcne Me-
aillc erhalten konnte , weil ihm im vorigen Zähre die

große goldene zuerkannt war.
Die Kunst in Weimar seit dem Regierungsantritt

des jungen Großherzogs Wilhelm Ernst. Wei¬
mar lebte bis vor kurzem von dem Ruhme seiner großen
Vergangenheit , aus der die Sonnen Goethes und Schillers
noch immer in unvermindertem Glanze herüberleuchte¬
ten . Aber das gegenwärtige Leben war dabei zu kurz ge¬
kommen , eine Aschenschicht, ein Spinngewebe deckte es,
und wenn von Weimar die Rede war , dachte man niemals
an das moderne , sondern nur an das unserer großen Dich¬
ter und ihres fürstlichen Freundes . Das ist nun anders
geworden . Der junge Großyerzog erkannte seine große
Aufgabe , die Tradition seines Landes neu zu beleben,
in der Hebung der Kultur desselben . Er berief , wie
Rosenhagen im „Tag " berichtet , den Belgier Henry van
de Velde in seinen Dienst , mit dem vollen Bewußt¬
sein , in jhm einen der führenden Geister unserer Zeit
zur Seite zu haben . Der Staat hat mit dieser "Berufung
nichts zu tun , aber der Künstler ist für das ganze thü¬
ringische Land da . Jeder Handwerker , jeder Industrielle,
der das Bedürfnis fühlt , serrke Leistungen mit den .An¬
sprüchen der Gegenwart in Uebereinstimmung Zu brin¬
gen , neue Formen , neue Muster , neueGebrauchsgegenstände
zu produzieren , darf sich an van de ' Velde 'wenden , ihm
Pläne zur Korrektur vorlegen , seinen Rat und selbst, so¬
fern es nottut , Entwürfe von ihm verlangen . Dadurch hat
sich schon in dem kurzen Jahre seines Wirkens ein unge¬
heurer Aufschwung des. Kunstgewerbes in Weimar ergeben.

Der Hofiuwelier und der Hoftischler mußten z . B . ihre
Werkstätten bedeutend erweitern , um den riesig anwachsen¬
den Bestellungen gerecht zu werden , van de Velde zeigt«
feine ganze Kunst in der Einrichtung des Nietzsche-
Archivs, dem Andenken des genialen Denkers gewid¬
met , dessen neueste Sehenswürdigkeit Kling « rs grani
diose Nietzsche -Büste ist.

An die Spitze der Kun stschule, die ein wenig ver¬
altet und verseichtet war , berief der Großherzog an Stelle
des dilettierenden Grasen Goerz den Schleswiger Haus
Olde, eine robuste Kernnatur , der , aller akademischen
Treibhauskultur abhold , die jungen "Künstlerseelen frucht¬
bar machen wird für das , was ihrer Natur entspricht , und'
ganze Künstler bilden wird , keine Spezialisten , wohl aber!
auch Dekorationsmaler und Kunstgewerblers In der Per¬
son Ludwigs v, Hofmann steht Olden ein "Künstler
zur Seite , der als Mensch und Könner einen starken Ein¬
fluß ausüben wird , und der feinen Namen , schon jetzt als!
einer der ersten genannt , in Weimar noch, glänzender be¬
tätigen wird . Ferner wirkt Schnitze - Raum bürg in
Weimar , der bekannte Kunstwart -Kritiker und erfolgreiche
Anreger einer gesunden deutschen Kunstbetrachtung , Klei¬
derreformer nsw.

Mit Eifer nimmt der Großherzog auch eine Reorgani¬
sation seiner Kunstsammlungen vor , und er hat
dabei das sehr seltene Glück, kunstverständige Berater unter
seinen Hosleuten zu finden : Hofmarschall v . Palezieux-
Falkonet und Graf Harry Keßler, die ihm hel¬
fen , in Weimar wieder eine wahrhaft künstlerische Atmo¬
sphäre zu schaffen.

Rosenhagen schließt seinen Artikel : „Es ist nicht nur
für Weimar ein GE , daß auf dem Thron der Ernestinen
jetzt ein Fürst sitzt , der ein moderner Mensch ist,
sondern für ganz Deutschland . Denn wir "brauchen Er¬
neuerer . Scheinbar hat zunächst nur die KUnst den Vor¬
teil davon . Wer aber weiß , daß die Kunst es ist, die aus
dem unscheinbarsten Material , beinahe aus nichts , die
größten Werte schafft, begreift , daß der Großherzog Mil-
Helm Ernst cm schönsten Sinne und mit den ftzinsten Mit¬
teln Deutschlands Macht und Ansehen zu vermehren trach¬
tet .^ — Glückliches Weimar!

IV . v. Luscb.



fülltes Portemonnaie , was der erste Unbekannte gleich auf¬
hob und einsleckte. Nachdem der Schneider und sein Begleiter
sich auf eine Bank gesetzt hatten , kam der zweite Unbekannte
zurück und klagte den beiden den Verlust seines Geldes, wor¬
aus der Schneider dem Manne sein in ein Kuvert verpacktes
Geld in die Hand gab, mit dem Bemerken, daß es dieses
wohl nicht sei, daß aber sein Begleiter soeben ein Portemonnaie
gefunden habe. In diesem Augenblick entfloh der Begleiter¬
in die Anlagen , der andere gab dem Schneider das Kuvert
zurück und verfolgte den ersteren; als beide den Blicken des
Schneiders entschwunden waren , ging dies .r in sein Hotel
zurück . Erst am folgenden Morgen say er nach seinem
Gelbe und bemerkte nun , daß das Kuvert nur Zeitungspapiere
enthielt . Das dem Unbekannten überreichte Kuvert hat dieser
vor der Zurückgabe gegen das mit Zeitungspapier vertauscht,
das Geldkuvert enthielt das ganze Geld des Schneiders,
nämlich 460 Dollars und 200 Kronen. — So wird der „ Weser-
Ztg ." berichtet. Sie fügt hinzu, doch scheint uns die Erzählung
des Schneiders starke Zumutung an den Glauben zu machen.

-4-
* Brake » 17 . Juli. Von hier errangen die Schützen

B. Volte einen 10 . Preis (silbernes Kaffeeservice ) und I . C.
Gerhards eine silberne Schaumünze sowie 75 Mk . Bargeld
und ein seidengesticktes Banner , auf dem Bundesschießen in
Hannov er.

DZrrioMcrsLen.
Aufm . Lcser

^
Jawohl, das sind sozusagenLaden¬

hüter, die ewig wieder heraus gestellt werden , richtiger
noch Stücke aus dem eisernen Bestände findiger Bericht¬
erstatter , die, neu aufsrisiert , unverdrossen ihren Weg
zu der Redaktion wiederholen , namentlich im Sommer,
wenn nicht viel passiert . Wir verfolgen das mit lächeln¬
der Aufmerksamkeit . Der Junge mit der Torte , die ihm
ins Wasser rutscht , weil ein Hund ihn anspringt , hat
unser tiefstes Gemüt schon mit Mitgefühl erfüllt , ge¬
rührt hat uns die edle Wohltäterin , die dem be¬
dauernswerten Kinde , das sein Geld verloren hat , den Er¬
satz schweigend in die Hand drückt und dann verschwindet.
Empört schimpfen wir über die frechen Brötchenmarder,
und quittieren mit zufriedenem Lächeln, wenn es wieder
der große Hund gewesen ist. Der Radfahrerunfall , einfach,
doppelt — Zusammenstoß — oder kompliziert ynt Kopf¬
sprung in den Graben — tut immer wieder seine Schul¬
digkeit . Es

"
wird gar nicht lauge Lauern , dann findet

wieder jemand in seiner alten Uhr oder in einem gekauften
Bilderrahmen oder sonst einem Möbel Papiergeld , das
zu seiner großen Freude einen ansehnlichen Wert re¬
präsentiert . Die gute alte Schnurre von dem Knechte,
der wegen verschmähter Liebe das Mädchen seiner ver¬
geblichen Wahl austakelt und die Nacht vorm Fenster
zappeln läßt , hat diesmal eine neue Nuance
erhalten : es war ein Torskorb , worin sie ihre unter¬
brochene Himmelfahrt unternehmen mußte . Daß der Ort
passend gewechselt wird , versteht sich von selber . Rosen¬
diebe , Fahrradschwindler , Zechpreller , Frauenverführer,
Kinderbestehler , Automatenränber , Blutvergiftung , Wirts-
hauskrakehler usw . usw . — die Reihe der wirksamen Re-
porterknisfe ist noch sehr lang . — Aber Sie haben recht,
es tut keinem weh , und wenn es unterhält — — !

G . B . Die Wechselzeit bei Dienstboten ist
der 1 . Mai und der 1 . November jeden Jahres . — Para¬
graph 55 Abs. 3 der Gesindeordnung lautet : „Ist die Dauer
nicht bestimmt , so gilt der Vertrag als aus unbestimmte
Zeit abgeschlossen, und kann das Dienstverhältnis , nach¬
dem es angetreten ist, 3 Monate vor jeder Wechselzeit
gekündigt werden .

" — Also Ihre Tochter kann am 1.. Ang.
kündigen zum 1 . November d . Js . Eine andere Frage ist,
ob Ihre Tochter minderjährig ist und zufolge Ihrer Er¬
mächtigung sich selbständig vermietet hat oder Sie als
gesetzlicher Vertreter die Vermietung vorgenommen haben.
In letzterem Falle bedarf die Tochter Ihrer schriftlichen
Einwilligung zu der Kündigung . — Sie können eventl . ja
die schriftliche Einwilligung geben und Ihre Tochter an¬
weisen , unter Vorlegung dieser Einwilligung die Kündigung
zu wiederholen . Es ist noch Zeit genug vorhanden . —

H . I . in B . Geehrter Onkel ! Ich , ein Mädchen von
18 Jahren , bin hier in einem größeren Bauernhof in
Dienst . Ich bin mit allem zufrieden , nur von der Frau
habe ich viel Aerger und Verdruß . Weil ich unter Vor¬
mundschaft stehe, muß ich leider bleiben . Ich arbeite , wie
es die Frau befiehlt , und doch ist sie Tag für Tag brum¬
mig , und deshalb bitte ich Dich, geehrter Onkel , mir
Rat zu schaffen, wie der Frau das abzubringen ist.
Glaubst Du wirklich , daß der Onkel ein Mittel weiß , den
ärgerlichen Sinn Deiner Herrschaft umzustimmen ? Du
Unschuld, da traust Du ihm zu viel zu . Wie sollte er
Deinen Fall beurteilen können , wissen, ob Du nicht An¬
laß zum Brummen gibst, ob nicht die Natur der Frau
ihr Benehmen erklärt u . a . Ein forsches Mädel von 18
Jahren läßt sich das nicht ansechten und sinnt selber
auf Abhilfe , und wenn alles nicht hilft — vielleicht findest
Du bald einen Siegfried , der den Drachen tötet und Dich
erlöst!

Tropon . Mit Deiner Frage hättest Tu Dich an Deinen
Arzt wenden müssen , der Dir das „Eis en - Tr v p o n"
verordnet hat . Ihn solltest Du auch um die Anwendung
fragen . Der Onkel setzt natürlich voraus , daß Du Dir
das Präparat vom Arzt hast verordnen lassen und nicht
aus eigner Weisheit oder auf Tantenklatsch hin an Dir
herumkurierst . Das könnte Dir teuer zu stehen kommen,
und Dir außer Deinen Beschwerden auch noch den Magen
„verkorksen" — also Vorsicht und wende Dich an die
rechte Stelle . — Auch die Arbeiter , die jeden Tag ent¬
lohnt werden , sind zur Krankenkasse versicherungs¬
pflichtig.

B . F .» Ohmstede - Hoheheide . Der erste Zug fährt
von Oldenburg 8,18 Uhr vorm , und trifft 11,52 Uhr in
Osnabrück ein , der letzte fährt von Osnabrück 6 00 Uhr
nachmittags . Es stehen somit 6 Stunden zur Verfügung,
welche für die Besichtigung der Sehenstpiirdigkei

'
ten der

Stadt Osnabrück allenfalls genügen würden . In nächster
Zeit fahren Sonntags Sonderzüge zu ermäßigten Preisen
nach Osnabrück , wodurch ein lOstündiger Aufenthalt daselbst
ermöglicht sein wird . Am zweckmäßigsten ist es jedoch,
am Sonnabendabend mit dem 7,30 Uhr-Zuge abznfahren,
die Nacht über in Osnabrück zu verweilen und von
dort änr Sonntagmorgen früh die nähere und etwas
weitere Umgebung der Stadt ,zu besichtigen , welche her¬
vorragend schöne Sehenswürdigkeiten enthält . — Ibben¬
büren ist von Osnabrück aus in ca. einer halben Stunde
zu erreichten, — In diesem Sommer werden im Juli,

August und eventl . September noch Extradampfer nach
Helgoland gefahren . Beachte Ne Zeitung , welche
näheres mitteilt.

N. N . ? . Gewiß kannst Du Dich bei einem Privat¬
lehrer vorbereiten lassen und Dich dann zur Prüfung
melden . Wenn Du den Anzeigenteil des Blattes darauf¬
hin durchlieft , so wirst Du die betreffenden Adressen
finden , auch für Pie hiesige Stadt . In der Handelsschule
Dir im Annoncenteil näheres mitteilt.

Ei gl . in B . Das Gesetz gestattet nur den „ Patent¬
inhabern " , also Lenen , die ein Patent bereits erworben haben,
Stundung der weiteren Gebühren. Die Dauer des Patentes
beträgt fünfzehn Jahre . Der Anspruch auf Patent -Erteilung
sowie das Recht aus dem Patent gehen auch aus die Erben
über.

Neffe H . F . Unteroffiziereund Gemeine können wegen
hervorragend . r , mit Todesverachtung vollbrachter Heldentaten
und durch mutiges Verhalten vordem Feinde zu Offizieren
befördert werden. Dies ist in den Kriegen 1866 und 1870/71
mehrfachvorgckommen.

Anna A. in H . I . Das ersteMädchengymnasium
entstand in Karlsruhe . Jetzt gibt cs Gymnasialkurse oder
Mädchengymnasien außer in Berlin und Karlsruhe mich in
Köln a . Rh ., Leipzig, Bremen , Hannover , Münster , Frankfurt
a . M . und anderen Städten . Die ersten deutschen Bundes¬
staaten, welche Damen zur Reifeprüfung zuließen, waren
Preußen und Baden . — 2 . Stipendien für studierende
Frauen gewährt der „ Allgemeine Deutsche Frauenverein"
in der Höhe von 400 Mk. jährlich.

B . V . Tie Beantwortung der Fragen würde leider
außerordentlich viel Zeit und Raum in Anspruch nehmen; da
außerdem das Gewicht nicht genau angegeben ist , so könnte
Frage 4 nicht beantwortet werden. Es wird darauf hinge¬
wiesen , daß die Auskunft am besten am Schalter des Post¬
amts eingeholt werden kann.

Nach Varel. Etwas weniger unvorsichtig könnte das
Blatt beim Herausnehmen der „ Neuesten Nachr. " schon sein.
Und regt das indes weiter nicht aus ; wir sind das gewöhnt.
B . Gr . I — Aus einem mitübernommenen Schnitzer ist z . B . aller¬
hand Amüsantes zu verstehen. Es heißr dann : Wir lesen
in der und der Zeitung , und müßte heißen: im Depcschenteil
der „ Nachrichten" u . s . w.

O. W. Ist es verboten , Singvögel einzusperren , nament¬
lich Drosseln und Staare ? — Nein.

a . Z- 1». Die Frage liegt uns nicht vor ; man kann
also nicht beurteilen, ob die Antwort (mit oder ohne Schuld)
etwas übersehen hat . Soweit die Antwort aus die Frage rück¬
schließen läßt , ist sie durchaus richtig.

N . B . Ob es im Hannoverschen zwischen Bremen und
Geestemünde Damen Heime gibt , konnten wir leider nicht
ermitteln . Vielleicht hilft einer unser Briefkastenleser.

Engeldrecht hier . Der Jesuitenorden zählt, wie
die „ Voss . Ztg . " mitteilt , zur Zeit 15,231 Mitglieder , wovon
6743 Priester , 4542 Studierende der Philosophie und 3946
Laienbrüder sind. Die deutsche Ordensprovinz hatte Anfang
1903 1429 Mitglieder , nämlich 594 Priester , 401 Studierende
und 434 Laienbrüder . Von diesen waren in außereuropäischen
Missionen 669 tätig , 296 in Nordamerika , 152 in Brasilien,
110 in Indien , 66 in nordischen Missionen , 26 in Chile, 14
am Sambesi . In Europa kommen auf Holland 511, auf
Vorarlberg 153, auf Luxemburg 42 , während der Rest mit
der Seelsorge der Deutschen im Auslande beschäftigt ist , z. B.
in Paris , Rom , London, Antwerpen , Mailand usw.

K. 13V . Es ist selbstverständlich , daß neben den Reichs¬
gesetzen nicht entgegenstehende Gesetze der einzelnen Bundes¬
staaten bestehen tönnen , es sei denn, daß der Erlaß von Gesetzen
den einzelnen Bundesstaaten Vorbehalten ist ; es werden von
den Bundesstaaten wohl Ausführungsbestimmnngen zu den
Reichsgesetzen erlassen. Nach K 44 der G . -O . können Sie
durch Ihren Reisenden Bestellungen aus Waren suchen . Von
den Waren dürfen nur Proben und Muster mitgesührt werden,
doch darf das Ausstichen von Bestellungen auf Waren ohne
vorgängige ausdrückliche Aufforderung nur bei
Kausleuten in deren Geschäftsräumen oder bei solchen Personen
geschehen , in deren Geschäftsbetriebe Waren der angegebenen
Art Verwendung finden. Daraus geht hervor, daß Ihr
junger Mann aus Grund der ihm nach Z 44 s. G . -O.
ausgestellten Legitimatiouskarte Privatkundscyaft nur nach
vorgängiger ausdrücklicher Aufforderung zum Zwecke Aufsuchen
von Bestellungen besuchen darf , dagegen mit Kaufleuten, die
Waren der angebotenen Art weiter absetzen , auch ohne Auf¬
forderung Geschäfte abschließen kann. Handeln Sie diesen
Vorschriften entsprechend, so kann ihnen nichts passieren; selbst¬
redend hat die Gendarmerie das Rechl, sich darnach zu er¬
kundigen, ob Ihr junger Mann gegen das Gesetz handelt.

Nichte Helene . Lieber Onkel ! Willst Du mir im
nächstenBriefrasten wohl mitteilen , wie man aus einem Hellen
Wollstoff einen Kaffeesteck beseitigt? — Handelt es
sich nur um einen Kaffeefleck , dann genügt ein Reinigen mit einer
Mischung von 6 Teilen Seifenspiritus und 4 Teilen Ammoniak.
Enthielt der Kaffee Sahne , dann bestreiche den Fleck zunädst
mit einem Brei von Benzin und Magnesia ; laß denselben
trocknen und bürste die Stelle dann tüchtig aus , hieraus
reinige wie oben.

Ed. in R. Lassen Sie sich Ihre Freude daran nicht
stören und sich zur Bekräftigung Ihrer Gesinnung das
folgende Stormfche Gedicht in die Erinnerung zurückrufen:

Es gibt eine Sorte im Deutschen Volk,
Die wollen zum Volk nicht gehören;
Sie sind auch nur die Tropfen Gift,
Die uns im Blute gähren.

Und weil der lebenskräftige Leib
Sie auszuschciden trachtet.
So hassen sie nach Vermögen ihn
Und hätten ihn gerne verachtet.

Und was für Zeichen am Himmel steh'n,
Licht oder Wetterwolke,
Sie gehen mit dem Pöbel zwar.
Doch nimmer mit dem Volke.

D . W. l . Im Monat Augustwird das Uebungsgeschwader
auf einige Tage in Wilhelmshaven anwesend sein . Der
Zeitpunkt ist jedoch noch unbestimmt. — 2 . Die Besichtigung
der Werft ist auch an Sonntagen gestattet. — 3 . Wenn
mindestens 30 Personen gemeinsam eine Eisenbahnfahrt unter¬
nehmen , wird ihnen auf Antrag der Fahrpreis um '/n
ermäßigt.

Hedwig . Gegen sonnverbrannte Haut gibt
es verschiedene Mittel , besonders abendliche Waschungen
mit Ziegen - oder Buttermilch , das Bestreichen mit Gold-
kream , dem einige Tropfen Benzoetinktur zugesetzt sind,
oder das Aufträgen einer Salbe , die aus 20 Gramm

Lanolin , fünf Gramm Glycerin , drei Gramm Borax , einem
Tropfen Rosenöl besteht. Auch das Befeuchten mit einer
Mischung von 100 Gramm Rosenwasser , 5 Gramm Borax
und 10 Gramm Benzoetinktur ist von Nutzen. Als .Haus¬
mittel wird empfohlen : Man wiegt eine Handvoll Peter»
siliengrün mit dem Wiegemesser , gießt Regenwasser
darüber , läßt dies 24 Stunden stehen, siebt die Peter-
silie durch und benutzt das Wasser morgens als Wasch.
Wasser.

Ede in W . Ihr wollt Filzhüte waschen? Man
reibe die Filzhüte mit einem Flanelllappen rein , der
in mit lauwarmem Wasser verdünnten Salmiakgeist,ge-
taucht ist ; den Flanelllappen erneuert man , sobald er
schmutzig ist. Der Hut muß dann mit einem reinen,
weichen, leinenen Tuche trocken gerieben werden ; nach
der Reinigung bürste man den Hut glatt . Man vermeide,
denselben zu naß chu machen, da er sonst die Form
verliert . Schmutziges Hutleder reinigst man mittels eines
Schwammes mit einer aus zehn Teilen Wasser und einem
Teil Salmiakgeist bestehenden Mischung.

Kränzchen „Immer lustik". Wie Ihr Sommer¬
kleider reinigt? Bei waschbaren Sjoffen ist " die
Reinigung mit Wasser und Seife sehr einfach , nicht so
bei Hellen wollenen oder halbwollenen Kleidern und
Blusen , die meist nur durch die chemische Waschanstalt
wieder tadellos herzustellen sind . Solche Hellen Stoffe
kann man indessen auf folgende Weise leicht und sicher
sauber erhalten . Man kauft in der Drogenhandlung
pulverisierten Gips , füllt ihn in einen leinenen Beutel und
legt die zu reinigenden Sachen möglichst glatt ans ein
Plättbrett . Mit den mit Gips gefüllten Beutel reibt man
den Stoff strichweise stark ab und schüttelt ihn dann gut
aus , damit der Gipsstaub entfernt .wird . Wenn man
schwerere Helle Stoffe , wie z . B . die unteren Kanten Heller
Regenmäntel , auf diese Weise reinigt , muß man .außer¬
dem die Sachen gut nachbürsten , wozu man eine vorher
sorgsam gereinigte Kleiderbürste nimmt . Diese Bürste
taucht man zurwReinigen vorher in erhitztes Kartoffelmehl
und streicht sie auf weißem Papier aus , bis dieses keine
Spur von Schmutz mehr nach dem Abstreichen zeigt.

C. H. M . Du willst von dem Onkel wissen , um wie¬
viel die amerikanischen Wolkenkratzer den hiesigen Lamberti¬
turm überragen . Das ist ein wenig viel verlangt . Der Onkel
ist nicht zum Kirchturmspitzenvergolder ausgebildet, weshalb
ihm die Kletterkunststücke, die er unternehmen müßte, um die
Maße genau festzustellen , ziemlich schwer fallen dürften . Aber
er will den Versuch machen ; er benutzt am Ende seine Ferien¬
zeit dazu, eine Spritztour nach Amerika zu unternehmen, wenn
nicht einer seiner Neffen ihm die Arbeit abnimmt und ihn
eines Tages mit seinen Resultaten überrascht.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergsstellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Prsönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische

Zewecks nicht zu verwenden.

Vergißmeinnicht . Sie sind eine freundschaftsucbende , anschluß-
bedürftige Natur . Ihre Offenherzigkeit und Mitteilsamkeit
ist groß . Dabei sind Sie aber auch ziemlich eigensüchtig;
man soll Ihnen willfahren nach Ihren Einfällen . Aber Sie
können sich dankbar erzeigen . Dem gefühlswarmen Empfin¬
den geht es oft nicht nach Wunsch ; Ihre Einbildungen sind
noch recht kindlicher Art.

Agathe . Sie haben Freude an zarten , schönen Din¬
gen , das Derbe stößt Sie ab . Das bezieht sich selbst auf
die Konversation . Lassen Sie sich nicht durch Schmeiche¬
leien betören ! Ferner bsitzen Sie Sinn und Vorliebe für
Literatur , für Poesie . Ihr Gemüt ist eigenartig feinfühlig
und blumenhaft . Ein böser Fehler macht sich breit : der
Stolz . Rühe und Reserve , auch Abwehr in Blick und Wort
und Gebärde gegenüber dem Rohen ist schön , der Stolz
niemals . Sie werden das später einsehen . Für etwas
anderes sind Sie mir vielleicht auch dankbar : Sie sind
impulsiv veranlagt , brausen rasch auf , greifen rasch zu,
ohne sich zu besinnen . Sehr pünktlich und ordnungslie¬
bend , gut erzogen , anständig und gewissenhaft.

Nichte Emma V . Dir ist in der Schule des Lebens
anscheinend nichts erspart geblleben . Du bist herb in
Deinem Wesen und recht vorsichtig Deinen Mitmenschen
gegenüber , ja , nicht selten verwandelt sich Deine Vorsicht
in starkes Mißtrauen , selbst dort , wo es jedenfalls gar-
nicht angebracht ist. Im übrigen aber zeigt Deine Schrift,
daß Dir Gutmütigkeit , Gefälligkeit und hilfsbereites Wesen
durchaus nicht abgehen.

Reffe Gustav N . Deine Handschrift gefällt dem
Onkel ganz und gar nicht . Trotz Deines noch jugendlichen
Alters ist in den Schriftzügen von Frische und lebens¬
frohem Mute nichts zu spüren . Anstatt Dich während Dei¬
ner freien Zeit in der frischen Lust , in der schönen Gottes¬
natur zu erholen , scheinst Du Deine Gesundheit durch das
Lesen von unsinnigen Schmökern arg zu schädigen , und
wenn In Deine jetzige Lebensweise nicht bei Zeiten än¬
derst, wirst Du für immer ein schwächlicher, kraft - und
haltloser Mensch bleiben . Laß Dich warnen , Freundchen,
ehe ^

es 'zu -spät ist.
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Konsumartikel.
- v » ' ist durch den Ver-
Arel Gelv trieb gangbarer
Konsumartikel zu verdienen, welche in
jevem Haushalt gebraucht werden.
Die Artikel sind patentamtlich ein¬
getragen und durch Reichs- Gebrauchs¬
muster geschützt, daher für Hausierer rc.
spielend leicht abzusetzen . Alle die¬
jenigen, welche wirklich gute, reelle,
leicht verkäufliche und in jeder Familie
gebräuchlich Artikel vertreiben wollen,
werden gebeten, ihre Adresse unter
Angabe ihrer jetzigen Tätigkeit unter
S . 604 in der Exp, d . Bl . niederzul.

für Motorzweiräder und komplt.
Motoren zum Selbsteinhängen in
vorhandene Räder , so verlangen
Sie Offerte von

Logen von vevoorüe,
Automobil-Ingenieur , Bremen.

Zubehör , Ersatzteile, Reparatur.
Buch über Behandlung , 154 St ., reich

illustr . , Mk. 1,25 franko.

I /Ar-
k- ür 3

! leitixs QLvIl Zsä . elvAkS.
kkotoArLxllleoivsxiioto-

VerKiSssorunxin
„Srusiblll! l.sdsnsnriis»g"

40X50ein
Leknliedkeit n.Ns.Itds.ik.
^nrLnt. llekerLSit 8LnZs,

>kdotosrLxdissilv »̂ un-
desodLä rurilek . Lstiss

2N2ü ^I. 50 U5. koito
xer NLvdiisdwserkodsv.

I». Niuss,
esrlln,8o1stsillsr17kerl.

§ r
'n Ar-r

'u »r/>F
t/er » </enkse/ ?en

.Lhonola"
Ai/avrer ' - Anns/s/tt

's/ - ^

Das Instrument wird bereit¬
willig und ohne Kaufzwang vor-
gesührt.

Illustrierter Katalog gratis
und franko.
^ //estrver '/r 's/nnL » u . -LaAeT-
/ ü> Är -emen , A/cksuFntzZk

nrrck F §//r >res/ant/ .'

Hermann Kabus,
FÄrno/ör ' /eLane^

^ ^ernsn»
^ ee/e/ ^ ö> sn 77.

Aer». A777.

Schöne volle Körperforinen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1800 und
Hamburg 1801 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert. Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung S Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
Wm . o . frsnr 816M6I - L 6a.

_ Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.

Speeial - Gummiwaren -Hans

Lsnill . Kümmivsren
sollst L vo . ,

lir nlii , R osenthalerstr. 44.

WMBeWW
billig abzugeben.

Oldenbg . Trcber -Trocken- Anstalt
_ H. Klostermanu Nachf.

Zu verkaufen Johannis - und
Stachelbeeren , aroß und süß.

G . Theilen,
Im kühleil Grunde b Rastede

I z

KandekskeßnnftiLuL,
LDsrriSn , ^ artinistinchhof 3
Preisgekrönt mit 2 goldenen Medaillen

silb. Medaille rc.
JnViertel - und Halbjahrskursen er¬

halten Damen u . Herren gegen einmal,
mäßiges Honorar gründl . sachm. Aus¬
bildung als Buchhalter , Stenograph,
Korrespondent , Kassierer u . Maschincn-
schreiber rc . Eintritt zu Anfang eines
jeden Monats . Beginn einzelner Fächer
täglich. — 12 Fachlehrer.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte postfrei.

Tie noch vorräk
Kinderwagen

und
Sportwagen

zu gan ; herab¬
gesetzten Preisen,
einigezuEinkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Rerse-

_ körbe , Veranda-
möbcl , Waschkörbe und Lehnstühle.

L -SLrrrLNiirr , Korbmacher,
Gaststr . 10.

Größtes Geschäft d. Br . im Großhzgt.

' eie limomgeickei ' kittsciinil
in cüessr ksdrülstion,

foigücii mä äm exirlicencieolVsn^
eic. lWsouM re vemleicke »».
emgtmözckeLufmstßzsmßeii
bei «iMliisMiieli lizMsueii.

ö pack . 15^ ilbemlleilisillick.

stinAros - Ver stank kür OlcksnbrwA'
loh . I. 0K86 , kshnhosstr . 5.
kork . Lrsmor , iisiHgongoistv/a !!

Blutstockung beh . Niemann,
Hamburg , Ncumünstcrstraße26.

Nur 2 ,0 V Mk.
bis 2 ,3 V Mk.

kostet ein Herren - Mnzug
oder Damenkleid

sauber chem . gereinigt.
Durch neue Tampsaulage , Zentri-

fugalmaschine rc . bin ich in der Lage,
wirklich gute Arbeit für obigen Preis
zu liefern.

kug . Menevmkkl,
Schönfärberei « . chem. Waschanst.

Waffeuplatz 8.

Gut geräucherte Schweinstöpfc
gebe billigst ab.

H . Weser , Rosenstraße.

We größere LanWißt
(lg — 50 stk) mit oder ohne Behausung
auf längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gest. Offerten mit Preisfordcrung
unter S . 574 an die Exped. d . Bl.

we gogon ölutstocleung . —
kll . stehmsnn , ii»I>s (8 .)

Stsrnstr . Ls . klllclcpcu-ioei -b

TZsi 'KOkilskrS ^ irislil,
aesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel.

48,56 °/o Protein (Eiweiß) , Hoher Phosphat und Salzgehalt . Beste EZolge.

spez . bei 51
Dedesdorf

H ? A ? Cordes - Schwei, G . Jrerichs - Nordersckiwei , H . Bruns -Westerburg,

Fr . Arnken - Wardenburg , G . Wohlers - Delmenhorst, H . Engelbart-
Ganderkesee. ^ ^

Osksn sievnllbei - L 6o . , Geestemunde u . Loxstedt.

OlUenburxei - kank
^iüLlkn in ^Isns k'ioi-äenkam, VeImsniioi-81 , ttokenkii-eiien

iever unl ! Vkvkis.
FVir vsrZütew an ^ iosair kür Lillluxoll auk kuustsdlltziu

uuä Lolltvduest bei stall».j -ihriger LüllLiAllllA uwä rveedselllüeM
2ill8kll88 bis auk rvsitsrss

01
^ >2 sO.

Vis vtrostUoll.

Nanolis Lits

^kLsolisrln
rvärs viel Liter Asvoräsv , rvevv eis
vivdt äis IVLsolis so viel stätts rsibeu

roüsssv , sonäsru

» vr. chompsoos
Seifenpulver
getrabt bätts . Das macbtjsäs läsest

vmbolos blsväsvä rvsiss.

Rl»» verlnmA « «8 ü1b «r » H!

/kME

Xue - mälgfsl ^ zsei '
.

- 1 . slönaes . c

^/7- 7§Q-K7t/,

kebsüliebin ilen Apollisllmfli'iigiieüen
. desseeeli lloksIsMii stesksui'snks . ^
' Ssnsk 'slvsf ' t-k-jsd:

cki . ^6>n 6 !-8 L 8okn, Ml!bilrgi . A. l

ZLLWMsrßMSW
IHi «n01v8 «ir
?Z!la8rriIri »I» tt «i»
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HsssS , Cementwarenfabrik, ^Hannover).
stnd . ruh . distr . Aufent¬
halt bei Frau Munzel,

Heb. . Hannover Gruvenstr . 2.
Damen Gebr. Damenrad , g . erh., 45.

„ Tourenräder
"

von ^ 60.
Lindenstraße 29.

Empfehle:la LLvlLlssi?
in V, und V2 Tonnen,

Kchlentllk , ZaröölimW,
>a LteiüöliöjpWk,

sowie mein

großes Zemkütlager;
ferner sämtliche

StreiKM , Nelftrbe «,
auch garantierr reinen

LSLLIÄ ! ^ L2 »LLL !8
augerieben pr . Pfd . 40 Pfg .,

WM " Pinsel "WM in allen Größen-

s . krüsvr,
Heiligengeiststr . 15.

nsn

alte stets großes Lager in

Lese», L?«fleri>e»,
WMchelii,Fkilßer « rk

zu sehr billigen Preisen.
O . vlasssn,

Eisengießerei . — Nadorst.
Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.

Herm . Rabben , Meyerhausen.

Torf.
Maschinell- n. Grabe-

Tors
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
VMmsr L Lzrrttr,

Heiligengeistwall 5.
Fernsprecher 50.

D ! s D r » rr Ä i » EZW
D . R . G . M . 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkanfs-
genoffenschaften , Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien»
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 6 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufern Rabatt.
Rastede . 3 . st. Vustsv

MLZsMMsMM
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck» Lehrerin , Sachsenhausen

b . Frankfurt a . M.

Asclir ^zusücinLti 'umonten -^ rnusLckuv
8ok,u »te « L 68
^ siAnsullii 'chenllS

. ^skeikstion u.iöcektscVcrZesick
s -ÜIuLti-icie tzsupicsIÄ-gs p-M-i.H

Zu verk . rebyuhnsarbige Italiener-
Hähne . Alepanderstr . 23.



« WWMiizngll
des

Vereins der Laalinhaber in Ltadt
«nd Amt Oldenburg.

Sonntag , den IS . d. M . :
8MMd > L MückerdmZ DE ' Großer Ball.

I . V . : Carl Harms. Anfang 4 Uhr.

Ball.Llol » .
G . Brunken.

Abfahrt der Vergnügungszüge:
Bahnhof Oldenburg nachm. 2 .40, 3 .35, 4.25, Ziegclhofstr. 2 .45, 3 .40, 4.30.!

LöSlllMMt „Mr I-M " Meiner Ball.))
<H. Dieks ) . Anfang 4 Uhr.

<H . Harms ) .
Ball.

Anfang 4 Uhr.

<G . Mohnkern ) , Bürgerfelde.
Ball.

Anfang 4 Uhr.

oiasvbnrsei- Kleiner MaüSollvtLsadof ^ ^
<D . Meyer ) .

Musik von den ersten Kräften
der Jnf .-Kapelle. — Anfang 4 Uhr

2ur' fnölil. WksüLnkunfl Kleiner Ball.
<̂ E . Schmidt ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

Osternburg.
Ball.

Anfang 4 Uhr.

VondLUv,
( Wilh . Lentze.)

Groß
Ans

er Ball.
nfang 4 Uhr.

SÄlltMd. L KKMbui-Z DM- Ball.
( D . Holze ) , Eversten.

OÄSOH - kvsi ' sikn
( G . Müller ) .

Ball.
Anfang 4 Uhr.

S . MvilmLiUl V » .
Nadorst. Große Tnlypartte.

Lum KrunevLlS
( A . Westerhaus ) , Eversten.

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hvttzl r. ämtsedM Lmer
( P . Lochmann) .

Ball.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Lsslss IMtirmittsI Mr Uriäsr ' unü LrsriLs!
Pulilüngb-Iortsn, Nsiilspsissn^ ° 8uppen u . Zaueen.

>^ ks!n»tss Nslsmskk . — OssetLl.§«svüütst.'̂ " I.sIolll vvröLuNok uns n»drllLtt . "WE
i dubsrlLu aUsudssssrsu OelLLntsss-
uvä 6o!oui3,!>vnLreü-SeöeüLkLsü.

8eit 5 V kskrvn ist Ourvoss ^lairsna clas stssts!

Mstzinev - A.

Fabrik,
Aktien -Gesellschaft,

Fevdinandstr . 45.
Geleise, Weichen, Wagen,

Drehscheiben, Lokomotiven.
Wk " Reserveteile stets vorrätig . "Mg

Spezialität seit ca. 30 Jahren Iaörikation von

Torfmaschinen,
Pressen, Elevatoren , Reistwölfen, Torsmühlen re. rc.

in solider, dauerhasrer Ausführung.
Reelle Bedienung ! Billige Preise!

Linst SllldLvd , I-ssr i. üststieM .,
woselbst Maschinen im Betrieb jederzeit zu besichtigen sind.

SpaL »SKLM 'M 'SLl KSLi ? LMGULGviA?

svapliellit allen prairtiselien Ilauslranen aut ckas anAsieAentüoliste
LlsiHDisIr Xiolonialrv .- u. Oelilrattzssv^aren -OtzseliÄkt,

OlÜSirKrUDF i . 6r ., vonnersollveerstr . 7.

Dum Abschluß von Dersicherungen
in Leben, Feuer , Unfall , Haftpflicht, Wasserleitungsschäden, Glas und Ein-
bruchsdiebstabl empfiehlt sich die General - Agentur von

W . NLrWZ , Kldenßurg , RoseHr . 12.

Rastede t
Schützen erern.

zum diesjährigen

am 19. und 20 . Juli.
2. Festtag.

Vorm . 10 bis 12 Uhr : Beginn des
Schießens.

Nachm. 2 Uhr : Fortsetzung.
„ 4 „ Kinderbelustigungen.
„ 5 „ Kindecball, Musik frei.
„ 7 „ Verteilung der Preise.

8 ksstbsll.

1. Festtag.
Nachm. IVs Uyr : Versammlung im

Vereinslokal „Rasteder Hof".
Konzert im Garten.
Empfang auswärtiger Schützen.

„ 2 Vs Uhr : Festmarsch.
„ 3 Uhr : Beginn des Schießens.
„ 7 „ Schluß des Schießens.
„ 8 „ Auftreten d. Konzert«

sängsr - Gesellschaft O . Strauß
aus Breme ».

Der Verein ladet feine geehrten Mitbürger , sowie alle Freunde solcher
Feste von nah und fern hierzu freundlichst ein.

Das Festkomitee.

.MM "
. ML

Am Sonntag , den 26 . Juli er.,
feiert der Verein im Bereinslokal „He stertrug"

sein diesjähriges

KlliLtruLAsLSSl,
verbundenmit

Programm:
1—2 Uhr : Empfang der auswärtigen Gäste.
2—4 Uyr : Abhaltung der Rennen , sowie des Langsamfahrens.
4 Uhr : Einweihung des Banners . Die Festrede wird von Herrn

Pastor Eckardt in Ohmstede gehalten.
5—6 Uhr : Korso durch den Ort.
6 Uhr : Auftreten des Kunstfahrers Heidemann aus Papenburg,

ferner wird noch ein Vierer -Reigen von 4 Mitgliedern des
Vereins gefahren.

7 Uhr : Anfang des Balles. MS
9Vs Uhr : Preisverteilnng.

Während des Rennens : Konzert im gut gepflegten Garten des
„ Hesierkrug". Der Platz ist mit Buden aller Art besetzt.

Nennungen zum Rennen sind unter Beifügung des Einsatzes an den
Vorstand des Vereins , Herrn H . Ricklefs , Oldenburg, Ehnernstr . 11,
bis zum 22. d . Mts . einzusenden (Hauptsahren 2 Vereinssahren 1
Langsamsahren 1,50 ^ ) .

Nennungen ohne Einsatz, sowie später eingehende Meldungen werden
nicht berücksichtigt . Der Vorstand.

illlleiibiikzer
VMieüeiWit -KeMelizll.

Errichtet 1857.
Die Agentur unserer Gesellschaft für die Gemeinde Rastede und

Umgegend haben wir Herrn

kriellkied8tüdrellverg i« IK§teüe
übertragen , was wir hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringen.

Oldenburg , im Juli 1903.

Üläenburger Versiobkrungs- Kesellsvbsft.
Die General -Agentur . I . A. : C . Rumpfs.

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce empfehle ich mich zur
Uebernahme von Feuer -, Glas - und Einbruchsdiebstahl -Berfichernnge«
für obige Gesellschaft zu billigen und festen Prämie «.

Vorkommende Schäden werden schnell und bestens beordnet.
Rastede , im Juli 1903.

krleärlod lStllkroiibsre,
Agent der Oldenburger Versicherungs - Gesellschaft.

»tesretrmit no« s

»»Kt mit
>.L

lM »M§t,!ik kxIlM

putrt besser Lls Men Mm kutMte !,

„Mol«!«.
ksdriM,

- Feinstes Fabrik,.
Sp « 2-t »1- « ÜÄsr von SS Mk . a«.Pneumatiks v. d. „ Continental «,.

u . „ Excelsior " -Komp.
Luftschlauch4 .SV , Laufdecke7 .3y^
8xs2 .-Iinktssd1 .2.SS,8xsL . -L»ukLeoLsi.g2»
Acetylen -Laternen von S .SV ^ «7
Vertreter gesucht . Prospekte gratis
f . ennkmaan,FLAH
Vertr . f . „Wand .", „Adler" u . „Raum.'
Nahm ., Schreibm., Motorrad , u . Wa^

JUustr . reichhalt. Katalog lü^
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessant!
und lehrreiche Bücher versendet U
Eheleute gratis u . franko P . Riß,
mann , Versandgesch ., Magdeburg

Prachtv . Hotelbetten 17Vs Mk. Roh
Ausstattungsbetten 22-/2 Mk. Sticht,
pass, zahleBetrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.

uoli «L°/
WH v . Dl ». ILs1a « t (39 ^ bbi1ch)
Mb kür ^ 1 .50 kran^o. Lataioz

über interessant « Lneber
gratis , st . Osvkmsnn , Xonstanr 0128

In verkaufen ein gebr . Sparher ?,
Donnerschweerstr . 51.

j Wiieikriiz. WWe.
R Beliebter Sonntags - Ausflug.

Günst ., bill . B

Vereins- «. Vergrrügungi

PkMegel«
m 18 . , 28 . M 21 . d. L

bei 6 . koi-oksi-s,
WU- Bürgerfelde. "M

Aur Geldpreise;

Bloherfelde.
Am Sonntag , den IS . Juli d. I.

verbunden mit

Gesangsvorträge«
veranstaltet vom

.
'

„FrchßN'
im Saale des Herrn Hohnholt.

Einführungen sind gestattet
Es laden freundlichst ein
Der Vorstand . I . Hohnholt.

Donnerschwee. !
Lim grünen stoß,

! Sonntag , den 19 . d . M . : ^

Großer Ball »
i wozu freundlichst einladet ^
! Llsiru ?. IrrrrrroLi ?. D

GroßenUieer . Am Sonntag,
19 . Juli er . :

Bill fiir jekemm,
wozu frdl . einladet

Aug . Scheelje.

ststsl ruml-inilenbol.
Am Sonntag , den 19 . d . M . :

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Es ladet freundl . ein Hinrich Pspe.

^ Nttdovft. r
^ Sonntag , den 19 . d . M . : r

z Ab
' S » I1 , ;

^ wozu freundlichst einladet »
Heinr . Ebbinghaus ^1

^ Dovnerschweer Krug. ^
^ Sonntag , den 19 . d. M . : r

Z Llolsor Lall , f
^ wozu höflichft einladet r
^ F . Reckemcyer . ^

L« ant» ortlich für die Redaktion ' W. v. BufS : kür den Inseratenteil: P . Radomsky . Rotationsdruck und Lerlag : B. Scharf, Oldenburg.
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Spor ?1.
Pferdesport.

Beregvölgy ist von einem Accident betroffen worden, der
seinen Trainer zwang, mit dem Hengst die Arbeit einzustellen.
Der österreichische Derby-Sieger besitzt als wertvollstes En¬
gagement das im St . Leger in Budapest, von dessen Ent¬
scheidung uns zwar noch drei Monate trennen , für das er
aber, ist der Accident ein schwerer , außer Betracht käme . Es
würde in solchem Falle der Weg frei für „ Bono modo" und
»Hans Sachs ", die beiden Ersten aus dem Deutschen Derby

»
Der Schimmelwallach „ Monarchist ", der auf zahlreichen

großen Rennplätzen Deutschlands Siege errungen hat , ist beim
Nehmen eines Hindernisses in Danzig so schwer gestürzt, daß
seine Laufbahn als Rennpferd ein Ende erreicht hat.
„Monarchist " ist 10 Jahre alt , vom Trakehner Gestüt , lief in
62 Rennen , von denen er 39 mit 48000 Mark und 36 Ehren¬
preisen gewonnen hat.
' .

*

Beim großen Polo -Turnier in Ostende, an dem Spieler
aus England , Frankreich, Amerika, Deutschland, Oesterreich-
Ungarn und Belgien sich beteiligen werden, wird Deutschland
durch die Herren H . Haspsrg jun . und O . Traun vertreten
sein . Die beiden Hamburger Herren spielen in einer mit Mit¬
gliedern des Budapester Polo -Klubs kombinierten Mannschaft.

Radfahren.
Die Radrennen im Sportpark Friedenau am letzten

Sonntag mußten des heftigen Regens wegen ausfallen.
*

In Hannover gewann das Hauptfahren für Herren¬
fahrer Hansen-Berlin vor Bäßler und Schnelle-Magdeburg.
Im Prämienfahren war Schnelle-Magdeburg siegreich vor
Schmidt -Berlin und Conrad -Hannover . Das Stundenrennen
für Berufsfahrer fiel an Görnemann vor Käfer nnd Salz¬
mann . Im Zweisitzerhauptsahrcn bliebenBäßler -Hansen Sieger
vor Schmidt - Andemars und Jeuthe - Schnelle - Magdeburg.
Görnemann verbesserte im Stundenrennen die deutschenWett¬
fahrrekords von 20 bis 70 Kilometer.

Die Europa -Meisterschaft kommt am 2 . August in Köln
zum Austrag . Es sind Vor - und Zwischenläufe sowie ein
Hoffnungslauf über 1200 Meter , ein Befähigungslauf über
1600 Meter und ein Endlauf über 2000 Meter vorgesehen.
Die Geldpreise betragen 500, 200 und 100 Mark . Der Sieger
erhält den Titel „Meisterfahrer von Europa 1903/1904 " und
eine Ehrenurkunde.

*

Das Dreiermatch Taylor -Jenkins -Piard , das anläßlich der
Rückkehr des Präsidenten Loubet aus England in Calais
ftattsand , gewann Taylor , der in den beiden ersten Läufen
siegte, den dritten Lauf sah Jenkins als ersten. Piard mußte
sich in allen Läufen mit dem dritten Platz begnügen.

*
Auf der Buffalo -Bahn in Paris wurden die Vorrennen

zum Großen Sommerpreis ausgefahren , die Massart Bourotte,
Carapezzi, Meyers , Collet, Jue , Kimble gewannen. Die
Motocyclettes gewann Guignard gegen Anzani , 120 Meter
zurück , und 'Cissac, 2 Runden zurück.

*
Rund um Frankreich. Die Resultate der Etappe Toulouse-

Bordeaux , über 268 Kilometer, sind folgende: Start war um
5 Uhr morgens . Es passierten Ägen (123 Kilometer) in
ziemlich geschlossener Reihenfolge um 8 Uhr 48 Minuten
Garin , Kerfs, Georget Brauge , Fischer-München , Samson,
Müller , Pothier . Auf der fünften Etappe Bordeaux -Nantes
(425 Kilometer), Abfahrt 11 Uhr abends , starteten 32 Fahrer
für die Strecke Larochelle (247 Kilometer) . Müller nnd Payan
waren die Ersten mit 8 Stunden 24 Minuten ; ihnen folgten
Kerff, Georget, Fischer und Dargassies.

*
Beim XX . Bundestag des Deutschen Radfahrer -Bundes

vom 31 . Juli bis 4. August d . I . in Hamburg werden die
Meisterschaften des Deutschen Radfahrer - Bundes ausgefahren.
Zum Austrage gelangen : 1 . Die Meisterschaftüber 1000 Meter.
Verteidiger : A. Leopold-Hannover . 2 . Die Meisterschaft über
25000 Meter . Verteidiger : C . Barta - Friedenau . 3 . Das
Kaiserpreisfahren , für das Kaiser Wilhelm H . einen wert¬
vollen Wanderpreis gestiftet hat . Verteidiger : W . Kellner-
Frankfurt a . M . Ferner stehen auf dem Programm ein
Niederrad -Vorgabefahren , ein Zweisitzer-Hauptfahren , ein Zwei¬
sitzer-Vorgabefahren und ein Mannschaftsfahren der Gaue und
Vereine. Für sämtliche Rennen sind wertvolle Ehrenpreise
ausgesetzt.

Automobilismus.
Die Herausforderung zur Automobilwettsahrt um den

Gordon -Bennett -Pokal ist für 1904 bereits vom Automobil-
Klub London dem deutschenAutomobil -Klub übermittelt worden.

*
Der Frankfurter Automobilklub veranstaltet am 30. August

auf der Rennbahn am Oberforsthaus in Frankfurt a . M . ein
internationales Automobilrennen . Die Klasseneinteilung der
Wagen ist nach deren Motorpferdestärken erfolgt. Melde¬
schluß 20. August, 12 Uhr mittags . Die „ besonderen Be¬
stimmungen" der Ausschreibung verlangen, daß zur Feststellung
der Stärke der Motoren sämtlicher am Rennen teilnehmender
Wagen von den Fabrikanten der Wagen beglaubigte Be¬
scheinigungen beizuvringen sind über Anzahl und Bohrung
der Zylinder und Kolbenhub, ausgedrückt m Millimetern.
Wagen mit mehr als 60 Pferdestärken sind vom Rennen
ausgeschlossen.

LutvnTennis.
Das Hamburger Offiziers-Turnier beginnt am 20. Juli.

*
Das Marienbader Turnier findet am 24. Juli statt und

umfaßt drei Meisterschaften außer den Handikap-Konkurrenzen
und einem Herren -Einzelspiel um den Panorama -Preis . Tie
Meisterschaft von Marienbad hat C. v . Wessely-Prag zu ver¬
teidigen.

*
Das diesjährige internationale Lawn -Tennis -Turnier zu

Braunschweig findet am 8 . August und den folgenden Tagen
statt , geht mithin den Hamburger und Hamburger inter¬
nationalen Spielen unmittelbar voraus.

Wassersport.
Gründung von Rudervereinen bei höheren Schulen regt

der Kultusminister Studt an ; er stellt für die Errichtung von
Bootshäusern und Anschaffung vou Booten staatliche Beihilfe
in Aussicht. Das Realgymnasium in Witten an der Ruhr
hat in Verbindung mit dem dortigen Ruderklub bereits eure
Ruderabteilung für die oberen Klassen eingerichtet. Sollte
uicht auch Oldenburg diesem Schritte folgen wollen? Zur
körperlichen Entwickelung der Jünglinge ist die Ruderei ein
schätzenswertes Mittel.

*
Ter Kaiser hat dem Akademischen Ruderverein Berlin

für dessen neues Bootshaus in Grünau sein lebensgroßes
Bildnis in einem Goldrahmen mit darüber schwebenderKrone
und folgenderUnterschrift : „ Wilhelm I . U. Grünau 14 . VI . 1903"
(dem Tage der diesjährigen Grünauer Kaiserregatta ) als
Geschenk überwiesen. *

Seit 1845 ist der Goblet -Pokal , der Hauptpreis der
Henley-Royal - Regatta , den Engländern zum ersten Male
entrissen worden, und einer Berliner Ruderervereinigung war
es Vorbehalten, die seit Jahrzehnten heißumstrittene Trophäe
über die Grenzen Deutschlands zu entführen . Die Berliner
Ruder - Gesellschaft„ Viktoria " hat die Herren Ehrenberg, Klaus,
Rasmuffen und Güttner nach England entsandt , um in der
klassischen Regatta auf der Themse mit den sieggewohnten
englischen Kämpen in Wettbewerb zu treten . Nachdem die
Berliner in den Vorrennen ihre Gegner geschlagen , traten
am Entscheidungstage im Zweier ohne Steuermann die Herren
Lothar Klaus und Alfred Ehrenberg gegen die beste englische
Mannschaft vom Kingston Roving Club in die Schranken.
Der „ Viktoria "-Mannschast gelang es, mit zwölf Längen als
erste die Ziellinie zu passieren und damit den wertvollen
Goblet-Pokal , einen silbernen Deckelhumpen mit Sockel, zu
erringen . Das Publikum nahm den Triumph der Berliner
mit beispielloserBegeisterung auf ; man hob unter den Klängen
der „ Wacht am Rhein " die beiden Sieger aus dem Boot und
trug sie auf den Schultern unter enthusiastischenOvationen aus
dem Regattaplatz umher. Den Herren Klaus und Ehrenberg
wurden noch Sonderpreise überreicht, und sie und ihreKameraden
von der „Viktoria" zu Ehrenmitgliedern der drei bedeutendsten
englischen Ruder - Vereinigungen, „ Leander", „Oxford" und
„ Thames Roving Club " ernannt . Der Kaiser hatte dem
Vorstand der „Viktoria " auf die ihm erstattete Meldung von
dem Siege nachstehendesTelegramm gesandt : „Zu dem Goblet-
Sieg in Henley spreche ich Ihnen meinen Glückwunsch aus.
Wilhelm I . R . "

*
Bei dem Schwimmfest des Bremischen Cchwimmverbandes

am letzten Sonntag konnte die Oldenburger Schwimmer wenig
glänzen. Unsere Favoriten blieben unplaziert , nur dasJunioren-
Brustschwimmen ging nach Oldenburg , Behrmann siegte hier
in gutem Stiel.

*
In der Ostsee , vor Swinemünde , fand am Sonntag die

diesjährige Septemberregatta um den Kaiserpreis statt . Den
Preis errang als schnellste von 14 Jachten „Glückauf" aus
der 4 . Seglerklasse, Herrn G . Stinnes -Mülheim gehörig.

*
Die Oeresundwoche des Königlichen dänischen Jachtklubs

wurde am Sonnabend voriger Woche bei glänzendem Wetter
und zahlreicher Beteiligung von dänischen, schwedischen,
norwegischen, deutschen und amerikanischen Jachten eröffnet.
Von deutschen Resultaten seien erwähnt : Korvettenkapitän
Müschke-Kiel, erster Preis mit „ Iris "

; die Hamburger Jacht
„Alice" und die Holtenauer Jacht „ Olly " nahmen zweite
und dritte Preise . Von den driltklassigen Rennjachten waren
Polizeipräsident v . Puttkamers und Geheimrat Sartoris (Kiel)
Jacht „ Gerda " die erste , Koellings (Königsberg) Jacht „Frei¬
heit" die zweite ihrer Klasse.

Fußball.
Die Notiz über den Osternburger Fußball -Klub berichtigen

wir dahin, daß der Klub nicht „Germania "
, sondern „Ostern«

kurzer Fußball -Klub" heißt, und der Leiter Herr Heinrich
Decken ist.

Athletik.
Das Meeting des Akadem. Sport -Klubs, Berlin , hatte

sehr unter der Ungunst der Witterung zu leiden. Die Leistungn
waren infolge des nassen Bodens keineswegshervorragend , im
weiteren ließ aber auch die Beteiligung zu wünschen übrig.
Die Resultate lauten : 1 . 100 Meter -Mallaufen : 1 . Werk-
müller -Berlin , 12 Sek., 2. Herting -Berlin . 2 . 200 Meter für
Junioren : 1 . Pohrt -Berlin 26V- , 2 . Schmidt -Berlin . 3 . Weit¬
sprung : a) Offene Konkurrenz: 1 . Luedtke-Berlin 6,02 Meter,
b) Meisterschaft: 1 . Weinstein-Halle 6,02 Meter . 4 . 800 Meter-
Mallaufen : 1 . Friedrich-Leipzig, 2 Min . I6V- Sek., 2 . Curlon-
Berlin , 3 . Jungren -Magdeburg . 5 . Hochsprung: 1 . Weinstein-
Halle, 1,66 Meter . 6 . Meisterschaft über 100 Meter : 1 . Werk¬
müller, 12 '/- . 7 . 1500 Meter mit Vorgabe : 1 . Jungren
(0 Meter ) , 2 . Friedenberg-Forest -Berlin (35 Meter ) . 8 . Meister¬
schaft über 1500 Meter : 1 . Friedrich, 4 Min . 56 Sek.,
2 . Aschke-Berlin . 9 . 400 Meter mit Vorgabe : 1 . Luedtke
(20 Meter ) , 53V - , 2 . Mehlkopf-Berlin ( 15 Meter ), 3 . Wsrk-
müller (0 Meter ) . 10. 400 Meter Stafettenlausen : 1 . S.
C. 95/96 Berlin (Nowack, Wagener , Luedtke, Kohlmey) , 49V-,
2 . Preußen (Mehlkops, Merten , Schwankt , Herting) .

*
Bei dem lokalen Meeting der S . C . Sperber , Hamburg,

sind angeblich 3 neue deutsche Rekords aufgestellt worden;
die 3000 Meter -Meisterschaft von Hamburg gewann Brado-
novich (Altonaer Fußb .-Klub) in der großartigen Zeit von
9 Min . 14V- Sek., den Rekord um volle 22 Sek. verbessernd.
Im 800 Meter -Laufen mit Vorgabe konnte der Malmann
Schulze (S . C. Sperber v . 98) mit 2 Min . 3V- Sek. den in
Magdeburg ausgestellten Rekord um V- Sek. verbessern. Den
dritten Rekord erziclle abermals Bradonovich, indem er das
400 Meter -Vorgabelaufen vom Mal in 52'/, Sek. gewann.
Die Bestätigung der amtlichen Zeitnehmer bleibt abzuwarten.

Der Fußball - und Cricket -Klub Eintracht in Braunschweig
schreibt für den 16 . August internationale Sportwettkämpfe
aus . Im Mittelpunkt des Programms steht die Meisterschaft
von Deutschland im Hochsprung, um welche sich weitere elf
Konkurrenzen gruppieren . Bemerkenswert ist das Stafetten¬
laufen über 1500 Meter , welches für Mannschaften von je
drei Läufern offen ist , von denen jeder 500 Meter zu laufen
hat . Wahrscheinlichwerden sich die Läufer des Oldenb . F . C.
beteiligen. ^

Am 30. August veranstaltet die Berliner F . V . Arminia-
Urania ein großes nationales Meeting . Das interessante
Programm enthält unter anderem : die Meisterschaft von
Berlin über 100 Meter , ein Seniorenlaufen über 50 Meter
(für Herren über 27 Jahre ), Tauziehen für Militärmannschasten.

»
Der Wiener Athletiksport-Klub hält am 20. September

sein X . internationales athletisches Meeting ab.

Aus aller Wett.
Ein weiser und gerechter Richter.

Ort der Handlung : der Staat Minnesota ; Hauptper¬
son des Stückes : ein gewisser Johnson , der zum Friedens¬
richter einer kleinen Stadt gewühlt worden ist, obwohl er
nicht die geringsten juristischen Kenntnisse besitzt ; da er
aber der älteste Herr der ' Gemeinde ist, glaubt er einen
heiligen Anspruch auf dieses Amt zu haben . Der erste
Fall , den er zü einem gedeihlichen Ende führen sollte,
war der eines Mannes , der wegen KMerdiebstahls vor
Gericht stand . Da der neue Richter sich bei seiner „Pre¬
miere " nicht von einem allzu zahlreichen Publikum be¬
obachten lassen wollte , setzte er die Verhandlung auf 7
Uhr

'
morgens fest. Es erschien in her Tat ' niemand außer

dem Sheriff , Mm Gefangenen und seinem Advokaten;
selbst der Staatsanwalt glänzte durch Abwesenheit . —
„Meine Herren , ich eröffne die Sitzung, " schrie der alte
Johnson und schlug dabei mit der Faust so heftig auf den
Lisch, daß der Kälberdieb am ganzen Leibe zitterte . Rasch
sprang aber der Advokat auf und hielt folgende Ansprache:
„ Ew . Ehren , ich vertrete hier den Gefangenen . Das ist die
Stunde , um unseren Fall zu hören , und da der öffentliche
Ankläger durch Abwesenheit glänzt , beantrage ich die Frei¬
sprechung des Angeklagten ." Der Kälberdieb , der sich von
seinem Angstansalle erhalt hatte , Nickte befriedigt .

' Der
Richter überlegte , dann sagte er : /Meine Herren , es ist
hier der Antrag eingebracht worden , daß der Angeklagte
fteigesprochen werde ." Ter Angeklagte erhob sich und
sprach feierlich : „Ich unterstütze den Antrag ." „Meine!
Herren !" fuhr der „Gerichtshof " fort , „Sie haben gehört,
daß der Antrag unterstützt wird . Wer dafür ist, sage laut
Ja !" — „Ja !" riesen der Advokat und der Gefangene ein¬
mütig . — „Wer dagegen ist, sage laut Nein !" — „ Nein !"
schrie der Sheriff . — „Der Angeklagte ist mit Stimmen¬
mehrheit freigesprochen !" entschied der Richter . „ Die Ta -,
gesordnung ist erschöpft, ich hebe die Sitzung auf ." Der
Advokat packte

'
seine Akten zusammen , der freigesprochene

Kälberdieb brachte ein Hoch aus auf deg weisen und ! ge¬
rechten Richter , und alle gingen zufrieden nach Zagse,

Vermischtes.
Berlin, 17. Juli . Der 21jährige Student Fritz

Schneider hatte am 30. Mai Charlottenburg Verlässen,,
ohne bis jetzt ein Lebenszeichen von sich zu gäben . Jetzt
ist er in einer Felsenspalle im Bodetale , in der er seit
sechs Wochen gehaust hätte , durch zwei Bewohner des be¬
nachbarten Weilers Wendefürth entdeckt und seinem später
herbeigeeilten Bruder und Schwager in ziemlich Herunter¬
gekommenem Zustande übergeben . — Düsseldorf, 16.
Juli . Das Unwetter, das am Sonnabend und Sonn¬
tag über Düsseldorf und Umgegend hinwegging , hat weit
größeren Schaden angerichtet , als bisher angenommen
wurde . Der Ausfall in der Roggenernte geht bis zu 100
Prozent , die Haferfelder sind zu zweidrittel bis dreiviertel
verhagelt , der schwere Hafer ist gänzlich verloren . Der
Ausfall in der Weizenernte schwankt zwischen 50 bis 80
Prozent . Garten - und Fekdfrüchte sind völlig vernichtet.
Die Zahl der durch Blitzschlag am Niederrhein getöteten
Menschen beläuft sich nach genauer Feststellung ans drei¬
zehn . — Berlin, 17. Jüli . Gestern abend Mo ß Her
Seiler Karl Schlapp in der Friedensstraße auf

'
seine;

Frau 'und die Hausnachbarn und konüte '
evst nach ver¬

zweifelter Gegenwehr von herbeigerufenen Schutzleuten !mit
der blanken Waffe kampfunfähig gemacht und verhaftet
werden . — Thorn, 16. Jüli . Das Hochwasser der
Weichsel ist hier auf 5,5 Meter gestiegen . Es überflutete
heute die Schwetzer, Knlmer und Neuburger Niederungen,
die Kaempenländereien , und vernichtete Wiesen und Fel¬
der . — Hamburg, 16. Juli . Die Polizei verhaftet e
den internationalen Scheckfälscher Masterson , der in -Kali¬
fornien usw . Schecks in Höhe von 100 000 Mark gefälscht
hat . — Christiania, 16. Jüli . Während des heutigen
Besuches des Königs Oskar in Digermulen brach eine
Landungsbrücke zusammen , wobei etwa hundert Menschen
ins Wasser stürzten . Viele Personen wurden verletzt , zum
Teil schwer. — Rom, 16. Juli . Gestern früh ist die Villa
Borghese von der Stadt Rom in Besitz genommen wor¬
den . Die Stadt selber hat für diesen Erwerb keinen Pfennig
auszugeben brauchen ; den Kaufpreis von 3600 000 Lire
zahlt der Staat , in dessen Besitz die Kunstwerke der Villa
übergehen , und der außerdem die Bedingung gestellt hat,
daß die prächtige Anlage in Zukunft den Namen „Villa
Comunale Umberto I .

" (Städtische Humbertanlage ) führe.
— Rpm, 16. Juli . Ein Unfall des Königspaares
ereignete sich beim Probieren eines Automobils . Da die
Bremse versagte , schlug das Fahrzeug gegen einen Baum.
Beim Herausspringen verstauchte sick/ die Königin den!
Fuß , wodurch sie mehrere Wochen bettlägerig feig dürfte.



Die Wacht am Miein.
Roman von Clara Vicbig.

N̂achdruck verboten.)
I.

-,Kiekt ens an !" rief die Weise-Frau.
Sie trat , das in ein buntes Stechkissen eingebündelte

Neugeborene auf beiden flachen Händen hinhaltend , es
so gleichsam präsentierend , an das Bett , in dem die Mutter
auf rot gewürfeltem Kissen lag . Unter einer einfachen,
grobhaarigen Decke , über welche ein weißes Laken ge¬
schlagen war , ruhte die Wöchnerin.

„ Kiekt ens an , Madam Rinke , es dat nit en staats
Weit *) ? !"

Die junge Frau , die bis dahin mit geschlossenen
Augen gelegen hatte , rührte sich . Ihr rundes , voll-
wangiges Gesicht, dem nur die Angst der letzten Stunden
ein wenig die Farbe genommen , lächelte.

„Och e ja, " sagte sie erfreut und rückte sich , um
ihr Kind besser besehen zu können .

'Es war ihr erstes
Kind . „Wat et für schrumplige Händchens hat ! Un alles
e so rot !"

„Rot ?" wiederholte die Weise-Frau , förmlich be¬
leidigt . „ Rot ? ! Kümmert Euch da nit dröm ! Weiß es et,
weiß wie Allebaster un Liljen . En Haut hat et wie Samt,"
— stolz warf sie sich in die Brust — „Ehr könnt mech
dat jlöwe , Madam Rinke , ech Han noch nie so en schön
Kink jeholt . Paßt ens op, dat seht als Engelche mit bei
de Prozession !"

lieber das lächelnde Gesicht der jungen Mutter flog
plötzlich ein Schatten , und sie stieß einen Seufzer aus.

„Jott stonn mech bei, wat es . dann noch zu seufzen ? !"
eiferte Frau Dauwenspeck . „Ehr hat et ja nu hinger Euch,
Feldwebelin — un so en staats Weit ! Da könnt Ehr wohl
in der Lamberteskirch en Kerz für opstecken!"

Die Frau Feldwebel sagte nichts dazu . Sie hatte
wieder die Augen geschlossen, aber nicht um zu schlum¬
mern , unruhig warf sie den blonden , zerzausten Kopf hin
und her.

Kopfschüttelnd trat die Dauwenspeck vom Bett weg
dns Fenster : so eine echte Freude hatte die Feldwebelm
doch eigentlich gar nicht ! Am Ende , weil es kein Junge,
bloß xin Mädchen war ? ! Der Preuße würde sich 's schon
in den Kops gesetzt haben : , ,

'ne Jung " — no , natürlich!
„De Leut sin jeck," brummte sie und sah dabei nach¬

denklich auf das runde Köpfchen, das schwer und warm
in ihrem Arm lag . Mit der freien Linken schob sie die
Gardinchen von der schmalen Fensterscheibe zurück. Jetzt,
im Hellen Licht des Sommertages , sah man erst recht,
wie kräftig das Kind war — hochgewölbt die Brust , der
Schädel prächtig entwickelt. Entzückt schmunzelnd , prüfte
die Weise-Frau das Gewicht : allen Respekt, elf Pfund
Waren das sicher und gewiß!

„Als ob et immer Junges sein müßten, " brummte
sie weiter , „Mädchens sin auch Wat notz. Wat -hätt ' de
Adam dann allein op der Welt jemacht ? ! Pß — sß —
bis still , dau lecker Dierke !"

Sie wiegte das kleine Mädchen , das , vom Sonnenlicht
getroffen , zu niesen anfing , sanft schaukelnd hin und her,
ihren rauhen Baß dabei zum Summen dämpfend:

„Heia Popinke,
Din Motter heißt Kathrinke,
Din Vatter es ene Kappesbuhr
Kömmt de hem , da kiekt de fuhr .

"
Im Bett rührte sich die Frau nicht mehr , sie war

nun doch wohl eingeschlasen . An der niederen Balkendecke
des weißgetünchten Zimmers summten die Fliegen ; un¬
ruhig wirbelten sie um den Stock, der , mit Sirup be¬
schmiert , vom Mittelbalken herabhing.

Es war heiß , Hochsommer . Jenseits des Exerzierplatzes,
drüben über 'm Kanal , ballte sich eine dicke , dunkle Wolke
mitten im lichten Bfau . Die vereinzelten Bäume dort
rührten sich nicht ; wie aus steifem, grünem Papier ge¬
schnitten , standen sie starr . Auf dem noch unbebauten
Plan jagten sich ein paar große Hunde , scharrten in den
Gruben und stürzten dann durstig die Böschung hinunter
zum Wasser.

Auf den weiten , staubigen Platz prallte die Sonne ; er
lag ganz leer , kein Offizier übte mit seinem Pferde dort
spanischen Tritt , kein Bursche ließ den Gaul seines Herrn
an der Longe laufen , auch keine Mannschaft exerzierte.
Alles ausgestorben . Doch horch, jetzt eine Stimme:

„ Achtung ! Präsentiert das — Gewehrrr !"
„ No, der war ja wieder gut am Schimpfen , und hier

ob war ihm doch ein Kind geboren !" Eilig steckte Frau
Dauwenspeck ihren Kopf mit der bebänderten Haube zum
Fensterchen heraus — richtig , da stand gerade unter 'm
Fenster eine kleine Anzahl Rekruten , so ein paar Sünden¬
böcke , dicht an der Mauer , um ein wenig Schatten zu
haben , und der Feldwebel lief vor ihnen auf und ab iy
der prallen Sonne und übte selber mit ihnen nach.

„Himmelkrenzsakrament , ihr rheinischen Dickköppe, wo¬
zu sind euch denn die Tatzen an den Leib gewachsen?
Immer man feste !"

„ Achtung ! Gewehr auf — Schulter !"
„Das Gewehre — über !"
„Pst !" Frau Dauwenspeck neigte sich weiter hinaus,

„Feldwebel , he, pst !" Mit beiden Armen streckte sie dos
Kind - von sich und hob es zugleich ein wenig in die Höhe
— so mußte er 's sehen.

Er sah es auch. Einen flüchtigen Augenblick schaute
er zum Fenster seiner Wohnung hinaus ; über sein strenges,
braunes Gesicht zuckte etwas wie ein Freudenstrahl , aber
gleich darauf fuhr sein Blick wieder rollend über die
Soldaten hin.

„Schlaft ihr ? Ich wer ' euch lehren , die Kompagnie
verschimpsieren , ihr Rasselbande ! Kopf hoch ! Brust ' rraus!
Bauch 'rrein !"

„Faßt das Gewehr — an !"
„Gewehre — ab !"
Die strenge Stimme tönte über den ganzen Platz und

weckte ein hallendes Echo drüben in der stillen Leere jen¬
seits des Kanals.

Indigniert zog sich die Dauwenspeck vom Fenster zu¬
rück und ließ sich pustend auf den nächsten Schemel fallen.
Das war einer , nicht mal einen Moment kam er herauf¬
gelaufen , sich sein Erstgeborenes anzusehen ! Am frühen
Morgen schon war er weggerannt , hatte sie mit dem armen
Weib in aller Not allein gelassen , und man hätte ihn doch
zu einer Handreichung nötig gehabt!

*) Mädchen.

„Kätbe " hatte er gesagt und seiner angstvoll blicken¬
den Frau aui die Wange geklopft , „Courage ! Du bist
jetzt wie der Soldat vor der Schlacht — man los , man
tapfer !"

ilub damit war er gegangen . Ja , die Preußen ! Die
hall >n kein Herz im Leibe, die dachten nur an hauen und
stechen und schießen!

Die Alte war sehr unzufrieden.
Da waren doch die Pfälzer und Oesterreicher , die in

ihrer Jugendzeit , als Düsseldorf noch Festung gewesen,
hier gelegen , ganz andere Leute ! 'Bei der Dame eines
Pfälzer Offiziers hatte sie ihre erste Entbindung ge¬
macht , ausgelernt hatte sie noch garnicht gehabt , sie Ver¬
stands nur , weil ihre Mutter und Großmutter dasselbe
Gewerbe betrieben hatten und ihr Vater ein Barbier - und
Riechwarenlädchen besaß , schröpfte und Zähne zog, und
mehr Zuspruch hatte wie ein Doktor . Die Dame damals
war garnicht so wohl gewesen , wie jetzt die Feldwebelin,
aber doch hatte der Pfälzer gesprungen und gepfiffen und
einen Zettel an seinen Obersten geschickt : der möchte ihn
exküsieren, er könnte heute nicht zum Dienst kommen , seine
Frau , hätte ein Kind gekriegt . Und Wein hatte er bringen
lassen und ein paar Kameraden geladen , da hatten sie aus
das Wohl des kleinen Fräuleins getrunken . Und ihr hatte
der lustige Herr einen baren harten Taler in die Hand
gedrückt — und das Geld war doch rar in der Stadt
um 1795.

„Käthe" — schon allein , daß der Feldwebel „Käthe"
zu seiner Frau sagte , war zum Aergern . Mochten sie in
Preußen immerhin „Käthe " sagen , hier am Rhein sagte
jedermann „Käthrina " oder „Trina " oder „Tring " . Der
armen , jungen Frau so den christlichen Taufnamen zu ver-
schimpfieren . Aber was konnte man von dem denn andres
erwarten , der war ja ein Lutherscher ! Der Bürger Zillges
hätte auch besser getan , seine Tochter einem von hierzu¬
lande zur Frau zu geben , als dem , der dahergeschneit kam
von Gott weiß wo, aus der Sandwüste Berlin . So einem
Soldatenjungen , der wohl gar im Marketenderkarren ge¬
boren war , beim Troß oder in irgend einem 'F-estungs-
graben . Aber das Tring war ja wie toll gewesen. Keiner
hatte ihr bisher gut genug gedünkt , vierundzwanzig war
sie schön geworden , über sie verließ sich auf ihr rundes
Gesicht und des Vaters Geldbeutel . Die Wirtschaft ging
flott , und Bürger Zillge konnte Wohl was überlegen für
sein einziges Kind . Da trat eines Tages der Preuße in
die Wirtsstube „Zum bunten Vogel " , keck verlangte er ein
Kännchen Bier , seine Knöpfe blinkerten , die hohe Binde
schnürte ihm säst den Hals zu , er hielt sich so gerade , als
hätte er einen Zaunstecken verschluckt und — weg war die
Trina , ganz verschossen.

Nee, das hatte keine Art , ein Preuß ', ein Soldat , ein
Ketzer! Wenn Düsseldorf nun auch schon leider Gottes
seit über ein Dutzend Jahre zum Preußenstaöte gerechnet
wurde , man würde sich selber nie daran gewöhnen . Und
so ein Preuße , so ein unverfälschter Berliner/der eben
erst vor vier Wochen hier hereingerochen hatte , der sollte
die Tochter vom „ Bunten Vogel " freien ? Die ganze Ra-
tingerstraße geriet Darüber in Aufregung . Und konnte
man es dem Zillges verdenken , daß er herumging wie ein
Ungewitter , und daß Mutter Zillges den teilnehmenden
Nachbarinnen ihr bekümmertes Herz ausschüttete ? Wer
hätte gedacht, daß die Trina so eine halsstarrige Frauens¬
person wäre ? Sie war doch immer so mollig , so schnucke¬
lig , so ein bischen bequem gewesen, und nun wollte sie auf
einmal in den Rhein springen , wenn die Eltern ihr nicht
den Feldwebel gäben . Sie weinte sich die Augen rot , sie
verlor förmlich von ihrer Völligkeit , nie mehr vertieften
sich die Grübchen in ihren Backen ; sie ließ sich garnicht
mehr unten in der Wirtsstube sehen , saß immer oben am
Kammerfenster hinter ihren vertrockneten Blumenstöcken
und reckte nur den Hals , wenn ekn soldatischer Tritt auf
dem Pflaster dröhnte und groß und stramm der Feldwebel
vorbeimarschierte , allein oder mit der Wache, die zum
Burgplatze zog. Stolz ' ging der , den Schnauzbart gewichst
— ein stattlicher Kerl , das mußte ihm der Neid lassen!
Mußte auch sein Handwerk verstehen , denn „Feldwebel"
— das war doch mehr als ein gewöhnlicher Soldat,
und alt war er auch noch lange nicht , vielleicht an die
dreißig.

'̂ ortüw >" - n solatü

Spiel- und ZläLselecke.
Bilderrätsel.

Buchstabenrätsel.
Mit o ist's drauf , mit i ist 's drin,
0 bietet Trutz, i bietet Sinn.
O ist beim Trinken und Blasen in Brauch,
I , stammts von Tieren , ißt man's auch.

Pyramide.
« Konsonant.

G N Maß.
Körperteil.
quälende Empfindung.
Eigenschaft der Armensuppen.
bayrischeStadt und bek. Maler,
italienische Stadt und Provinz.

Von d . r Spitze ausgehend ist jede weitere Reihe durch
Hinzufügung eines Buchstabens unter beliebiger Stellung der
übrigen Buchstaben zu bilden.

S » «
SSO«

« « « G »
« « S « S «

s G G K « « »

Geheimschrift.
Lckrrstuibgliumummrsn'rckltLt,
uäbckrltLtuLvrärst.

Vorstehende Buchstabenreihen sind in Gruppen zu zer¬
legen, die sich durch Einfügung passender Vokale zu sinn¬
gemäßen Wörtern bilden lassen. Das Ganze muß einen
Sinnspruch ergeben.

(a- -b) ft- o — (ck-
a tierisches Produkt,
b Fürwort,
o Hausgerät,
ä Baum.

Gleichung.
- 6) ft- k — (A— K ) -- X-

s persönliches Fürwort,
k deutscher Tondichter.
8 Wasser,
b Maß.

ZahlenräLsel.
123324567 bekannter Badeort.

1 2 3 3 6 7 Unterlage
2 3 2 3 cgyptischs Gottheit
6 2 3 6 7 Metall

5 6 7 2 6 schöpferischer Geist
3 6 7 3 6 Gerät
7 6 2 5 6 Rest.

Auslösung der Rätsel in Nr . 160 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Orangerie.
Des Scherzrätsels : Versetzt.
Des Füllrätsels:

L LU I
12 § I L v
N L V L
L L » L U

0 8 S Ll U
2k

Der Kreuz- Charad
U

e:
U L A

V7is 8°

Uis SSQ

sr

IVin tsr

Wiege, Riesen,
Eier , Winter,
Wiesen, Riege,
Eisen- Eiter , Erwin.

Des Zahlenrätsels : Harmonie . (Hammer , Roman , Ehe,
Armee, Marie , Harm , Mohn , Marmor .)

Vexierbild.

Wo ist der kleine Hans?

ALM

" <' tz.'
<>, L

KW

2^ :.
Eft f

M

KAK

loerr
(Objektiv : Goerz' Doppcl- Anastigmat ) gestattet Augen¬
blicksbilder bis zu V, °so Sekunde, ferner Portraits,
Gruppen , Landschaften, Architekturen rc . aus der Hand
und vom Stativ zu machen. Goerz' Doppel-Anastigmat,
vorzügliches Universal-Objektiv für alle Zwecke der Photo¬
graphie. Goerz' Photo -Stereo -Binocle : Kombination von
Doppelsernrohr und Stereoskop- Camera . Die Apparate
find zu beziehen durch alle photographischen Handlungen
oder direkt durch die Optische Anstalt

L . k - Sovrr , SM -kiMmn.
Filialen : Ncw-Dork, 52 East Union Square . London,

1/6 Holborn - Zirkus . Paris , 22 Ruc de l 'Entrepöl.
Reich illustrierte Kataloge kostenfrei.



Zer Bedarf aa Petraleam
von August 1903 bis Mai 1904, un¬
gefähr 30—35 Barrel , soll mmdest-
fordernd vergeben werden. Lieferung
nach Bedarf . Angebot ist bis zum
25. Juli , mittags 12 Uhr, im Kontor
des Gas - und Wasserwerks abzugeben.

Städtische
Gas- und Wasserwerke.

JmmöKverkaT
Oldenburg . Im Aufträge des

LandwirtsHespe . Donnerschweer-
straste, habe ich dessen dort belegene

Besitzung
(kleinere Milchwirtschaft), bestehend
aus dem gut erhaltenen Wohn-
hause und ca . 13 Scheffelsaat Land,
mit Antritt zum 1 . Novbr . d . Js .,
ev . später , zu verkaufen.

Aus Wunsch kann auch mehr Land
beigegeben werden. Beste Gelegen¬
heit für einen Landwirt oder Privat¬
mann.

Das Land kann ev . getrennt ver¬
kauft werden.

Jede weitere Auskunft erteilt
B . Schwarting » Auktionator,

Eversten.

1 K. MM.
Inh . :

kli . Wispken L Ik . ÜVIkinerZ,

Markt 2,
empfiehlt billigst

Artikel,
als:

eiserne Röhren,
Abzweige,
Bogenknie,
Geruchsverschlüsse,
Hans - u Hossinkkasten,
Regenrohrsinkkasten,
Red isionskasten.

s Sommer-
Getränk,

L wohlschmeckend und
gesund, bereitetman
sich durch Zuguß
von

8'eßsmc
zu Zuckerwasser

oder kohlensaurem
Wasser.

Vertreter:
Herr

Oldenburg i . Gr.,
Steinweg 3 a.

W» Kratls -V,
>Must, . Preisliste >

t . kiekt, . Klingeln,
I Lsleuokt ., 7ele-" pkvns unüllilvto,«

Leorg Loköbel , l-slprig47 .

Unsener
Usireii -Wr-
n öibk. n

Alkoholfrei , ärztlich empfohlen,
besonders für Kinder, Blutarme,
Rekonvaleszenten und Schwache zu
empfehlen, liefert die Flasche für 10 ^
frei ins Haus

8 . WstermM,
kl. Bahnhofstratzc 1.

- Fernsprecher 65 . —

Wah n b e ck.
Zu verkaufen Brennabor - Fahr¬räder , desgl. gebrauchte , gut erhalten,

zu billigem Preise.

Zsnstorium Aluskügel dsi kmÄnM.
vss genre fskr berückt.

lValurkeilnnslalt V ^ n >venckunA sllsr

pk ^sicnIisLk -- ckiäleliscken kleilmillel.
Oe 82mtes ^V285 erkeitver 'k2kren — lVl2882ge incl . e!ektri8cke unä1 'kure 6 r3nc!t' 8cVs — l) 3Mpk -,
Ne !s8luktb3äer — elektnscde ^ ictiibäcler . elektnbcke SelianälunZ — 0 >mn 2sritr —

^ eäicin2ld3äei ' — Inti3l2wnum — Diätkuren . lVl258iZe ? re >8e.
Alan verlang prospatcle vom ^ nslsHsaril vr . Qrosslcopkk.

(tzeminnt ' die grüne Anset ). "
1. Juni bis 1. Ort . Tagt . DamPfschtffSverbM-
dungen von Emden , Leer u .Bremerhasen resy.
Hamburg . Bequeme Landung . Großartig«
LVarmbadearntalr .. Bedeutende MiiM«
WLrthschaft . Schönster Strand , starker
Wellenschlag ; nur reine , ozonreicheSeekusr.

Allen HYgien . Anforderungen ist genügt . (Canalisation , Wasserleitung m . obUgat.
Anschluß . Gasbeleuchtung , auch am Strande ). Frequenz : 1892—88411, L89S- -13 «SS, isor—

15422 (unter allen Bädern bedeutendste Zunahme ). Prospekte , Fahrpläne gratis durch die

LLüs -Dirsktlon . bei ttSLSSnsls !» L Vogler Carl Stangeu ' s Reisebureaux Berltn

Frucht -Verkauf
Neuenbrok. Die Erben des

Hausmanns I . G . Stühmer das.
hassen aus der verkauften Stelle

8m0eN he« N . Zili,
nachm. 5 Uhr:

25 S . -S . Roggen
auf dem Halm,

15 S .-S . Hafer
aus dem Halm,

auch noch

71- Jück Mähgras
(hinterm Hause) , bei paffenden
Abteilungen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Grostenmeer . C . Haake , Aukt.

RoMlt- , Haftt-
mh Gras -Verkaus

zu Litte ?.
Im Aufträge werde ich am

Dienstag,
den21. Juli d. I .,

nachm. 3 Uhr anfgd . ,
auf den Ländereien des weil. Land¬
manns August Bnnjes in Littel:

1A - W A .-L
Roggen

und

zz- 4» A . -L.
Hafer

auf dem Halm,

H—MlUMtk
Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich um 3 Uhr
beim Gras im Hollenmoor, um 44/s
Uhr bei Bnnjes Hause und um 7 Uhr
beim Arensberg , wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Gras-Verkauf.
Edewecht. Der Hausmann

Gerhard Heinje zu Nordedewecht
und Unterzeichneter lassen am

Dienstag,
den 21 . Juli d. I .,

nachm. 3 Uhr ans .,
in ihren im „ Brannen " belegenen
Wiesen

ptm . 46 Tagewerk
Gras

sowie i>o§ Gros oiis hem
„Mimik« ",

gutes Kuhheu liefernd,
öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in
Grimms Wirtshause.

_ H . Sctjc.
Dollen Sie billig und gut bedient werden,

so bestehenSie Ihre
IVsiirs rrielrl

^
Rhein- rnMoscUveincvon60 Pf. perLiterau,
Rotweine von SO Ps. per Liter an,

in Gebinden von 25 Liter an.
Preislisten und Proben gratis undtfranlo.

§0-

criiLax.
Laxier eu Ares.

S

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderfer von

175. — an bis ttL 525.—
für Underwood, Oliver 440.

! Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclosthle , bester amerik . Ver¬

vielfältiger , Folio 33,—.
Schapirograph , Folio ttL 17,—.

ktion
ontor-

Schreibtische neuester Konstru
I und andere moderne Kor

Möbel billigst.
! Lieferung sämtlicher Bureau - und

Kontor - Einrichtungen.
Geld - u . Bücherschränke, feuer-

und diebessicher , aus der Fabrik!
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopicrpressen und Kopier¬

maschinen.
Selbsttätige Laden - Kontroll - und I

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed. Preise . Muster auf Lager.

Oldenburg.
ZM " Filiale "HM

Schiittingstraste 4.

Msr rsivkO NsLrLt
^vüvsLÜt , v̂eucia sioii vsrtr , au Rs-
koriv , f . Komdsri, Lsrlin 8 . 14. Lok.
erb. 8ie600 r . tturt . u. Lilä 2 . ^ usv.

Uupan5laI1en u. Sanatorien.
Aad Brünnthal , München ssio m
hoch ), Kur- u . Wasserheilanstalt (2 A-rztel.
Hydro-, Elektro-, Photo - u . Thermotherapie,
Heilgymnast ., Massage, Diät - u . Morph,
rc. -Entwöhnungskuren . Hyg- sehr ges.
Landsch., sehr schön u . idyll . ruhig geleg.
Anstalt . Gute Verpfleg., bill. Preise, elrktr.
Licht , Zentralh . Ausf . Prosp . gr. u . fr. d.

vr . V. Stammler , ärztl . Dirig . u . Bes.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern, 24
u . 22 , Verm . je 450,000 wünschen
s. m . charaktcrv. Herren , wenn a . ohne
Verm. , z . verh. Bew. erf. näh . u . erhalt.
Bild d . Bureau „ Reform " , Berlin 8 . 4.

k^akrracler
Modell ISS» und
sämmtl . Zubehör.

. thcile licscre ^ ut ll.
i fabelhast billig.
^ Weitgeb . Garantie.

— Sende S1 Tage znr
Ansicht unter Nachnahme . HaupNatalog
gratis u. franko. Wi -derverkanf -r gesucht.

ü , älstlststll , Bersaiidhan»

Sana-Lotte
( verbess. Karbolteerschwefelseife)
v . Vier L 6o . , k?allsdeu !- vi-k8ljen,
bene Seife gegen alle Hautunreinig¬
keiten . Ausschläge , w . Mitesser,

Blüten , Finnen . Hautröte re.
-r 50 ..s bei L. Fasch . Flora- Drogerie,

G . Potthast . Langestraße.
Nadorst . Zu verk. 10 Hühner , 1 Hahn,

1 Glucke mit 17 Küken. Hochheiderw.203

Kermsdorf i. d . Mark b. HZerlin
Sanatorium für Zuckerkranke.

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
Dirig . Arzt vr . Hans Leber.

Maden - Waden : 0r . Kmmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfattoren ; gesamte
Wasserbehandl . Separatabtlg . : Morphium-
entziehungsluren gänzlich beschwerdefrei.
Das ganze Jahr besucht. sGeisteslranke

ausgesch offen. ) <2 Aerzte.

Wölla Sie
einen Geldschrank kaufen? So
fordern Sie zunächst auswärtige
Offerten ein und beuchen Sie
bitte dann das Lager der Geld¬
schrankfabrik von

bl . 8 ll886, Olllenbui 'g,
Mottenstr . Nr . 8 — 9,

Sie werden dann finden, daß
Sie dort nicht allein besser und
billiger kaufen, sondern es wird
Ihnen daselbst auch der Vorteil
geboten, sich jederzeit von der
Güte u . Qualität des Materials
überzeugen zu können und die
gewissenhafte Ausführung selbst
zu überwachen.

Geldschrankkaufist Vertrauens¬
sache , daher kaufen Sie am vor¬
teilhaftesten bei einer streng
reellen, soliden Spezialfirma.

Sophienvadin Weinbeck b. Kam-
ÜNrg. Sanatorium f. innere u . Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige . Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht. Dr . Paul

Hennings.

Aerztk. AamilienheimMückeöurg.
vr . Koethe. Für Nervöse, chronischLeidende,
Erholungsbedürftige , Relönvalescenten re.
— Entwöhnungsluren von Alkohol und
Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.
Vorz. Verpflegung b . mäßig . Pensionspreis

Herrliche Lage, unmittelbar am Walde.

kür nur3 .50 L.
versende ich einen gut gehen¬
den Wecker mit nacht¬

leuchtendem Zifferblatt.
Neuheit!

Nur 4 .0V Mk.
kostet ein elegant aus gestatteter,
patentamtlich geschützterKronen-
wecker mit nachtleuchtendem Ziffer¬
blatt , sehr laut und lange weckend!
Nur 4 .00 Mk . kostet i Repetier¬
wecker, eleg . ausgest., 5mal hinter¬

einander weckend.
Nur 8 .30 Mk . kostet eine echt

silberne Cylinder - Rem ., mit doppelt.
Goldrand , genau rguliert u . abge¬
zogen . Nur 10 .— Mk . kostet eine
echt silberne Tamen - Cylind .-Rem .,
mit breitem Tuichet- Rand . Äjähr.
schriftl . Garantie.

Wer wirkl. viel Geld beim Einkauf
solid . Ware sparen will, versäume
nicht, mein, neuesten, reich illustr.
Pracht -Katalog über sämtl. Uhren,
Ketten, Gold- u . Silberwaren m . üb.
1600 Abbildg. gratis u . srko . zu ver¬
langen.

Uhrmacher , Exporteure und
Wiederverkäufer verlangen meinen
neuesten Engros - Katalog . Vorteil¬
hafte und billigste Bezugsquelle
in Uhren , Fournituren , Werk¬
zeugen . Ketten und Goldwaren.

Versand nur gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung . Porto und
Verpackung extra . — Umtausch
gestattet.
üugo pincus,

_ Hannover 53.

1 kadrraä , 1 MMsedine
umsonst

, keim Heller kel IMS eigtskev . Heu
»?>verlevAsI 'rospskt sretis ueä kranke.

ll-ysi-nsumsiics n. pskvrsNrubs-
VL " öe kollkurren -ües billig . Ritter -

RekrrLä - Insiirstris , LsrUn 8 . 42.
Reell , Ksln Sons - S » stom l

F. V. krssss,
Hoftischlermftr ., Mühlenstr . 4.
Ständiges Lager kompletter
Zimmer - Einrichtungen und
einzelner Möbel von den
einfachsten bis zu den feinsten.

Metallbettstellen.

MMte KmillereiimWiig
billig zu verkaufen . Wilhelmstr. 1a .

Norden . Eine gebrauchte

BrMet -MW »e,
so gut wie neu, steht zum Verkauf.

P . Hokema.

Soolbad
Wls!
elle.

in herrlicherwaldreicherGebirgsgegend.
Station d. Linie Osnabrück—Löhne.
Vorz. Heilerfolge bei Scrophulosie,
Flechten, rheumat ., gichtischen u . a.
Leiden. Billige und gute Pensionen.

Milberg L Co.

Oldenburg . Ein neues zu zwei
separ., bequemen Wohnungen einger.

Wohnhaus mit Garten
ist umständehalber billig zu verkaufen.

Näheres
Ehnernweg 25 unten.

Lauers H. Gebirgs - Tee empf.
Niemann . Donnerschw .,Heinrichstr . 40

Frisches Füllenfleisch empfiehlt
Spiekermann.

Zu verkaufen ein Bauplatz am
Nedderendsw. Näh . Hochheiderw. 208.

Varel . Zu verkaufen eine hier be¬
legeneältere , im Betriebe befindliche

Wem nah Konhttom.
Bedingungen günstig, Anzahlung

nur SOVO ttL Antritt baldmöglichst.
Näheres durch

_ >5*

Gvabetorf,
Backtovf,

Torfstreu und Torfmull,
vorzüglich trockene Ware,

liefert billigst franko jeder Bahnstation
Torfrverk Düvelshoop,

Inh . .- H. Busch,
Petersfehn b. Oldenburg.

Barel. Zu verkaufen hier be-
legenes älteres

MaialimengeM.
Bedingungen

unentgeltlich.
günstig. Näheres

Zu kaufen gesucht eine gebrauchte,
aber präzise arbeitende

Drehbank
für Stücke bis 1100 mm Durchmesser.

Offerten an
Ad . Heines Buchdruckerei,

Wilhelmshaven.
Loy . Zu verkauf . 9 sechs Wochen

alte Ferkel . Georg Jmken.
Osternburg . Z . vk. 1 gr . Sparherdu.
1 B odentreppe, b . g . erh. Weidenstr. 2.

Ein fast neues

Fahrrad
ist umständehalber ganz
billig zu verkaufen.

Heiligengeiststr . 1.
Ein kleiner gut erhaltener Göpel

zu kaufen gesucht.
Joh . Haye , Nadorsterstr . 40.

8»»res«>rn -a ?lg.
pr . Pfd . (gröber - zum Reißen ). Schlachtfedern , I
wie sie v . d. Gans fallen , mit allen Dannen I
M. 1.50 , füllfertiger Gänseruxf m . 2.00 , l
bessere daunige waare M . 2 . 50 , 3 . 00 , beste I
schneeweiße m . 3 . 50 , rnfsische Daunen!
M. 3 .50 , weiß - böhm. Daunen M. 5 .00,1
gerissene Federn m . 1. 50 , 2 . 00 , 2 . 50 . !
Prima gerissene M. 3 .00 , 3.50.

Ousluv OuglU,"
Erste Vettfedernfabrik m. elcctrischem Be¬

triebe . Viele Anerkennungsschreiben.

N Bickbeeren
kauft
MOLLIG.

(L » j
'L's g . Blutsr . Timmcrmann,

Hamburg , Fichtestr . 33.



1 38

Zeugnis
betreffend

Dl . Itooks „ DlasiLir
Herr Kolon H . Schröder, Jöllenbeck, schreibt:

„Ich teile Ihnen hierdurch gerne mit , daß ich
bei LZ Ferkeln

mit Ihrem Freßpulver „ Mastin" recht gute Erfahrungen gemacht
habe. Die Tiere sehen gut Fleisch an und sind schön in der Haut,
rein und rötlich. Tie Freßlust ist recht gut und die Tiere sehr munter " .

Diese und eine Anzahl ähnlicher Zeugnisse liegen zu jedermanns
Einsicht beim Fabrikanten offen.

Dl . Lovlrs Mir ÜSI 11
als eingetragene Schutzmarke ist ein tierärztlich empfohlenes Freß -,
Nähr - und Mastpulver mit LS»/« rein . Eiweiß und 60°/„ phosphor¬
saurem Kalk. Der sicherste Schuh gegen Knochenweiche und mangelnde
Freßlust . — Karton 0,50, Doppclkarton 0,90, Beutel L 10 Pfd . 4,50
Man verlange ausdrücklich in den Niederlagen

Dl . Loolrs „ZlLSllLL " r» L1 Äsrrr KoLlirZLon
in Apen bei Herrn G . Orth,
in Barnsdorf „ „ A . Strarkmann,
in Diepholz „ „ G . Hagemann,
in Leer „ „ G . Tjarks,
in Rodenkirchen „ „ G . Schröder,
in Westerstede „ „ H . Drieling,
in Zwischenahn „ „ G . Oltmanns.
Oll gros: Beckey ör Miehe , Hannover.

Fabrikant : Maximilian Koch, Bielefeld i . Wests.

„ Stand prix" Panis 1900.

WM
mit

^ ugfslisn - Voi'rieklung.
^ ussevAsrvölluliolls

8o !ionung dos Tiugviöks
und der b/Isscsiins.

Orädrllat: „8e,lm gut" der Ooutsolleu Oaudrvirtsollafts-Ossoll-
Lolls .1t 1899 für bvills krasmüstsr str . 7 und str . 8.

löioiitsr und 8vkwsrsr ksuart,

mit und oknv stsbatuokkn.
VLsIv 01»8 l 0 KlDSlKVI 'SiSS.

klärsance . klatt L Lo..
stvv/oste.

kiurop . Vsrtrvtung:
lî inlc, Hamburg, ^ rtusllok 34.

Professor ür. SseLbMS ' «illdermiieli.
Alleinvertretung für Oldenburg:

QsoL 'N MÄLLsi ?, Kosireferanl . Telephon Wr . 5.

Mlstslu 's llS - LsstK.
WviDStsr D »L«1- re . L !!» » »» «!»« HssiA.

Urllälttloll in sllsv bssssrsv Lolovis.1vs.rsv-, Dsliirstssssv- uni
Orogsv-LsvälvvASv.

L « Li ^ L11

jsdsn Rauester von der Orois^ ürdiAlloit rueiusr llilliAsu u. llelislltsu
Fabrikats übsr/onZeu , ci aller oller Isis iell als Grolle:

1 . 100 Oviversal Ur . 73 . 0,90 ^
2. 100 Oavavillv » Rr. 136 . 1,00 „
3. 100 Mr «s > in Ool ^llistollsu mit llovll- l 1,30 „
4. 100 Kvlllsw « I lsiuer ^ .usststtuuA j 1,60 „
5 . 100 2iz . Lrallvzvslli Kr. 5 . . . . . . 1,80 „
6 . 100 verseil , xnte l/sllrillnte in 8 Korten . 2,10 „

Kurvras iulll . Oorto 8,70 ^
Osivit jsäsr äis Grolls rselrt billiZ srlislts , vsrssväs äisss 600 2iZs.rrsv

etc. Isst, ollvs Vsräisvst kür niri 7 Mir . iinnlco per Lsviivsllivs vvä lüge
ein svllövss iOisäsrönoll2vrv Lväsvüsv gratis bei. Osrsvtts : Rüolrnallinö
oäer Omtsusoü. Ritts Aslälligsv bslä sv bssbsllsv bsi

i '. i ' olvuru , L AS.rrev .labr., N«« s1r»ckt, ^Vsskpr . , Lr. 448 H.

<A1a8LrraLSr °si , ^ slL « i »s1

« HÄ LxLNst ^ SrUlasiLrrA
von

MMrg , ^ . N . HÜEl§, Rosiijir. k,
empfiehlt sich zur Ausführung sämtl . Glasmalereien u. Bkeiverglasungen
in antiker und moderner Stylart nach neuestem Verfahren aus amerikan.
Opaleseent -, Cathedral - und Antikgläser rc . hergestellt , für Kirchen-,
Salon - , Treppen -, Jlur - und Erkerfenster , Lichthöfe, Einfalllichte,
Aenstervorsätze , Schaufenstcrrückwände (mit Schriften) , Tür - und

Schrankfüllungen rc.

Ausführung von Reparaturen und Neuverzinnung.
IM - Fertige Arbeiten stehen zur gcfl . Besichtigung bereit. "MV

kr. llsrvslü )r.,
Oldenburg i. Gr., Ofenerstr . 34.

Spezial - Behandlung von offenen
Beinschäden , Krampfader - Ge¬
schwüren und Hautkrankheiten,
Asthma , Lupus , Flechten , Hämor¬
rhoiden , Magenleiden »sw.
nach langjähriger Erfahrung , auch

ohne Berussstörung.

Ki ssen Wrll slilmki

erILüMsüvl, üs , soMvLokl.- n« snilg. Sei ill bsin. tVerk vnIKMltsn
„Konsimnisss Nr. Trusts"

»wsrik . xreis^ k^ KII,!o! u. NingliLmpksp.
vislVunäsr äsr inäiscbsn ?akii-s.^i.8. 0^^ >wnik>s<; Ses ro>!ö>-I^sssS5L llnä
« IlllienÄes k!8-n, ZNUisnüs Koklsn «to.
vnnv V6rIet !26N mir blossvn

Von jeüsrmÄnnsofort susrufiikrsn
srrsgi Obsrall üss rirösstsÄuksölisn kI'relL mir ^lioraß-r. Är . ZLrnsis u. ^.ut-
LILrunA vdsr sin veitsrsg FleiolrkLUs«unasrbsr v,irksnäss srriüoki ysprUtttzs

klM - ki'rsWWP - Wttk!
Kvprllkt u. ln ssln . V/irkunki « ls olnrlffunü unüdsntrottsn üastskontj sttsst ispt
von Stalisärrt 0r. Vr. msrl . V/. sods

bsrtikmt. Atkiiotsn pp,
sur ganslnkksni kioilersuLi^LSuxiunq alkksi . kNusksIkr -stt

^ srü 2,SO (ko8rLli ^ oisg.Lristms-rkensv.
IsLokllLdwtz , sinrjg LU dsLieüsu äurod

lll - iriüilt , !81ral8N « ü Zlr - S16»
Bade - EinrichtMlgen,

Klosettanlagen , Wasserleitungen , Gas¬
leitungen , — Kaualisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
v . ü . Tarnung, kurwickslr . 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemeu , Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
l ! . S . 8oriMW,Ki !rMßr . K

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . ü . tiornung, Rurwickstr. 1v.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
v . tt . üonnung, Lurwickstr. 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hans-
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v . ü . lionnung, Lurwickstr . 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
v . H . lioi'nung , Kurwickstr. 10

Jede

Plattanstalt
verlange Preisliste unserer

Plätt -,Glänz -u .Rundemaschine.
Patente in vielen Staaten.

1500 Stück im Betriebe.

Mcnr
piM
«LLe »>sx ^

L LLarrrursr,
k 'oi 'Sl :, llausilr.

8pvri»Ifabrik für Wäsoksroi - ,
plättvnvi- iVIssvbilivn

füi- stand- uud ffi-sftbvti -isb.

MhmchtWl
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut . , Hypothek, der schreibe sof . an
K . Schünemann , München Nr . 66

MmiMMirtikel
für Herren und Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

W . st . IVIikIek , prankfurt s . IVI.
finden frdl . distr . Ausn.
bei Frau Lejeuire,

Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien).

Lokomobilen
dis 300 Rlsrässttrksv , Mk " Vs .u »i »1Ai7v8vI>i» » 8eIrtir «ii,
Os » trit « 8 »Iv Irornpiotto v «rk « , Dort
presse » nur Lsrstslluvx vov Rrssstork uvä Torrbrillstts , vvä

LreAvIeiHiirrieIi1i »i»Kei » livksrb

Kauf- unl ! mie1wei86 mit Vopliauf8p6oti1

Lrost Sslbaek , lleer MimIM ).
fiüals in llontmunci . ^

wiener »!Vertreter äsr Rirms : Mei » viel»
RoLorvobil-RabriL iv M»» » IrvLi» .

Hei» LueilörkrWkZ !' äwk Mr verr» sife!ii! j
"- u »Lp °- "-

„ rucIisrfsiniI"
Rrdülttiod 1v lbilkvelL in äsr LSvveir -^ pvtlllvlr « , lollsvvissttss,,.

Rrosvsüt auk Vsrl. vdsralllliv vsrssväsb
äsr Rndr Ott » 8 «Ii » «leI , Hüibevlr.

Rsst . : vsLv . ivz-rtill . 10,3, Ol. ttrsd . 15,7 , 01 . citri. 2,1, sxir. viv. 51,5 , agn».

KiÄulsrvsin „8alu8"
vor^üZIiell von 8 «8vbinaok, zvirkl vermÖW I
«einer Heslanäleil « xrossarliZ unk die V« .
äannvAsorxane nnä Zlnlllildnnx , Ist ««dkl

llrril'tjKenä und »pxetilerreKvnd.
^Oie Zrosse Ol. lll . 1 . 75, llleius Ol. lVl. 1 .251
- Dsstrmätsils : iLrrLSvQL -^ ortvsw 8383,0 » V êinZSikt Itztz,̂I
? Oitrovsvsod . 2,5 , ^ omsrsriLSQsod . 2,0, Glieder 1,0 , Lümmel , I
^ V^LedNolcieibl . vArämdeueäLoteiiLr . , Losmarm , Llelisssubl . j, I
8 0,75, ^ » ßelios -, Lvtiari , tzalxsutw ., (-amiNendl ., OoriLnäer , N5«8n>I

^ ZmüQLdl . , Oanedl zs 0,6 , tzuenäel 0,25. >

1L . k l̂SLiKGI ?.

Telephon Nr . 3977.

Mod.
SDSLNS » ,

Pelzerstraße 12/1 » . Pelzerstraße 12/1 ».
8pvvialfabiük mit üraftdöli -isb

für Geldschrankbarr,
bewährte Konstruktion.

KaffeLLsn , Kopierpreffen.
llisfansnl lliesigar u . susEi -iigkn ssünman,
ksüöi-dsn, 8psrliss8vn , Kamainds-Varwall . ,

!( ii-vken, Industi-isIIsi' u. vivlsr privals.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

„DsSMurr"
Vfasserleitungssohädsn - und llnfsll-

Vvrsioherungs - KessIIsviisst
in MrsirlLktL » « n . LL . izkgMet

empfiehlt sich zum Abschluß von Versicherungen bei billigster
Berechnung Die General - Agentur:

billigster Prämien»I

0 . » Lrw8, oiüsadiirs , Reschrche U.I

M fast mes MUails
a« der Grünenstraße Nr . 13 a habe ich sehr
preiswert zn verkanfen.

I . A . Behnke, Oldenburg,
Theaterwall 11.

In dem Konkurse über das Vermögen des Kauf¬
manns Zvs . VlSLs ^Lolr hiers. , soll im Hause

Achternstratze10
das vorhandene Lager z« herabgesetzten Preise«
ansverkauft werden , als namentlich:

Kinder - Kleider und -Schürzen,
Damen - und Herren -Schirme,
Unterröcke und Schürzen,
Herren -Unterziehzeuge und Wäsche,
Tischtücher, Servietten , Handtücher und

Küchentücher,
Fertige Betten und einzelne Bettstücke,
Steppdecken, Schlafdecken, Reisedecken,
Baumwollenstoffe , Seide , Sammet,

roße Posten Reste aus allen Abteilungen«
rzwaren «sw. «sw.

Der Konkurs -Verwalter:

gro
Kur

Verantwortlich für die Redaktion: M v Busch; für den Inseratenteil : P. Radomsh . Rotationsdruck und Verlag : B. Schars, Oldenburg.
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